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DES
ÖSTERREICHISCHEN
INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 36. Wien, Freitag den 7. September 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Reohte vor behalten.
Die Glocken.
beim Läuten auftretenden Kraftwirkungen.
nhahn- Ing nieuro am 15. ~I lirz WOG von Inaenieur .\ da lber t Jl ill er , Br ünn .
li nearen Abmessungen t sh n. \\Terde n di e Durchmess er
zwe ic r G loc ken g leich r Ri pp . wobei ich unter Rippe da .
o s tz ve rs tehe , nach w Ich em die unter inande r nhnliche n
chn blonen für d ie ve r ch iede n 'n G r öße n a ngefer t ig t werden,
mit cl1 un d cl2: di e 'e h wincrunO' zahlen der G loc ken mit //1
und //2 und di e G ' wich t mit GI und V2 bezeichnet , so ist
111 _ d2
112 cl1
und G d 31 _ 1
G - d 3 '2 2
Hat a lso der Gl ocken gi eßer ei ne einzige Gl ocke na ch
ei ne r Ripp gegossen, sie gewogen und ihren Ton ab-
ge nom me n, '0 k ann Cl' - immer gle iches Gl ockengut
vor ausaesetst - ohne weite rs ein flocke mit bestimmte m
T on na ch derselben Hippe unfer tig n und deren Gewicht
innerhalb der durch di e lena uigkeit des usses gegebenen
G re nze n voraussagen. FUr eine an dere fremde Rippe kann
r , oh l das 0 wicht r eb nen de n T on abe r n icht.
Ich kann nicht umhin hi r auf d ie ngcheuerlich-
k eit hinzuweit cn die be O'llngen wi rd we nn dem Gl ocken-
eießcr r üße, ewich t und T on für ei ne Glocke vor-
geschr icb n w~rden . H at der Glockengieße r unter se inen
Hipp n eine, d i annä he rnd entsprich t, so wird er durch
Abände ru ng der Legierull<r inu rh al b der zul ässigen
renzen d ie abe r d urch den 'Yohl kl a ng des Gute ziem -
I lieh eng g zogen ind di e Aufgabe lii ·en. ande r nfa ll s a be r,
we il K ost en und Zeit aufwand für die Au arbeitung eine r
c ut n Rippe - wenn übe rhaupt fü r d ie ge teilten Bedin-
I guncren in mögl ich i st - zu crroß sind da Verlangen
iner rund chaft nich befriedig n k ön nen, .
Al s g ute R ippe k ann jene bezeichne t werden, die
locken mi t nur sc hwachen und demrundton ni cht zu
nahe lierr -ndon b rtö nen cribt. •locken. di e nur harmo-o e J •
ni eh, Obertöne von ganz n \ ielfachen der chwlllg~JIlgs-
za h l des G r und tone bis zum 'echs fae hen hören ließen,
h tten e in tad llos Hipp und g~tb n ein elilute, da a~s
vo llkom m n beze ichnet werden k önnte. we nn a uc h di e
Au fUhrun g ta de llos wär und di e Rest lle~ a uf Verzierungen,
In hrift n lind Il eil iz nbilde r als rsa ihen unsymmetrischcl"
Form und d -sha lb unh armonis he r T öne ode r chwe bunge n
v rzi cht n wü rde n. E in .olch 10 k e mit dem tiefst en
'I'on E rklnn ge
E h e! gis! h1,
1 J von 11 I III h o I t z mit Recht hervorgeh oben e
G10 •k d 's Domes z II Erfu rt (Tonernpf.. . 120) rklingt:
g c gi h J cri 1 hI ci ,~.
olcher loek n d ie sic h dem Ideal e nähern es aber
n ich er rc iehe n, g ib . ni ch t vi .le. .
Wir ind infol z c d i r für da Kl avi r wegen der EJIl-
fachheit :; in Bllll~ ' cincrefllh r t n und leider auch ins
rcliest r lind d n .e ang übe rgegang n n temperierten
Stimmung an die Arbeit de Herauesuch en der durch
ll11rtrhu 1111 • t1l'r 010 1..'11.
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:ch we b ungen get r Ubten K on son anzen, d nen di e irr fachen
V erhältnisse der . chwingung sz hl en zuzrumle li g in bei
Zusammenklän g en g ewöhnt. lJie sogena nnt n l Iarmoni .n
sin d fü r das hr rtrllgli eh weil d ie bertün e sc hw .h
un d harmoni eh s ind, Anders b i . locken . Da wird sc ho n I
di e t m perierte timmung b i d m hao: d em lrundton e
zu naher und gu r unharmonisch I' b rtön un rtrllO'Iich ,
Der Glocken gi eß I' muß zumindo t di e Ha uptt öne d I'
Gloeken geg n einander re i n abst im men.
11 e l m h ol t z ('1'011 mpf '. 4f12) bez ichnot di e a uf-
einande r folgenden rein en uint en (Verhnltniezahl ~: 2) mi t
den für die T ön üblichen Buch tab en. I e r Quint nzirk I
in dieser pythagoräischenv !' t im m ung hat w n n a lle 'I'öne
in die. elbe Oktav zurU ckgel"echn ,t werden und = 1 trr«:
nornmen, folg ende Verh ältui 'za h le n :
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vorfindet, ebenso wie die 'Yerte für das Komma und das
Limma d. i. die Erh öhun e um einen Halbton, aufge-
nomm en.
Die Töne der temp erierten timmung kennzeichne ich
durch Einklammerung.
In der 'I'ab lIe findet m~n unter 11 die ehwingungszahl
des unt er Bz. stehenden T on es, unter V das Verh ältnis
dieser chwing ungsznhl zu der d~s Grundtones, unt er v das
Verhältni der chwing ung zahlen der Töne in temperierter,
bezw. Merketor- timmung zu denen in reiner timmung,
unter f den Fehler in 0 '00 und unt er In die gena ue Ton-
bezeichnung in Merkator- tufen.
Aus der 'Tabelle erg ibt sich, daß der größte Fehler bei
Merkat or- timmung kl einer i t al ' der für das Ohr viel
empfindlicher bei den reinen Intervall en, Quart und Quint,
in der temp eri erten timmung. Der Fehler bei den reinen
Interndien der Merkator- ti1l1111un O' -.- 0'040/00 dürfte selbst
dem durch I' in St. immunz verwöhnte ten Ohre nicht
b merkbar sein. Man ers ieht auch, daß das wohlt emp eri erte
Klavier unrein e Terz en und ex tcn hat und nicht dazu
dien(In k ann, un di alt en 'Tona rten zu vergegenwärtigen .
Da s Merkator- ystem wend e ich nun auf Glocken an.
Ich erhalte dadurch in der Ok ta ve 53 chabl onen deren
5.1 '
Gewicht imm er um )/ 23 = 1'04001 ~ d. i. um 4% steig t.
Die chablonon hab en fortlaufend e Numm ern und für j ede
ist Durohme se r und Gewicht vorau sgerechnet . Das V OI'-
handen e cha blone nrnate rial kann ich zur ErzeugJlllO' von
beliebigen harmonis chen und melodischen Geluuten\:> " er-
wend en.
Ergibt die Aufn ahm e einer vorhan denen Glocke, daß
ihr 'I'on zwi che n zw ei nach mein er Rippe gegossenen liegt
so haue ich die " erlangte Tonstufe auf die nächstli egend e
chablone auf und gleiche den nt erschied, der nicht mehr
als eine halbe l\1erkator- tufe, d. i. ~ eines Halbtones
b träzt im Materiul au des en GUte durch die ge ring-
fügige ~\nder ung der L p. O'i eru ng nicht beeinträch tigt wird.
Absolute Genauigkeit ist nat ürlich ausgeschlos en. De.
Glock engi eßers Bestreben muß nur dar auf ger ichtet ein ,
durch genaue Arbeit die W ahr cheinlichke it für gute.
Gelin gen zu erhöh n und so mögli ch. t reine timmung zu
rzielen.
fehl' wi anderswo tut diese bei Glocke n spielen not.
Die gebrnuchlichen 12 lock en in der Oktave, noch dazu
in schlcchtt mp eri crter : timmung r ichen keine fall s. Ei ne
einfac he Rechnung rgibt, daß ein Glocken piel von 2 Oktaven
+ einer Quart, dem mfan ee der menschli chen tinun e im
hore, in temp eri erter tiuununz 30 Glocken vom 6':?5fachcn
Gewicht e der gröllt n, in Merkator- t immung 129 Glock en
vom 26' 5 fachen Gewicht e der grüßten umfalJt. Bei gleichem
Gewieht sprei e ind di e Ko ten der letzt eren mehr als das
Vierf ache. nd da die. e uner 'chwinglich erscheinen. so
muß man auf dic Modulati on in aH n Tonarten verzicht en
und da s Glockenspiel nur fU r ein bestimmtes oder nur
w ni O'e TonstUck ein ric hten , wi die die IIollllnder schon
vor Erfindung dor g leich's hwebenden 'l' mperatur '- in
mU iltCl'gultiger " eis in reiner timmUIJO' !Tetan hab en.
Der inn fUr 'YohlklalJO' cheint abhan den geko mmen
zu ein wie mun er t in junO'"ter Zeit boi den yerschiedenen
Mozart-A uffuhrungon merken konnte. Wir könn en dnful'
nicht ' twn die modern e Insik "e l'antwortlic h machen; denn
die i t Ib I dem Eintln s(' der :-'timmung des Klavi ('rcs
nnt crl eO'on. I ch weiß nicht, ob ich nicht mit der Behauptung,
da ll es ~ fens ch n gibt, die' ' ich mu 'il-ali 'eh nenn 'n und ihr
L bt llO' noch k inen rein n Drcikl alJt' O'ehört haben. recht
hnb,. Huben d ch anfdem Harmonium (Tonempf., .1'> 16)
Dnr-AkkOl'de in temp eri erter timmun O' denselben Gmd y~n
RmthiO'keit wie eptim n-Akkord \'ou gleicher 'l'onhöhe m
reiner timmulJO'.
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• än ' er üh rs /I rz brin~en di e unr
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l\Ian sieht hi raus. daßJ~ nl re i h u n~ I' -inl'r Ila r lllOl;i('n an
• c IHblonl'n g zwuug cn is I. neu
dus g- ~ b 111.' Beispiel all in ~.
, Tebenb i kann man auch merken. daß e" ni cht imm er
• vhuld der ,1lng-l' r s in muß, wenn . i bei einem horef~lI ('n oder ..tl'ig-en , die I' a he kann in der Kompo ition
Iteg'cn.
\Velln man von einem T on e a us in ktaven - und
uint:H'hritt en aufw ürt s g' ht , so wird man e in mal wi ed er
uuf (knselb in Ton I omm in. 2 = d. h. .1: Oktaven-
Y
1 1 .. i 24 31
rungslJl'Uchp cutw icke lt T' 2 .l' 12 41 53'··· ·
Hchritt ' = y Quint nsclu-itt e, x
Man k ann e ihm nicht übcln hm n wenn er wie
w ~ ,hl .alle Komp onisten , O' lauben wUrde. da ' Notenb ispi el
11111 di scn l\litt eln ri 'hti~ hi zu Eud fuhr en zu könn en.
FUhr't man den 'a tz in Buch t b n durch:
~ \ on d 'n unterstrichen n 'Y 'rt n bi ldet d I' ' I' sto,
I, • ktuven = 12 Ouint cn. die rundlag für die t mperi rt o
• hllllllung'. Der 'Y rt eiuos Int ervall (Halbton " ) in der
12 - g teilten Uktav(' ist )/ 2= J'O"!')-W' d I' zwe ite g-ibt
' ;l I [,3
n, nterVll1I für di Oktave, d I' n W rt )/ 2 = l 'Ol 3lö
g 'g'nub'r dom dOH I ' om rn ll s ~ = 1'012 Od a 1'0 65 faehe
al..o ni ht· CI' I 10/ "1" I d ' und d · llalb' . nlllil ()Il g ro J(' I' 1 t a' I . I' .
Wohl mit ihm v rw 'chs It w 1'l1 n k nn.
I Di 'I' 'ihlll g' der kt ave in ~ ~ T il \ urd bel' its von
I krk ll.tol' d 'll\ durch ' in r rt nproj ktion wohl-
])0 . nnt en ('rh rd J'I'l'm 'r ( ~ 'b . I f)l:? g'e t. 1"H4 zu
I tllsbu rg), vorgesch lag'en ('rone mpf., '. 53)), m 1 70
~ ~t.u te ein 11 1'1' B0 s a 1111 u t in JInr monium in I rkat or-
, t~l1llllung '(ebendort und : .669 (la ihm in nahcz u rein er
I IIn.lllun in Il.IIp.n f,H 'ronart ' n zu pi ' )Pn g ' ta lt ' t. l~r
,'ez lehn t di(' Erhiihun g od I' Erni drigu nrr um in Ierkator-
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In Abb. ~ b /1 ut t . 1.1'- .1. di Entfernung de . Iittd-
punkte: d ' d urch d n l'unkt y srz ugtl'n 1'1' i l' ..fY ===!/
y2 Y Y'!J4 cr"ibtI. cl l' 11 lbmes r ; .r _ .r - = -;;- u. , . ro
Cl Cl ,,2 a-
ich u. der I ~on tru ion. Di zv ·i. h n d n I'Ur 11 .I' ver-
q ,
z ich n ten Linien Y', Y
a a 2
1'1 I ,y2 v y. 1 besti lind zu folc nd n• C 1 n... _ , . , . \ n n trmrn e-
a a~
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Für homogene Kürp I' lnßt . ich zur Bestimmung die er
Erford rni sse Iolaender Vorgang inschlag n (Abb. 1) :~ ( ' i die
Projektion der auf die Zeichen b ne senk recht n Dr h eh >
die Linie 0" I die Proj kt ion d I' • chw rpunkt der Z1I
A Y par all elen, auf die Zeich enebene senk rec hten Fluch n-
clernent des Kürp rs, / der Inhalt der Z'I d m j ew i l i~ n
gehörigen Fl uche, p ihr T'rngh iit ar m für di durch , '
gehende, zur Achse .A p rall ·Ie Achse, A = d di Ent-
fernung dieser b eid sn Achsen. f(p2 + d' ist d nn du.
TI' h it mom mt d -I' F lnche, bezogen auf di Achs . 1.
Wird nun fUI' alle da. j, wie g z i hn et , nach link
von aus parullel zu A y, eb n 0 der in gee ignet r' i. o
bestimmteWert/""::' , worin a eine beli ebige Konstant nach
a
r eht f(p2 + d2) aufgetragen so sind die von die. en Lini n
und der chwerpunk tslinie oing sc h los: n n Flnch n d r
Reihe nach gleich dem Inhalt , dem sta tischen 10m nt in
bezug auf die durch . I !J g hcnde, auf die Zeichen h n
:; nkrecht Eb ene und dem 1'rngh eit sIllOIll nt für die
Ach. c . 1.
Es i t
W as 'Vund er also, wenn des Glock engießcr s K und-
scha ft auf den W ohlklang nicht viel ~i b t und für ihr G ld
nur mözl ichst große, tief, wie man auch hört, im K thedrnl-
tone kl in z cndc Glocke n haben will. m die unh rm onisch en
he r töne bei solchen sehwaehwundigen d ock en hert . i ·h
niemand.
Kräftewlrkuugen schwlngcnder Wockcn.
Zur Beurteilung der von sch winge nden Körp ern u -
O'ehenden Kraftwirkungen ist außer der I"enn tni. ih re
Bew gung gcsctzes die der Lace ihres S -hwerpunkt ihr I'
Ma ise oder Gewichte, ihrer 1'rHgheit smomente oder 'l'rngh its-
a rme notwendig.
Abb. 1.
'i.j x = :r~
a a.'
wobei x. die Entfernung des . chw irpunk te von d r . / Y
bezeichnet,
Zur voll tändi gcn Bestimlllung d I' Lage d 8 . h\ er-
punktes. lIl,ulI ah r seine EntC'rnung im llgem in on no .h
fUr zwei Ihe Ebene I y und sich geO'cn iti g- 'h n idend
Eben en b stimmt W rden.
~ / (pI! +d2) = J
dem TräO'heit 'maUl nt, und
~f (p2 +d2)
- ,.2
'r. f - , ,
wob i -!' der Tr~gheit arm d ) ' "iirp r ·.
. I' Ur Rotati on körp I', und da. . ind die ' 10 k n III
ICh unt r Benutzung de. c h I ·11 'n \ rfahr n. folO'cnd e
B l' chnung. \Vci e clurchfUhl' n.
I!lOti.
r I l? ic. Fe hlcr blichen C1CI1I1111Ch t ro tz ccwöh n-
IC 1(' 1' Z c.'chcnwl'rkzclIg"C unto r den für die Pm. is
erfol'clcr hc hen Gl'lllluigkl'it. l7rem~ n.
EH cmp fiehl s ic h w err sn d er hier du rch den
]·('I.II'i1 g"l'n Schn itt 1Il1gcna u c l~Kon st ruktio n des Träz-
lCII: arIll C: I'H für dl'n chwerpu nk t. die Dr ch urnrs-
lll'hsc dem Sc hwerpunk tc imm er m özl ich t nlJ lC
zu withlcl1 . n
.r
l.i 'ra
A
Abb . 2a,
n ,I Ahl,. .20 z igt di H chnung für iue Glocke
h:~ C 1 drill t t c s G locken kunde (. '. 101 ) h schr ie-
(7 ~I cn dl'UtHdH'1l Hippl'. DaR I('wi ('ht het ril"t ruI' Glock en-jJI ",om sJ1l'zifi , chen (; pwic'htp . " 1 fU r d~l l7CZ i shne t n
ur e lIu e AC)' 1 Il)' } I. D 'I I k "'.
• Oll 111 · . ;) ;!I. J IW 'C hat 1Il ' seh r
Abb.2b.
I leichte Hipp e und dürft schiitZlIDO' weise (~cn ~on gis hab en.
Di e K onst ruktion wurd der Gen auigkeit wegen für
das Kernloch beim Tell er eigen" dllrcIwefuhrt. Die dadurch
nutw ndigen Zu sanun n sctzunz n werden aus dem folgenden
klar werden. rFort sotzun g folgt.)
Techniker oder Kaufmann.
Ein Beitr g zur Stnndesfrnge der Techniker in der Industrie,
\' 011 /l r. Frnuz Erhun, l ng nieur-Ch miko r in " ' ie Il.
\\' t . ~ .. ' ach,d" l1 l cfi,., ll or llfull /7 ..i11e .Iuri ton a n rli( .'pil!( l'i r... ei nem Hüssic dnrauf hin zuweis 11 duß di e Fäll e, in denen der T eehnik or
• 11 IIlW I .. h" ' 11 1 "I I n " I ' ' " , .. "". I" " I I J f ' ., tlic en III
.ho \ .' 1 C - , .( 1111 I' wn , tu I 111 11l1I!t· 111 der I tzten Z it eurem .Iuris teu s uho r« inier t wrr. ( oc I a I nu r III 8 ",111 rc I " -
lIi. SI' • r.lII. lI., nll~ , ~ogt : h n ha t, di. F r. ~ dl K ~ 11 t ' t i1r n \ ' rhl\lt st itut 11 und Betrieb en vork om meIl IIl1d dnh I' nn Zahl we it hillle~ den
oin" r 1.1\1 't1~" 11 ( ut;hlllk l'l'Il und .luri t " in I ulic h " tlrg':Il1i.moll in dor pri vaten Fabriks- und Industr ieu n tornehmung uu und Betrl hen
Ü t g-ri III 1~' lll' n I·.rör tnrtln l; 1.11 un t rziehou, ind rn nich t nur der fa I di B uel hild ndon Fäll eu zur ückst hen , wo der au s übende
Ch,,/ \ n g-~lJI eur: 1~lId A rc hitek t n-Ven in IIl1d der Y irein t ..rr. T e .huikor ol,lCm 11111' k IIfmünniseh g bildet en Vorge etzte n unter-
\'.. 111 I' diP h" zlll(hd", 1I.'RI·h lii •• g'l,fall t hab..n, und rn uc h ei n K ord n t ist ,
. r8111l1ntlulwd"r llll I' I T lm ik I I J • , J ' J d I I h . ' d111 d F , "' , Il I<' rn l\l 1' 11 CI' 1111 1'1' 1I1J( (Pr loch ch ul profo (Ire" W enn mnu di e (. 08e 111' it e er taten . anre, wie 6 10 von er
01' r.lg • t ' 111111 r gvuomm-- n hat, I' cheint mir nich t üher- Pr 56 dar res to llt wird , verfolgt lind d ie H den g elesen hat, welche
der deut sehe Kaiser hei wiederholten Anlas en iih r die B <Ioutun~
de Technikerstandes gehalt n hat, und dnzu noch in B ·tr:u'ht zieht .
daß der ehrwiirdige Doktorhut, welcher .luhrhundert lang da , uu -
schließliche Peivilegium der Uni\'or itlil on hil!! te , nun lIl...h <I ..n An -
hänuern der techuis .hen \\' i ~ , ens ch ft en in Ost errei ch und D ut ·eh·
\ami eugänglicb g eworcleu ist, so könnte man \ irklich verleit et w..nl n,
zu ",Iauhen, im "JahrhuIHI('rt de r lugonieure" zu leb en .
:snz anders stell t sich nh I' die ~ach u d 1', wenn man von den
"Ilinzenden Festversauunluugen und feierlich on Promutionen ah i..ht
und den Blick dorthin wendet, wo der Techniker, ni 01' nun ~ III
chinenhauer, Architekt od er Chemiker. sein n Beruf l\1~ Beh'>rr eh er
des .lahrhundertes er füllen soll ; .~ a wird Inan die über rar chr-ude B .
obllchtung' machen, daß man in (Jot rreioh ebenso wie in Dr-uts..hland
dem Techniker ganz gern ... die g istig sc hö p fer ische Arbeit, die ~orge
urn die Durchführung und die Verantwortung übe rläßt, ihn jo.loch
nach außen hin unter <Ho Suprcmutio eines Kaufuiauues st..llt , w lch I'
di Vollmacht hat, im •' amen der Firllla odor de ('h ufs zu di sp o-
nieren und zu entsch id eu ,
Der T echn iker, welcher seine theoreti schen K on nt niss« durch
ein ~tudiulll von 'I - S .lnhron Mitt plschu le uud 'l-f) .lahren Hoch -
chule rworben und dazu in s iner P ra xis wert.volle Erfahrung n
ge anunelt hat, welcher uiei .. t dor Träger d es g 'lIlzl'n lI<'lri"I,,· i. t ,
muß sich in den meisten FälleIl /o(ofalleu lassen , daß vielleicht sngur
·in jiillger er ~I a ll n , der im besll'1I Fullo die I nt orklus eil e iner ~lilt., ·I ­
schule besucht und dann eine Hundr-lsukudemi , vielfach ahor nnr
in en Handel sschulkurs frequentiert hat , oftmals j edoch vorn ~<'hrei(,,'r
durch U duld, (:Iiick und Zeil avanciert ist , als h vullm;icllti~ll'r
I'rokuri teine Arbeiten IIl1d EIII\I ür fc, Ordr ' 0 1111 11 I ~e ultate priift
und genehmigt oder nach Gutd ünk n uhündert od er auch V"1"\ irf 't,
Daß ein ulch es \ ' erhil ltnis nnnatiirlich ist IIl1d zu IIl1ge uudi-n
Zu täuden in der ludustrio führen muß , liegt auf der l lnud .
\ enn wir nach den I r..nclu-n for schen , au s d meu i..h di e lJ ·
V rh ältnis heran hild t, so d ürfte e vi Ifach durun liogl'n , daß die
Comptoiri te n in all Detail s dl'r (: ehllrllng, Ein- und Verkauf Ein
hlick hab en, wilhr end man d ies oft detu Betri eb .leiu-r g l·IH'im halt en
zu m üs '>11 glaubt, wohl hallpt , Ii< 'hli"h in der Ab sicht, damit er nicht
erfährt, wa durch eine T it igk eit verdient wird, und nicht " hl ll
danmfhin höheren (: ..halt od!'r (;rati fikllti on I,ean sprucht. FprJU'r Ilah n
die kaufllllillnischen B 'amttJn, welche ~tet8 im Bur lIU mit d m 1'llI'f
in Kontakt t ,.hen , viol m 'hr (:l'l egollheit , sid l und ihre \ ' erdil'n I "
mr da Uesehiiflsilltnrcs: l' I'l'l'ht an s L icht. zu stelll' lI, wie der B .
tri ehsl eiter , der höchst.en s ei ll )lOlllr ~tulld >n da s lhöt •pill kalln , w'nn
er spinen Aufgahpn im lIet"i uho gPl'och t w,'rd,," will. 11"klamllliulI ' lI
oder An tände seit,'ns der KIII,<I"'I , w I"h e sich Hilf d"11 Bt'lriol, ah·
wlilzf'u In ' UII (wuhoi husolll l. rs ill I,., tilindnstri ..11 11 Etal<li 'H" ," ents
die l"iirhoroi nwi st.uns don Hiilldl'lIhOl'k ah~, .h lJlI muß ), w.. rd'"1 mil
dorn größtmöglichst ' 11 1 ," 'hdl'll..k dl'llI Chuf vuq,,'!t'l!:l IIl1d dllrall all
knilpfend IIlPhr 0,1 ' I' w 'lIiW'" um'n odor vprslt· ·klo I ritik iil"'r I"ra l;cn
g Ubt., von dOll lJlI dor Kr it ikllI' m,·iot. seIh st keill o Ahming hat; ahl'r
d"r Zw 'k wird doc h dllillit "I'I'oi('ht , während Fohlt' I' lind \',.r8Ii;ß.' ,
die vom kallfmilnni. chon Bnreau bog lIIg('n wurdcn, IOI:.:e <'hwi"gl'n
od..r \"ortu'cht werdoll, so ,laß violfllch der '1'tJl'hnik,'r ga l" nit·hl
davoll >rflihrt, wellll i·h naehtl"n/-(Iich hl'rau Hsl"IIt., d ß dl'1" (:1111111
d ' nstand ~ lIicht ihm zu •' chIlIdelI kummt..
:\Iitullt. r hat. di se \ ' l'rhlilt llis w"hl lIueh (,ilIllII (;ruud dllr in ,
da ß di. Techniker ijfl tlrS wech s,'ln , ~e i es, 11m ich zu " 1'1",", ""11 ,
ud"r SOl es, weil der Uh.'f glaubt lIun " " IIU" zu wis un \1111 W itt'rhin
mit billi g 'n'lI Kräften arhl·it ell Z:, kiinll7'n , " ,
.\ uf j ed'n '·' a ll ahl'r ist I' S " in 1111\ iirdi"l'r uml aU..n (:"
vun l: loi"hgewicht zwi eh 11 Ll·i tUIl" ulld " (: I' ''l'nl eislun j! lI " hll
' prec he nde r Zu. tlllld, W"1I11 B..tri . h l e<~lJI ik,'r . di (l" :!O - ao ,J hr. · ill
i~"m Hau e tilti~ ind, wich s d al> ' i dureh di ll 111' ulla t.. ihn' r T at ig
k?lt {:ru~ und au 'eseh 'lI ge worde n i ·t, . ich VOll j Uli 1'l'1I 1' :\u l1 ,·ul.'n ,
dl? au l r~endwelchen (~rüllden , z. 11, l'illl'r l'ntfe rn te ll \' ' 1'\ \ L1Hltseh aft
n1lt den Uh ',fs, Prokura erh/llt en hah ell, hofmei. lern laö ' 11 mil ('li
lI,nd ubendrel ll letztoreIl \U 'h 1I0ch im Eillk olnllll'n Illll·h I..hell, I'in
I, all, der 1I ~und ..r. ill don g roß n d u ch l'lI FlIl"h,'nfahrik '11 h: uli '
•[D ARCHITEKTE.'- ERE!. 'E,' 'r. ;\1;. I!ltHi,
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Kleine technische Mitteilungen.
\'er . ~ie ~,aB~er,y~rs~rgung von Monumentalbrunnon, ~ur I
schon,erullt> ,d( l' oflolltlrchen I' llil zu \',u' ~ 1"IlUIII'"ltlllhautl'lI 11. d ~1.
t,ra1
g 11, kllll ~tlel'l sch ausg efUhrto Jo'UIlt!iIlOIl und BrunneIl . ehr vi, I IIl,i, \
,0 I ,1:fJ \Vlrkung dor \\"assors t. r/lhll'n da s 1\ulllltwl'rk hol"m . 0 lIlull ,
(as \ assel ' in impo unt"r '·' iillc hUr\'o"',r"eh,'n, Il i" H... ('hatl'UII VOll I
\V!l, ~e r fiir diosl'1I Z\Ieek i I jl'do('h in dUII moi h'n 1" Il('n , hr ko t
; pl.uh:.: ulld Ofl UIIIIIÖglich, ;111 ill der h,>ißun J 1111'1 ' zoo it mil dlill
I rlnkwa:" " 1" , spart ulld ill l'l sll,r Linit· dll. \\'as, " 1" d"I' Zil'rhrunlH'n I
ahg e po.rrt werd '11 muß, Im .I/lhn' Ulü:! g' I',:.:ontli 'h d, r \\' ' I':I~~ c~a :l u llg fUr d"n \\' iplI I' l 'u"' /lIIlt' n I',rullncn , kam nUll d" r n", Ilall( ~· n Iwk~or de. 1'!lrlalllellt g..h IId , 11 1'1' kllisPl'I. I: t. 1,,1' h I d,
ufd l Icl ", ' Inl' plokt rls ('h hotri. hl'lle J'ulnpe /l lI f~ tl ll,'n Zll l 1' 11, \\ l'leh
~~a ve r~l rnll ch ~1' \\'ass I' wi 'd(' r V(lI'\II 'III!<'t , tI d/lß dl'l' l!t·td,'h lIl o 'liel 1
UkOIlOlJlI eh WIrd, IIlld wurd idl dllrallfhin VOll dl'r F irrllll .' i m 11
. 1I~ ls kp A ,.G. lJl'an f t r~gt . d i ll Aufg h zu I,; ,·n.lJi (Jn llllr I'
Elllrlch tung " 0 t ht darm, dall dOl Ahlauf\ a 'I', \I('l che " .i
I!IOfi. Il li. •
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Di e jährlich en Betrieb sk ost en sind:
Beaufsi chtigung, ch mier nng der Windmühle
Beaufsichtigung, Schmierung des I' etrolenmmotors
(aO T age im Jahr)
Petroleum
Öl zur chmierung .
umrne K 7 O.
Diesen ste he n di e j ährlich u Einnahmen von K 3aGO gegen -
über; das ergibt eine n Heingewinn von K :?5 ° od er 121/2% de s
Kapi tal s . (,,'fhe Electri cian ' IU06, ./6.) K.
Vergleioh zwisohen den BetrIebsergebnissen el,l;1es
Motorgenerators und eines rotierenden Umformers. Ein er
RU führlieh en Studie C. P . F 0 W 10 r s, \\:elcher vergleichende V.ersu~h~
an e ine m ~Iotorgenerator und eine m rotierenden Umformer für 000 K I'
zucruudo liegen entnehmen wir folgen des. Der .\Iotorgenerator best~nd
nn~ eine m Syn~hronmotor fiir üGoo JT und eine r Gleichst rommascluno
für 57G l": der rotierende Umforlll er so ll te di eselbe GleichsJlllnnung
liefern . B~züglich des \\' ir k u JlI! a (F r a d e.~ hat sich der ~otierende Um-
form er dem .\Iotorgene rator durchwegs überlogen gezel gt~ hesonder~
bei sc hwac he r Belastuug. ' 0 ist. der \V irkungsgrad ~es ers te re n. bei
Halblast um %, bei Vollast .no~h ~m aoto ;;rö ßer. DIe nters~llle~e
werden für den Umformer bei niedriger 1 or iode uznhl des zugefuhr~en
W echsel stromes noch c ünsthrer . Die An I a K e k 0 s te n s te lle n SICh
bei (iO P eri od en für d~n n~former (einschließlich Transformator) auf
K 77' ;) für den ~I otor"eneratur anf K !l5 pro I KII'. Etwas höher ist
der Pr~is bei 1\I11 tichin~n für 25 P eriod en , nämlich K 0, bezw . 190 ·
Der Umformer nimmt. aber mit dem Tran .for mator mehr Ra u m ein-
al s der l\!otllrgen erat or. lehen T runsformat or . 1II~(1 Umfo~me~ n~ben­
e inande r im .\Iaschinenhaus, so kann ma n 43 1\" ~ro 1 tn- Cilr 60 , -
lind 47 J( 11" für den 25 • mform er annehm n. Beun l\I~torgenerator
hin gegen ent fa lle n GI, bt'zw. 601\11' auf dns "': ' Betrefts . d~r S.p a)l-
nun (F s r e "e I u n g ist der .\lotorgoen erator J ed enfalls, Ol zuzle hen.
Denn blll)O"es~hen davon daB dort di e Gleichstromspllnnung vou der
Wt'ch sel;tromspannung 'unabhängig ist, geniig t .ein einfacher Hheostat
im Erro"'crkreis d er Gl eich stromd ynamo, UIII d Ie pannung derselben
ZII ände~n . Beim Umformer dagegen sind komJllizierte ~inrichtung~u
hiezu orforde r lic h insb esonder" ein ver:ind erlicher Indukhonsregler Im
W ech sel stromkrei's. ind die beiden .\la schin en au ch bezüglich des
A nl a s s e r s gl eichwertig , so i t der Umformer d?ch bezüglicl~ der
Fllhigkeit eill e " rü ßer e al s di e ,'ormallll.- t zu iiberwlIlden , eutschleden
im Vorteil' die~ riihrt daher, daß d ie Kupferverluste im Anker de smformer~ se hr g ering sind, weil sich dor \\' echsc)s! r.om un? der
Gl ei ch strom insbesonders hei g ro Ber Phasenzahl ge gens e it Ig . gewisser'
maß en noutrali sieren . So er re icht e in mit Drehstrom ges peIste r Um·
f 0 I' m 0 r a n k e r UUI' o51/ t O/ O, ein mit :'ech sphllsenst,rol.n gespe is te r
nur 26% der T emperatur, a ls wenn der Anker nur Gl eIChstrom ab·
giht, a lso nls Er z e u go r Iiiuft; os kann delllnll ch der erstero um.34,
der letztere IIIn !IG% stiirk er belastet werd en al s der Anker eUier
(; leichstrommaschiue. Di e T enden z, au ßer Tritt zu fall en (P e n d e I n) ,
ist hei boid en Maschinen vorhanden , der l mformer, be sonders für
huhe Periodenzahl, ist b"sOlIClers empfind lic h. Heim mformer lnssen
sich aher leichter Dlhnpfereinrich tung en , in die Polflllch en verlegte
Kupferstangen, anhringen llis bei Mut orgen eratoren , dio nnr we!lig
•Tute n pro Pol hahen, weil in diesen Kupferstan~en außerordenthch
s ta r ke \Vir be ls t römo auftreten würd en. Der L ei s tun g s fa k t .o r
e ines roti erenden Umformer ' bl eib t, 50 lan ge der Erregerstrom SICh
ni ch t linde rt, bei a lle n Bel as tungcn der g le iche , b eim ~Iotorgenerator
linde r t e r sic h s tar k mi t der Belastung. Die Versuche hahen fern?r
erIFebe n daß bei niod erer P er i od 0 \I Z a h 1 (25 pro ek.) kelll
hed eute:ld er nt ersch ied im Botrieb beid er ~Iaschinenllrten SICh er-
/!ih t bei hoh en l'eriod en zahl on (60 ) hingeg en der roti erende Um·
forn;er we"en der ch wie ri"ke iten im j ommutieren kaum zu empfehlen
ist. Hier i; t der ~I o torgen:rntor en tsc hiede n im Vo~teil. Der letztere
• r "1 le g wenn e SICh darum handeltIst au ch dann dem nll ormer u ler n, _ . I\\' 'Id'" 1906 26 /5 )'
Gl eichstrom in Dreh titrom umzuforlll P,n . (,.Elect l"l ca 01 , K,'
Die Vorzüge der oto ren mit Wende~olen in ihrer
V d als Bahnmotoren Auf Grund se llle r Ve rsu cb e anei~~I:e;~1 f,;.fl otor für [)OO V und· 1200 milllltl. T ouren . bei 6 ' 0 kg
G 'wicht kommt Herhert '0 n d ic h zu folgendem Ergebmsse : 1. Der
.\Iot or llIuft unter all en B trieb.bediJ.l gU.'II!OI~ absol u~ fun~onfrel , selbst
mit :!OOO J' gesp eist. :!. Die GesCII\\"III~I I!~OIt k~nn lJ~ WOlten Gren~~n
ge linde rt werd en. Der ~Ioto,:. ha t bOI eme r I' e l dstär~e ~.?n I!ur 112
der normal en eine :?OOO/oige 1 be rlast ung a usO"eha lt.en. ~. 1< ur ellle ge-
geb en e )Ien "e Ankerkupfer kann de r ~I ol or rillt \\ e~.depolen p~o
\mp"re 8tro~nst:irl · e ei n "i el grö ßeres Drehmom ent .,msuben a.ls em~owöh n licher .\Iot or· er wird dah er für e in bestimmte Lel;{ung
kl ein er wie dieser ' wa mit Hiicksi cht auf den beschränk te n. ~nm
, t h ··t . t 4 Ein VorteIl h egt
unterhalb des \Vagens ni cht zu un erBC a zen IS . . ..
in der .\Iögli chkeit, viel hüh ere Spa!lIIungen verwendeI! ~u konnen,
wa. in sh csond ors von \Yert i t hOl m! erurban.en Bahn~ llII en , donen
Gl eichstrom \'on höb er r :'pllnnung zuge fiihrt WJrlI al s Inllerh~lh ~~r
·tmlt. [I. Bei dersl,lh on Beschl eunigung lind Verzögerung Ist . Ie
mittlere <le ch wind ig ke it g leiche n Anlaß t rom vorausge8~tzt•. tue
hühore als beim gcwühnli~hen Bahnmotor. Es können daher dlO gle lC .en
G ellchwiudigkeiten bei schwächeren Aulaßströmen, daher auch genn·
in Bl>trie? gesetz te \Y asserm en ge kann durch en prech en de Ein stellen
d er V..nt ile für . jede d er vier Au flu ßöffnung en fa t ohne Kraftverlust
tun erhalb unsreich ender Gronzt'n reduziert werden. da be i Zentrlfuz al -
p,umpcn der Arheits a ufwund be i normaler I ni la uf za hl inne r hal b di : s erUr.)nz~n nah ezu prop urti onal der l ue rschnit ". Verring erung f. 1It. E in e
Vergruß llrung der \Va ssorm en g e üb el' di e normal e Leistun r kann aber
durch ,Teh nsehluß·l{ oorulierun" des Gl eich t rorn -Xlot ors d er di e
PUl treil 1. '" '" "npe an r~1 it , bew irk t werden, indem bei Feld chv lIehung dann?e~ ~lotor IlIIt nah ezu d em selben W irkungsgrad sc hne lle r läuft und
I~lolgerlo~~en di e AUl-ll\n~m e.n ;;:e n~ it der Umfan gsgesehwindigkeit des
1 ulllpenflu gel wä ch st. I~s s ind IIIlt Ausn ah me de Anlasser un d de
Iteg u lie r widerstlu ules kein e w it eren A pp arate fü r den Betrieb de s
.\Iot ?rs orforderliuh, und ist dah er au ch eine e ige ne P erson für di e
? ed lOnun g der Pumpe ni cht notwend ig, so daß di e elbe ohne Auf icht
c en ga nze n T ag nn st and sl os läuft und nur ein mal d ..s 'I'aees an -~.el.assen , r esp ekt ive nhgosto llt zu werden bra uc ht. D tln ele k t risc he n
1 oll d e~Anlage liefort e di e Firmn ' i 0 m on s & 11 al s k .\ .·G., die Pumpe,
f{~h!IOItung und Arrun turen s ind von der Armuturen - und .\ Iaschinen-
~ .rl ks ~.-l~ . vonnal s j I i I p er t au sgeführt worden . \\' elche Ersparnis
( urch dw Einführung di eses Betrieb e d r heim Parlam ent ibr unno n
zlum ers te nllla le Zur Anwendumr gelnn fT! ist , rz ir-lt wird 11111" folueudel • .1 "' e ., "' .
e re lIIun g darlogell . Das " 'nl' .e rq unnu uu, we lc he aus den vier
g!oß" n Au sluufüf}'nllll g 'n di ese. Hrunnen s au s tließt Itllt rligt t!i.di ch
nicht woni ger nls 7200 M. WUhrend e i n .'~ secll~mon~t l ichen Betrielt es\~ltr llll a lso oh ne \Vussorr il ck~ winnung 1,2f1 H.(lÜ() hl in den K au ul
II 19"otlossoll, mithin verlo ren "c"lIl1gell" 1I1 ' mall nun eine rse itdnzu I' e- ., ,
. . . se mtt, di o \Vu Bsen'erHorgulI~ d e ~Iunumllntalhrunllens
zU 'ß ~lch orll , e rbo t s ieh di e Gem einde Wi elI, da ' \Vnsser zu dem;n~ Igell Prei s vo n I ':' 1I..llern für du H ektol iter uu der Wasser-
ttllng ab zu g eb en . I ac h di osem OI1'l'rt wiirden i" h dio Betrieb sk ost on\~Il' den Bl"unnOIl auf jährlich K 1!1.40il hei aufoll hab ou. Durch di e
.e r we lld ung der hier he~prochenell Einr ich tun '" ist e jedoc h ge iulIge Il.
e~ ne n höch s t üku llo misc he n Betrieb zu ermögliche n, de ' ' I'U K ost 'n
SIch au sschließli ch uuf don I"ons um von c1ek r isch om :'trom , u . Z IV .
C~~"I :tunde z~ . 15 2, hei ~ligli ~~h zwö lf liind i.'Fel ~1 Betrieb K 4a2~,
. . c Il11nkell . E · Ist dah er 1Il e lno m ,Jahr bOl dle,e lll Brllnuen dIe
~lIInl ? Von za. K Ifl.OIlO ,.'r plIrt wordon , ' 0 daß sic h d ie Einrichtung
SC. lun 1111 Ol'ston .Juhre lIlIlortisiel"t hat. Di c g ii u~tigen Erfuhrungen, wel ch e
1;~lt d nl obc n gl>Schildo r te n :'y st ('1II gc macll t worden sind, hahen in
~ I S" lII J ahr di o :'I adt ve rw ultulw VOll " ' ieu voran laßt, den 1I0eh strahl-
,J!'u llne ll am :'chwllrzonh ergl,lat z d er wo" en zUi{roß en ,,'a. serverbl"auchs
llslwr J'. I 1 . 1 . I "'( • • " 1 I' 1 E 'I"i l'h ,I. Ir • llng" IlI C It hotrl.eh eu ~\'IIl '~ I', I.lllt elllor Ulll IC~en ' 111·
tUllg zu ver tlhon nnd wl .der 1Il l'unktlOlI zu sp tzen. b " wurde
au ch !Iier eier g"1" ieh,' \' or"' llIW der " ' 11 ' ,-r r üc kgewinnung oill"ehalten,
nlll' dl u I' "'''. . . D \\' ' I
. . Uillpl' ollts Jlrechu nd grüß I" c1l11wn slolll l'rt. 11 ' asser wlrc
1;lIt .0 1110111 ()1"I1t'k \'on 7 _\ Illlllsl'h lll"cn ill d: ' I:uhrn tz der Fontllno~'1 triel. 11,. VOn d"r OB toil ' a ls Il och~trah l , .wl' lch ?r ' ine .l lö ho von
I> m e rrUlc ht, t eil s in ~JO kl oinertJn :'traltl en WI ed er 1Il 1l Bnssln ge lullg t.
\\~r neu o lIet r i .h huwirkt boi di eser Fon täne z u tol~e des .g rü ßore n
.~ SerllUli ll tu ms, welch . ill Zirkulation gesetz t Wird , ulne nochWuß~r? Ersparnis Is heim I' rla ll1()n tsbr unncn. l·' iir den nen tln
~ ?re ulIg ungsIJr nnn n in Innsh r uck welch Hr \'o n lI errn IIlIn s v,
\\! e he r 0 r unfg s to ll t worden i t ' wurde d: " leiche 'yste ll1 der
I ~ IlS ' ~ I'ii l' kge \l' i n n u llg wiu huirn j'l:rl lllnen t br unnon angewe nd t, nnd
It~ Je Ich boi elor Prnjokti orung f(ir die~on Brunnen eine n e twas
Il :lrkeron Motur Ills filr d l'n Pllrlulllent hrunn n RIWen Omll1en , da
.sowL'hl "in g rö ße re WassorC(uantum uls a nc h i ne /l" rößerl' »ruckhühe
,:1 / 1\\' :lIti gon war. ,\ uß. 'rdclII t ,h a l ::-t ro llla r t \\' och elst ro ll1 zur
I ?d" llgunl-\". ei no Tuurenr "ulierunl; mittels • 'o be n chluß - lIeO"ulier·VI ers tall I ' I '" I . . I I . t d~ I ( 1St a su hier ni l'ht mij"l i..b. ) ,,- mllXllI1a e ,eIS ,ung es
; .(Hors rnu ß dah or filr di o dllrcl~ d n \'oll cll Quer ' hnitt eier 1I0hr·
elt1unl; hindnrl'lw eh end u \\'II"BOrllIßU" 1' welch ,' lI1 it eine r d pr Period en ·1I111 I' I I "' ., v ~ , •
I 10 za 11 enl<; p rtlche lldo n 11111 ' ill1 ul" n G e ch wi nd ig k "i t hew egt wlrCl ,I ~o rec Inel se in, und wird dit \\'1\ f' r11 ICII" O nnr durch J) ro~selun g d"r
ur chllußötrnungen I"l'guliert. " Jos f Hothllliillrr,
beh. anl. Muchinen·ln genieur.
p f Wi~dmüh1en zum Antriebe von Dyn mom soh1n~n,v~o . I~' u C o u ,. hat. in A sk ow ill IJäl ll'lI1ark Ver uch e üh er elen AntrIeb
Ii fr~ y nllmo maBch inu n mittels \\' ind miihlen zu r Li ch t· und Kraft·
e er nng fü kl' 0 I II E k d EI-\"el . r ulne ro r t.l;c IIIften an /{ellt t. • r ommt zn um r·e i n l n I5i" I~ ß sich \\' ind lnilh l n mit vier FI UIFcln a m be ten eigne n. Bei
pr e~'S k 11 relfilich o von 121112 und eine r \\' ind g ,ehwi ndigku it " on 6 "'
tU. 0 nllll o wllr di u tbeor t.i : cbe Lei lltun l-\" :! P. . Die \ ' orl u te be·
ra gen H 0/ B' I' . I ' , . . . ß Ifür ' o· elll1 ,etrlO' e lJlOr El ek tn zlt.'il z ntral t' mu lIIun noc I
Inot (' 1110 Re.se r vo vur sorgon , ul<; wel ch e L a u n r ine n I' etroleum-
(I " lor rnphehlt. Dio Anlll"e in A sk ow i t seit zwe i Juhren im Be-10 ,. • I ,.,
gOllcl:lo Il 5 UII :150 (: liihlalllptln, einige Bogenlampen und .\Iotor n an -
Ilsen. »I? A IIlllg ok lll-lt n se tzcn sic h, wi folgt , ZUIl II1111 0n :
Wludmiihl . . K 3.!lliO,
P ...truleulllll1otor . . 3.!lGO,
Akkumulator nhatteri l' li.liOO,
IJynanlO . . " I. :!OO,
AIIlollllltis 'ho Kupplung n 45G
Schllltln'ett 456'
(: rnnds tÜC'k " 3. It>O:
L" itungcn " I. G O.
:'ull1l11e K 21.7 92. -
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ue rern Ener"ieverbrauch. errei cht werd en . So haben ~h's3un g" 'n b('i
d er Fahrt ~,i einem li f chwere n \\Tag e n , d er mit zwei solcheu
4U P. ··~I otor au sger üs tet war, eine Ersp arnis von :!;,o 0 an (':ne rg-ie
"erren üb"r d nm Verbrauch IHJi g-,'wöllllli ch en Ba luuunto n-n f'l'g-eb" n .
[)il' beid en ~I otorcn w rd en dabei nuc h dem hok nu n teu •·... riuu- l 'urull ..I-
' cha lt u n" -sy lern g(' regelt. B,'uH rkr-n wert i t, da ß die r't 'hh\ icklnllg'
der ~Iot~r n a us j e vier Spul en bes t eh t, di« bL' illl A nlus eu lind lnug-
sa me n Laufen alle in l~eihe , bei der g rü ßlen U e~ chwill(]il!kp i t parall- I
zue inande r geschalte t ind. lJ I' \\' irkun g -g rad wa r gpg-.'n ';,' n- Er
i t b ei . ch wäebere rn Fel d höher ab he i starkem F e ld . ".'ln·"1 Ha il·
way .Iournal ' ' I!10ü, I!J./ü.) K.
Dte elektrisohe Kr ftübertragnng 1m Gebi et e von
Lanoashire. Di e e vor ein igen ~I onatpn in Het r ieh ge. etxt« ,\nla.!1
der Lan cash ire o m p ist du zu hpsti llllll l. Li eh t un d I' raft an l'in.
g-roß Anzahl vo n H och ofen , Borgw erk .Jn , .' teiubr iich en und I '.[,()O
Fabriken ab auge hen, wel ch e in d em (i ebi l' ,," Z\\'!" ,·h(' n de m Hi "ble im
• 'o rden und d em ~Iers ey im ~ii rl.'n lie g en. Di e Ze nt ral ·ta l lOn. uaeh
P ar 5 h II 11 . Pl änen in Ra delifi'" e r riehtt't. li"g-t 1111I I rw1·11 u nd an
d em Hauptgel ei se der Lall e. : . York sh . Ry, Die r ohlonzufuh r zum
K esselhaus ,1.,1' Zl'ntrale or folu t \' olll""nd i ~ au t runati 'e h. Eine olok-
tri e he Lokom otive mit e ine m Dn- hk ran ziv ht d i.- K oh lp ll\\Il~ " n vom
Hauptgel ci s a u f ein Ir) 111 übe r d..r Zonl r al e 1i,·gl'lIde.• 'l'ltl'ng;llei :
der Kran hebt di e \Yag on und 011 11"1'1'1 ie in einen 'I'richtc r. an.
wel ch em abg ew og en e Parti en von j lJ I t Koh l,' in ..in u utons tc-heud-
kl e in e \Väg'l'lchen full en. Dieses hiill l!t an ei nem gpwi..hthe. ..hwurteu
:, eil und wl1t ei n m Ußi" steil.. I{a mp o bis iu lü Ol1ll1U' hvrub ;
unten a ngela ngt, s tößt de r K ohl enw ujr n a n «ine n .\ n. chl:\~ an. dil'
Tür öffne t s ich, d ie Kohl e fHllt in d n Blinker, unr! d ..r 11','1'1' W a 'eil
wird du rch das beim Hernbfah re n hochgllZOg'UIIl' (; 1'\ icht d ie I:aml'"
empo rz zogen, b is e r wied ..r un tr-r de n Trich ter gelaugt. A n dl'n
Kohl en bunk rn obe r ha lb der I" es el gel. n l!t d ie r ohle über di" IlItl"
m ar iseh e Kesselfeu oruug mit e le k t risch III An tri ..h uuf (le u r 01010111'0 I I
der Kes el, Diese, B ah c o c k & W il e o : -KcBs 'l für eine -t ünrl-
lieh e L ieferung VOll :10 0 ky Dump f von Il ':! Atru. he. tinuut, h'h in
in zwe i Reih en, deren jede r ei n. Esse zugeordnet ist. Da • pl'i
wn se r wird mittel zwe i I' DlIm(lfpumpcn über eine n \ ' or wii l'lIlf'1' zu-
" efiihrtj letzterer wir d dur..h J en Abd am pf e r hitzt. 111I ~l ll S p h i u ' nhllu
ind vier ' u I' t i s . J)lllllp fturh i n on ~I' n e rll torclI fü r j ••:!OOO }{ 11 L I i lun
bei 1U00 minutlich 'n U md rl' h u ng-on llufgostl'l1t. D ie ( ; 'nerllloreu Iidl'rn
Dreh strom von 10.000 I' und flO lJ ie Kou tll ru k tion d(.r lJ a m pf
turhin n weicht vo n der iib lic h n ni cht 111,. D ir' .\l·h "Hluft uf
DruekwMser, das VOll zwe i el ktr isch b tril'ben l'u P nm pen mit:! . . tm .
gelie fe rt wi rd. Di e Turbinen kii nne u von ,leI' '-chalttllfel au. I't.gnlll·rt
werd en und ste he n mi t Ob erfl neh l'ukondl'n slIlor r' n im nt,'rgl' 'eho ß
in V rhin dung. Zu ih rl'r B..d ien u ng- ind drei liefr.lig-l' I': d w I' d
PumpclI und e in Z n l ri fuga lp ulllpe vorhandl'n, \\,·leI", 'jIHlO hl l\ll
dlll Flu ß a uf :1m heb cn klInII , beidl' elHkll' i!wh llll~,·tril'l"'n. Fiir di
Erreg-nn g d er (IrebHlrom~eu erlllorl'n lind ni l' ,lie O loich tromanlll"!'
in der Zen tral s ind dr i so" hs(lo lige Co mp ulInd llllll'c h inl'n für J'
1;.0 J( 11 •Il\ fl?:
~1It! -tri. 1u n.
F 0 r
••r. . li l !IOli .
'hine
Vermischtes.
i l I1II' ,lit I cHI
hl IIlzunl,IIIIlI· Il.
I • hl \\ ,il' .'~Ill·r
II.ht r '"~ ill ,'In c r
Wettbewerb.
11. I' IlIIrlll t1 \\
Irulo.lul." nIllI" 1111" I
IIlt W. hr "n u "n h 10 I'
, t IU1IOh. Ioi zu",,, , 1)p1 ,I. r
•,' . Ein jii ngl'rn r I n g " n i l n r wir d ,"on ,';111'1' ibtprr"j"hi "h /I
~I ;I . chilll'/I fa lorik ( p"z ia lililt: 1I" lzseld , ife roi. ZI,II" I" ., uud ('Ilpi"r
ma " hinern fiir Burea u u lld I1" i 0 g,·sul' bt.. . 'li hl'l"I's im Anzl'iKlJnlol,tI
71). 1ler D illlls tl' 0st cn "i uos E v iII tJ n z h a ll 11 nl.: s - I n 1'" k lu r
in der VIII. , llve nl u 11 ei nes I': vidpllzh lllt u llg t II/" r-Iu Ilt'ktllr IU d .. r
\'11. I' n" kl se in , 'i dl' rü ·ll' r r..i,·" mit d 11I ,'ralld"rl" in \\"i 'n ~
I Il"t zu r Bese tZlln g . Bew orbl'r h hen ibn' d"knllll'lIliprtl II Oe ul'h~
Peraonal-N aohrlohten.
]) ,,1' I" Ili .,1' haI \' orli l'h en ri"n 1I11l'I'pn 110 1'1.':1':11 Dr. .\ Ilgn I
F i I lu u ~ C l' un ll (: on eral ·Dir..ktor Friod r ich " ,. h u tl t I' I' den (Irdon
d e r EisL'rne n Krou o 111. Ki llt! I' .
De r ~lin i stor d es Inn eru hat 11 01'1'11 Ing- lIi u r I{o lll'rt I ~ I' zn \
zum Uber. l ugenieur crnan nt.
D A' H llnde ls llliu i te r ium hllt zU ij,torr"i ..hL l'he n .1Ul'l)n'n rur lie
Interlla t ilHla le Aus te il u ng' in ~Ia i l ll n d I!IOü rnaun t dio II rn'n Oh!'r-
Bau ra t Lndwi~ B au ma n n, Baura t Uott lioh I1u h rt D i l' tl lJ in 'k 01'
Hugo F i s ch er v. IC ö sl cr tamIlI, l ng l'n ien r Anton Fr ·iBI '1'.
R gier u ng'srat P ran z<: I' t n r. Ing oni" u r \\' ill illlll 11 a rrl .\. Oher.
Ing ni ur Kar! 11 a \\" 0 I k a, (Ibol··Ba u ra t WonZl'1 11 0 h l' n ""p r
Arch it ek t 1\ rnhard Lud \\ i g. H ofru t Artur v . .. l' II 1A, F~h r i k ~
lJirektor Dpl. In g'. ~I n . imilian .' t p k nl, 11. Ü. I'r" fl' o r Lud \ ig'
Hilt!'r v.. ' tue k e ,. I, OIHlr - lla umt Kllrl i; I lj (' k I nnd (ng ni.' n r
Friedrieh Tu I' h " r.
Herr Joscf v. E hr e n\\' o rl h, o . ii. 1',.01., ord l' r ~I ou l an i I1 ,·I,,·n
Il o l'h ~chu l e in L 'olo<'n, wurdu Will Ehl't 'nlll it gliod tI.,s ..11'011 lInti . ·t,.,,1
In ·ti l ute'· in Luud on orn a n nt.
Offene Stellen.
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•
~tda uhöh~ bis ~u 3:0m übe r dem normalen \VII se r tande zu entsprechen;
JC ?ch Ist hi eh oi vorzusehen, daB das W r nach Erfordernis zeit-
hVOl, e a~ch in geringcre~ lI öh , fing staut lind auf dieser tauhöhe ge -
I alten werden ka nn. BOI 'VehranlllO' n von :?5m lichter Weite· ist eine
..Jochwasserh öhe vo n (j m, hei solchen mit 151/1 lichter 'V oite von 4 1/1
über dem norm alen \\' IIRscr stando anzunolunen.
. , § 3. Die ~Vehranl agen von 25111 lichter Weite si nd für Ft üsseGI ~ lachlande, Jen von 1fJ m lichter weu für Fl üs o mit g r ößerem
etä llo un d. starke r Geschiebeführnng (Gehirg flü e) in Aussicht ge-
nom men. Dio Bewegung der Cl sc hiebe welche im ersteren Fall e bis~u~ a.~Il! korngri;ße sic h herahm iudern,' on t aber gröber sind, darf
)~I geo llne te m \\' ehre d urc h die Konstru ktion k ine we entliehe Be-~Vndorung erfnh,rp.n, ebe nso wl'nig darf auch die Manipulat ion mit dem~hre durch di e Gesch iebe behind rt wer den . Zum /f,wecke de r Auf-
rec lterhaltung des Betri ehes der abhängigon K raftwerk e soll die W ehr.~onstrukti on den Sta u des W assera auch während d r W inter- und
• r.~stp ri o~e, und zwar bis zum Zeitpu nkt b vorstehenden Abganges
1roßer er b sm a iseu tunl ieh st lange ermöglich n. Die 1"onstruktion dnrf
(e~1 AbA.usse des Eisgan g s un d de r II ochwäs er nicht hinderlich ,
an.( ere rse lts ab er Bosch!idi O'un O'en d urch d n Eisgang nich t ausgesetzt~01n . Bei . nied.rigon 'VaSS~rStllnd en muß der A bschluß der \\rehr.
onstruktlOn III se hr dichter soiu.
.. k § 4: B i den W ehren von 25 m licht r W eite darf de r Wehr-
r~c en nnt Hiick sich t au f den B trieb der 'chiffahrt di Flußsohl e;~I'hh t, ill, ;r~ag?n i .dagegen i t d r W ehrr Ucken bei W hr n von 15 111I~~ ter \\ orte IU emer H öhe vo n höchstens 0'5111 über d r be telrend en
, 1I f.l.soh~? an zul egen . Oie 'V hrk onstrukt ion i t so einzurich te n, daß
a) UIO. bnh alt.un ~ einer bestimmten "ras~ersJl i egelh öhe im Oberwasser~n~ eine R" guli erung" di eser WIIS er piegelh öhe 10 i verschiede ne n
I'u nßmen gen j ed er zeit (a lso auch im W int r) mörrlich ist: b) da AIo-
k~~~e~1 des. ,~rassers aus ,~ : o~eren !Ialt un g" ~lIc h allmählich rfo lg~n
B ?, ~) lII ~h esond ere diej mgen Kon truktion teile, von denen di ee \hegl ~c h kOl t d,'s • tau körpe rs bei der W ehr manipulat ion abhli nl,rig ist,
au ci währenu der Funktioni erung de 'V hr zum Zwecke de r Unto r-
~!Icllll ng lind Vornahm e von kleineren Erh a ltun g8llrbei ten zugänglic hkl.~1( odor ohno besond ere chwie rig ke it n zugänglich g ma ch t werd en
Onjle!!; If) der hew eg-l iche • tauk örper bei W ihren von 25 111 " rei te
;ltC~ Oft.'nung ~ es voll en Flullp rofiL der nchill'ahrt und F löß r i kein
Iln er nls he re lte t. Ein e ut ert il llng dn rch Zwischenstützen ist nur
(anh zul lt sig, wenn di e Ein rich tun g letzt'r r die 'ltnzliehe F rei·:~ac }-uug der \\' ehrötfnllng" ermög licht und don ,\ bgang de Eises undk~r lo chwli ssor nicht. hehindert. :'ollt für d ie Bew egun g" des 'Yehr-
..o.~)OIS .masehin ello Kraft vorgesehen sei n, so ist all G rUnde n der
J I~ o.r lelt au ch fiir Er sat z durch ll and hetrieb vorzu org n. All e ~Iani­
I)'U atl onen müssen j eder zei t ohne fllhrdun~ d hiemit be tra ut n
.ersonals, bei \\' ohrkonstruktiOlltlJl on 15 m lichter \\' it auch ,'on
In m weni ger gosc hulte n P ersonale \'or nommen \\ erde n könn en .
au § G. B rei ts hek llnnte )' ons t ruktio nen iud vom 'Yelthewerho
sgeschloss ell. \Verdon Verbess rnng n hekannt r 'Yeh rk onstruktion n
Vorge ehla ren , so ist dies in der Beschreibun g d Proj ek tes untOl'
~e;lau~r Bezeichnllng der vorgenomme n n ,\ bänd, rlll l" un d unt er An -
e~ Je (es rt es, wo di e ur prUnglichen Kon truktione n au g fiihr t,
b( ~~I II.n t r An gabe der .' chrift , in d r die ur. prilnglich Konstruk tion
eac m eb n \\~urd , /?ena u anzufü hro n.
st I .§ 7.. 1)10 ProJekto, welch alle wo ntlichen T eile der Kon-
I I"lu {tlon In orsehöpfend r B arheit.nng znr ))ar st ollung zu hrin gen
/a ~el.l, mUssIJn tllnfass n : a) die Ch er sich t pliln in Grundriß, An siehtrl.( In den für da s \'orsli ind ni all er T eile rfonlerlich n (~uer- und
.angsschnitt ' n im , la ßs tllbe '"ou l ' 100' [, die Dar tellun"" aller
wesentl ich er )) t 'Ik k . I ' \\, ' h I ' 11 0 I
. ' ta llk" I e al on tru lIonen (es e I' s, I "nse) lisse (e'
Bet . ~rpo an das 'V iderl ag r und an den ~I i tt lp~ iler lind d r zllm
1 . t~e ll ) or forde r lich('n mllschinl'lIen Einrich tun en'im laß tnb von
U· . uder 1 : 20 und , wo erforde r lich, im ~lIUl stabe \'on I : 5; c) di e
li '";:es. ung und die zllW'hörige n s ta tisclH'n, dyn mi. ch n und hydrau ·
d c et I ~o.r chnungen drang- 'g benen Kon t ruktinn n unte r Angah e
/: Ua~t:lt d I" zu verwend nd n ~l lI t(1ri a li ('n . Bei B ml'S ung dor
V ns.tru · tions tei le ~ i Jl(I die vom Ös te rr. In uni ur- und Archit ek ten -
rein in ' \" f 1I 11 ' fi' I1k t . len IIU ge te t n " tll nIllIllW" U ur 1I1'Iastung vun au·
I o;~s ruktJon en uud fitr BIIllnspruchung \'on Baum aterialien" einzll'
kI ll tni d) di . Vorausma ße und l' ost enbore 'hn ungen für d ie 'Vehr-onMI·ukti. I kl ' I .,., k ' b .I 'IOn e· U81ve ( er u lO I\.on t ru tlOn e'r nzenden \Vld or·I~~er od r. Pfeil e,' , j .Io ·h inklu. iv a ller fUr dlln 1I.,trielt erfordo l"'1.,"I:en uaull eh ' n und nlllsch illl·lh ·n Einri"h t un~ 11' ) don t,'('hni schon
i 'k tl~ {un~sl~ ' richt mit d!'r Beschr ibung und Begriindun g d Pro,
'li • \ .ezh ghch all er an da Ibl g tell tl'n An for d" run gen und mit
er , ngllhe der vo ra uss icht liclll' n Erhaltung '- und B tri.h ko t n.
k k ~ ~ . Di.e Pl'Ojekte siilll hiMllingst< 'n s DI. Dezcmh t'r I~IOlj an die
I ' • )lrektlOn filr (hm Bau der \Vas r traßen in 'V ion I Kohl ·
l1 e s('rgassl' 3 f .. d ,r 11 . I ' l ' ksi J ' ]I 'son rel elnz u en on. erp t t eJn ang nde 'roJ ·te
allll /om '" ettbe wer b aU8" schl08se n. H kommand i r t 'endung n
(\,1 A"111 Inlande werd"n al rech tzeit ig inO" lan t be hand It, wenn~ \ t ~fgllb hei oinllm ini llnd isch n Po t mt dl'ra rt r htzeit ig r-AW IfSt, dnß. dio S ndnng IJOi ordnungs mllßi 11I 1'0 tl'nlaufe noch \'or
I .IU der Elnrl'i chungsfrist intrefl'.'n konnt .
Z § !l. Die Preisarhcit en mil se n \'on uBen mit der Auli chrift:
",Illn ".' ('\tb w rb filr hewe gli ch W ehr in F lii n" b zeic hne t S in .Jeder
' Inz In · Bo ·tand toil u"r Prei arbei t mull mit ,'in m I' nnw ort
(nicht Kenn zeich en) ve rse he n sein, dar f aber den [am en, Stand oder
'" ohnort des Preisbewerbers nicht en thal ten , Der ~ T ame und die ge naue
Ad resse des Ein sender s ist in einem ver chlo senen, von aullen mit
dem Kennw or te bezeichneten besondere n Um schlace auzuee ben. Die
Eröffnung dieses mschlages erfolct ers t nach de; Entsch~idung fiher
die Preiszuerkennun g.
§ 10. EMwerden j e zwei Preise au sgesetzt und zwar: für die
Projekt e, betreffen d die 'Vehrkonstruktion mit ' der Li chtweite von
2511I: de r ers te Preis mit K 10.000, der zweite Preis mit K 5000j be-
tr effend di " ' ehrkonstruk tion mit de r L ich tweite von 1511I : der ers te
P reis mit I\: GOOO, de r zweite Prei mit K DooO. Die zuerkannten
I'reise wer den uilinen DU T agen nach der Entsch eidung des Preis-
ge ric htes be i der k, k. taatszentra lkasss in Wi en flüssig gemacht.
§ 11. Da s Preisger ich t best eh t au s neun Mitgli ed ern , und zwar:
aus je eine m Ver tr et er de r k. k. ~Ii nisteri en des Innern , des Handels
lind des Ack erbau es, aus zwei Vertret ern der k. k. Dir ektion für den
Bau der \\' asserstr ußen und au je zwei Vertretern der Landes-
kom missionen für Flußregulierungen im Königr eiche Böhmen und
Galizien, Zur Ausübung dieser Funk tion werden aus den ge nannten
Landesk ommission en j e ein techn ischer Vertreter der k. k. tattbalt er ei
lind des Landesausschusses entse nde t. Das Preisgericht erwählt au s
se iner ~Ij\te den Vorsitzend en lind eine n Heferenten sowie der en
t..llv ortret er. Da solbe ist ber echti gt , zu se ine r Information fach-
kundi ze Sachve rs tändige heranzuziehen. Die Zuerkennung der Preise
er folg t mit abso lute r ' ti n~ menmehrheit ; j ed es Mitgli ed des Preis-
ge rich tes hat eine Stimme. iber die Verhandlungen ist ein kurzgefa ßtes
Prot ok oll zu führen, Die Zahl der timmen bei der Preiszuerkennung
ist. in dem Sc h lußproto kolle an zug eben . Di e Protokolle s ind von den
~litgliedern des Preisgeri chtes zu unte rfer tig en. U ber den Vorgang
beim Studium de r einzelnen Projekte entsche ide t das Preisgericht mit
absoluter t immenmeh rhei t. Da Preisgeri cht entscheide t nach fr eiem
Ermessen über di Zuerkennung der Preise. ein Ausspruch ist in-
app ellabel. Die Veröfl'entlichung des Preisurteil es erfolp t in der k. k.
,,' Viene r Jl:eitung" un d in den A mt sblättem der p oliti schen Landes-
stellen in Lemberg un d Prng.
§ 12. Durch die Einreichung eines Projektes wird für deu Fall
der Prlimiiel'Ull'" desselb en an dio Au sschreib er die -e3 'Vettbewerhes
für die Anw endun O" bei den Flullregulierungen im Gebiet e der K önig-
reic he Böhm en u~d Oal izien und hei den 'V asserstra ßen bauten im
• inn e des 'V llsser -traß ll"'e etze , femer an die ..,lan tsver walt ung und
an die L and e \' erwaltun O"~n in den ge na nnten Königreich en für die
Anw endung bei ga nz ode r teilwei s~ aus taat.s- o~~r Landesmitte~n.zu
err ichte nde n ode r zu er halte nde n V;ehrbauten III Bohm en oder Gahzlen
die ß efu gni s üb ertragl'n , die prlllll ii c:~ e Konstr~ktion nach Gutd?nk~n
zu verwer ton. I )er Einsender des pränlllCrten PrOJek tes, welcher em fur
di prämiierte Kon trukt ion erteilt österreic hisch s Patent besitzt ,
hat dah er die "ena nn te n öffent liche n Verwal tun gen insla ndzusetzen,
di e EintrafTun g "de r beziigli chen L izenz in das Paten trcgist ?r zu er-
wirk en. In~ iibri O'en werden die Erfindungsschutzrechte des Em send ers
nicht berUhrt.
§ \H. Di e HUckstelllll l'" der nicht prämiierten Projekte er folg t
binnen drei Monat en vom T~ge de r VeröU'entlichun O' des Preisurteiles
an ge rec hne t, auf G~fahr der Preiswer ber unter der von denseIhen
angegebenen Adresse.
§ 14. Durch d ie Einr eichung d r Konkurren zarbeit , die ste mpe l-
fr ei ist , unterwirft sich j ed er Bewerb er bedingungslo s den Bestim-
mungen dioser \\' ott bewcrb·Aus ehreibung. Das im § 11 bezeichnete
Preisgeri cht bost eh t aus folgend en .\ litgliede rn : lIugo Fr a n z, Ober-
Baurat ir,l ~Jini sterium de~ Innern ; Homan 1 n ga r d en, Ober-Ba urat
der ta tt ha lte re i in L emberg ; J ohann J i r i k , L llnd l's-Baurat in ~er
techn isch en Abteil IIn"" fUr \\' as rbau ten de~ L aude ausschu sses Im
Königreich e Böhm en ;o Andrea - r e d z i 0 1', Direk tor des .galizisc!len
Landesm eliorations·Burellusj llofr at Eduanl ~Ia r k u s, techmseh er l~on ·
sul nt im Ack erhauministerilllll ; Viktol' ~1 a y e r, Obor-Baurat. der
D irektion für den Bau d r W asserstraßen ; Hofrat J uhann M ra s I c k,
Vor stand der techuischen Abteilun g der Direktion fUr del~ ~au der
W asser straßen ; Karl P o d h aj s k )" Baura t de~ ~tatthalte:el l~ Pra!? ;
Baurat Emil Z i m m 1 e r, Vorst and der E. posItur der DlrektlO.n fur
den Bau der \\' assers trallen in Prag. Di e 'Y ettbewerb-Au sschrelbung
kann von Interessenten, welche sic h am 'V etlbewerbe zu heteilig~n
wUnsch en bei der k. k. Direktion fUr den Bau der ' Vassers t raßen In
Wi en, d ~ron Exp osituren in Prag un? Kr~kau , bei den k. ~. .'talt.
halt er eien und Landesrerrierungen suwle be l den Llinde kommi SSIOnen
in don Königreichen Böhm en und Ga lizie n ko tenlos behoben werden.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\. Filr den 'eubau VOll Hallp tul~ratskanill en in der Er~
gasso und in der unbenannten Gasse ZWische n der Hucker%llSSe ~1ll
W asserl eitungsstraße im • ' l I. Bezirk e gelange n die erforderhcher~ I:.~·d.:
und Baumeisterarbeit en im ver ans chlagten Kostenbetrage von K !l 03 4 /
im OtJ'ertwe/te zur " er gebung: .\ nuote•. sind. bis ~ O. Sept~m?er I ~: . ,
vormitln rs 11 hr beim ~Iagl strat e \\ len mzur elchen. \ adlllm () / 0 '
2. Der Orts; chulrat in iticlin bei Prag \'ergibt i~l Offertwege
den Ban einor ne uen V olk sschul e im vel"llnschlagtenl~osten",etralge
von K 15:3.71'1'45. Anbot e sind his 10. nep te mber I. J ., nJlttags 121! Ir,
beim dort igen t: emeinde~mt~ ein~ureichen, boi wel~hem a~lC~ Ph~~e;
I' os tenun 'ch lUgll und Bedlll glll sse emgesehen werden konnen. , adlUm () /0-
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Patentbericht.
H. Auf den ärar i ehen Grundstiick en in der Gern inde Chod eni ce, stehend
23/ , km westlich vou der Stadt Bochnia (Saline), bezw. von d r Bahn-
s ta t ion Bochnia entfernt, soll ein :?21 111 ti efer Sch ach t, u . zw. ent we d r:
a ) mit einem rechteckigen QuerscIlllitte im Lichten 5 , 2':? 111 im Holz-
au bau mit wa s erd ichte m Ausbau in Jl:i ugelmauerull" ode r in B ton
des oberen cbachtteiles ode r b) mit rundem Qner~chnitt in Jl:i eg I-
mauerurig oder Beton vom lichten Durchmes ser 4'20 111 un d was er-
di chtem Au shau der ob ere n Parti e, auget euft werden , wel che Arbeit en
an eine n bewährten Unternehmer ver g eb en werden. Anbot e s ind hi
12. eptember I. .1. , mittag 12 hr, boi der k . k. Salin nvorwaltung
Bochnia einzureiche n, bei wel cher weitere A usk ünfto er te ilt werden.
Vadium K _000.
4 . Bei der k. k. Bezirk hauptmannschaft Yillu ch gelnn rt di e
H er telhing ein es U f e r s c hut z hall e s an der Fella bei Leop old s-
kirchen im Kanaltal e im Otrertwege zur Vergebung. Der for schutz-
hau besteht in der Her stellung ein er Betonmauer, an wel ch e sich ein
tein satz an schließt, sowie in einer durch vorgeschlngene Pil ot n ge-
schlit zten ' te inwurf. und Stein satzherstellung. Die Ausführung der
Bauten ist auf zw ei Jahre verteilt, und lJetriil-(t der Bauuufwuud
K 2i.000, wovon im Jahre 190G der Betrag von K 12.150 flüssi g I-(e-
macht wird . Anbote sind bis If,. Se pt emb er I. J. , vormit.tags 10 Uhr,
bei der genannten Beairkahauptmnnnschnft einzubr inge n, hoi welch er
auch I'rojekt samt Bedingnisse eingesehe n werden könnon. Vadium 100/0'
5. Di e für den A usbnu des dormaligen U o m o i n d 0 w o 9e s
Kapellen-Gsch eid im Bezirke Mürzzuschl ng er fo rde r liche n BuuarhClteu
des ers te n T eil es (K ill 0 bi 7) mit den veranschlagten Buukost en von
K 3G.000 k ommen im Offortwoge zur Vergebung. Anbot e s ind bi s
Ir, . epte mbe r I. J. , mittags L Uhr, heim B zirksausschuas Mür z-
zu schlag einzureichen, bei welchom a uch das Projekt und di e Bed ing-
ni se einge ehen werden können.
G. Di e L andeskommissi on für Flußrogulieruugen in Böhmen
vergi bt im Oflert wege di e Au sführung der Regnli erun g s arb eit en
a n der Eg er nächst Trnowan bei d er Einmündung de s Goldbuch e ,
u. zw. obe r ha lb dieser M ündung au f eine Länge von za. f.JOO 111 und
unterhalb di eser Mündung auf ein e Länge von za. Hl20 111 so wie a m
Goldbacb selbst auf eine Liing e von za. 100 m. Di ese Arbeiten be-
st ehen insbesondere in Erdarbeiten, Baggerung en, Pil otierunpnn, ' te in-
verwürfen und Pfl asterung en . Di e Ko st en sind mit rund K 3i4.f>OO
veranschlagt. Anbot e s in d hi s 15. September I. .J., mittaz s 1 ~ Uhr,
heim EinreichungsprotokoJle des Prilsidiums d c!' Landesk ommis ion
für Flußregulierungen im Königreiche Böhmen ll1 Prag, III Jl: icgel.
g as e 4, einzubrinzen. Baupläne, Bcdingniss~ u; s. w, Iieif?n. bei der
'Vas erbauabteilung d es Laudcaau sschusse s I/l I rag zur Eineicht Ruf.
Vadium K 19.000.
t . Di e \Vasser gen ossonschaft in Tsche~konitz .(Böhmen) vergibt
im Offertwogo den Bau ein er Tri n k w a ~ s e r I.el t ~ n r Im veranschlagt.en
Ko stenbetraee von K 27. 500 . Anbote sind bIS 1:,. Sept mber I. J. OIn-
zureichen. Y'!ilno, Ko st.enunschlng und Bedingnisse könn en heim Ob ·
manne der Genossenschaft K. Sc h in n I fu ß eingesehon werd n,
. Vergebung des Baues eines K n a b o n-V 0 Ik s s c h ul g o h liud 0 s
in Wundschuh bei Gmz im vcranschlagten Kost enbetrage von
I" 27.7 ·!12. Anbote s ind bis I r). , eptember I. J. beim Einroi chung s-
protokolle des Ortsschu~rate~ 'Vu.ndschu!1 zu überreichen . Pl äne,
Ko tenanschlaz und Hedinrrnisse s in d heim Ohmanno d es Ort schul-
rat ~lathiasll 0 fe r in Wundschuh einzu seh en . Vadium fJ%.
9. VergelHlnl-\" der Il cr t llung eines eins tö ck ig n JI: u b a u es
zum 'chulhause in Egl-\"crsd ol'f (Stei rmark) im yerll.nschlagt n Ko tcn -
betraze von K n.o 1'26. Die Oll'ertverhandlung find et am 1. ep-
tember I. J ., vormitta gs 10 Uhr, im dortig~n chulhnu o s ta tt.
Vadium 100/0 , Di e Offertuuterlacon können beim Obmanne L opol d
u I ze r in H öf und im . ' chnlhause in Egg er su orf oingesehe n w rd en.
10. Y ereebunz von B e t on a r b o i te n für di e ~tallungen d r
11. Abt i1ung des . ch lac hthauses 1. ~l ar (innere EinrichtulJfT) im
veran ehlagten Ko tenbetrn <re von r. [,2·10. .Anuote ~! nd u.i 1.. p '
tember I. J. , yormittags 10 hr, beun Magtstrate \\ len elllz ur leh en .
' "lldium [,0/0. " ,
11. Für den c h u I bau in Fßgenber g hOl Grnz ge la ngen di e
rfordorlicben Hauarbeiten im Otrertweg e zur Vergebnng. Anbote ind
his In. ' epte mber I. J., mitlägs 12 Uh~, beim Ein:eichul.l ' prot o,koll e
d eo Ort scbulrates der ~larkt<rellleinde I~ggenber~ ell1znbrlll gon. I l!ln ,
Kostenan schlag und Beding~lisse können im Bauburean eingesehe n
werden.
12. Di e Li eferung des fHr siimtli che Linien der k . k . ö t rr.
' taatsba hnen fiir die Zeit YOIll1. .Hinner bis BI. Dezemuer 1!107 rforder -
lich en Bed arfe an nachstehend nngofilhl'ten ~I a t ~ I' i a ~ i e ~l gingt
illl Ofl'ertwege zur Vergebung, nnd zwar: a) Mater.lal.! fl~r Schrlluhen -
kuppeln (\\'a lzeise n) au s schweißbarem ba s. l\lal'tlllflußOI sen ; b) Had-
s 'he iue n fiir 'VIIgen au s ha s. ~llIrtinflulJ ei sen , vorl-(esch.roppt ; c) H:lClst ern
lI US hll . MartinHußei seng'uß; d) 'Vagenriiderpllare Inlt Itlidsch eJl'~n IlUS
h s. Martinflußeis el\' e) LokolJlotivkess elhl eeh e a us ba s. ~lurtllltlu ß ·
isen ' f ) Kupferpla'tten fÜI' Lokomotivkcssel nnd g) LokolJl otiv. i d •
rohr : Anhote sind hi s 20. epte lJlue r I. J. , mitt~I g'S I:! h:, b~iln
Einl' ichun <r pr ot ok oll e dur h tr trond en k . k. tllat bllhndlrok tlon
einzureicbe n, bei wol ch on anch di e bezilgli ch pn Otrerth..helfe eingusoh n
w I'den könn en.
W. B i der k. k. , ' t aa hllhnuirektion Vill acb g langt'lI für di ·
Li nie n ver I e I.:u n g Kill iG'1 ui s 77'2 zwis l'11en dlln ,'tal ion n
Ett nd orf und Lavamllnd d er Lini ,vole her g - nt erdruuhur ' nach
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Stellung des Fernrohres vor
der Kippung an der Indext el- 1 I
lun g da s ~Iaß an zeigt, UIII wel- -----,1 --- - -7"i"--.-
chos der bewegliche Faden ' --- ---i~---
im Fil arschraubenmikromet er J:!/ - - • • " -I r--- '
von dem feststehenden ent- ~ I 1-3
fernt werden muß, damit er I
nach Kippung des Fernrohres i
im Verei ne mit der Vi sur des
festen Fadens vor der Kippung
auf der L atte ein dem Höben-
un ter schi ed e prop ortional es
tück abschneid et.
-l2. -229il4 Ent fcr nu ngs mes er. A d h ema l' ~I e r c e n i e 1',
B I' Ü S 5 e I, lind Alp h 0 n 5 e J 0 0 r S, POl' o 5 t-L e z - B r u x e Il e .s,
In einem feststeh enden Rohre sind einzelne Ho brstiicke teleskopar tig
verschiebbar von denen das letzte an einem Ende ein Diopter G
träet welches einem zweiten Diopter E am freien Ende des fest-
stehe~ld en Rohres sren äh ert und von demselben entfern t werden kann,
zum Zwecke, die Entfernung eines Ziel es dadurch zu e~halten , daß
na ch Einstelluna des ve rschiehbaren Diopters in de r Weise, daß da s
im feststehendeu Diopter g'esehene Ziellluch im verschi ebbaren er -
sc he in t, di e Entfernung de s Zi el~s auf einem g ete ilten ~ leßbnnd , welches
au s der B üchse () au szuzi eh en ist, entsprechend der Entfe r nung der
bei den Diopter abgelesen wird .
47 .-2:!!1I1 Ylmtll . H er m ann Braun er,
Jli.g erndorf, und Gus tav H os s ak, Lun-
d en h u l' g. Die Fiibrun rr de s lIoh lkolbens, dess en
IJurchlochllngen j e na ch se ine r teilung ~'on
den Fiihrungsfläch en iiberdeckt od er fr eige-
geb en werden, wird durch eine ~top fbii chsen ­
brille d gebildet, welch e mittels des nach-
se hraub uare n und festst ellbaren Gehiiusedeckelsf
oder eine r in der Unterseite des Gehäuses ein-
gesch raubte n Spindel während des Betriebes
angezogen werden kann.
47.-2291:1 chrnu he n lllutter. ~I ax c h u-
b el' t und 0 t t 0 H e c h n i t z, K o t tb u s .
' ie best eht aus ~Iantel und mi t Gewinde ver-
sebllne m Einsatzstück , wel cbe zufolge der sich
veljUngenden F orm der Beriihruugsflächen zu· .. .
samme nwirke u; das hlllSlltzshick Ull-
•
b - sitz t qu er zu sein en Gewindegiingell
'/// _ e ~a,~geord!lete
- ElIlscbmtte ,
~ =- \ vermöge de-
- =- ren es all- (J
seitig gegen
den Bolzen lIngepreßt werden kann. Es kann
auch IIU S zwei od er mehr Segm enten be st eb en .
ö!l.- 22!1!iäYorl'ichtnng zu r el" ttlitl gell
In· uud Außerhctrieh ctz nng "on h )"l1ra~lli.
sche n WI.ldern. Xa\" er Abt, ;\lindelhelrn.
Sie wirkt bei sinkendem ' Yassers tand im Trieb-
wasserbehill ter und bei nermalem ' Vassers tand
und gestö rter'VidderstoBv entilwirkung zur W ie-
d crinhetrieu setzung und best eh t aus eine~ im $ -
Betri ebe oft'enen, auf der Mündung des 1'rleb -
robres im ammelbehlilter angeordnet en Ven-
ti l g , anf dessen Spindel .lf ein mit zwei an -
g ele nk te n ",chenke ln S ver ehenes Führungs-
rohr P und lluf di esem ein mit ein er An-
sehill gs clreibe Z au sl{estatteter chwiml1l er l'
gleitot, wobei die , rontil halterscbenkel G, G
rlu rch die A nschl agscbeibe Z beim teigen
46. - 22957 Kllhlvurrl chtung fiir Explosiollskrnftmllschlllcll.
Wal dem a r POl' n k , W i e n, Die Kiihlung erfolgt durcb ununter-
brochen e Zuführung von expandie r ter Luft in die Zylindermäntel
mittels einer von d er ~I ascbine an getrieb en en Luftverdichtungspumpe,
ind em in die Verbindung zwischen dem Preßluftbebälter und den~
Kühlmautel ein regelbares berströrnventil eingeschalt et ist, ~as bei
Erreichung eine r besti mm ten pan.nun~ im ,Bebält.er P~~Bluft III . de n
Kühlmantel übertreten läßt wo sie durch Expnusion kuhlend WIrkt.
Zur Kühlung der Verd ichtu'ngspumpe wild die eingesaug te Luft aus
dem da s Karburatorrohr um gebenden Rohre ent!I.?mmen und vor
dem Eintritt in die Pumpe in ein em Mantel zum I\ uh len de r Pumpe
v rw undet.
-.
r
11).- 22!1!1:J Sc h we l le n boh r maschl ne , 1'r e n ail So c i e t e An o-
~YI~ ll pourL'Expl oi.t ati ondu'I'r en ai l o t Res A p p l ica t io ~ls,
~II s. An tolle des eine n Boh rst änd er s d r be ka nn te n Bohruiaschine
mit zwei tä nd ern is t eine Spurplat te mit den Dübellöch ern ent-
81~~echen den Lüchern einstellba r angeord n t, so daß, nach Bohrung derI~och el' auf ein er Seite, durch Dr ehune der Maschine und Einf ührung
eloo s Bolzen s in die L öch er der Spurplatte und die ents prec hend vor -
geb ohrten Löch er der Sch welle der ri chtia e Absta nd de r Bohrlöch er
auf der aude re u Seite der ehwolle gesiche rt ist.
I 1!1. - 229!lü Herzstück ml t heweglicher Flii re lsc h te ne , B 0-
flll~lner V~r ei~.1 !'ür B ergbau un.d G u.ßsta h l.rab ~i ka.t io n ,
o c h u m. Die moghchst kurze bewegli ch e Fl üe lsch iene Ist nut derf~lschließenden fest en Schi en e 'durch ein in seitnche r Richtung leich
Jlegsames Band verbunden , da s so wohl an de r Fl üzel chiene wie auch
an
l
.der An schlußsehiene unverrückbar befesti gt i~t , um die Fliigel.
sc lIe~1l trotz lei cht er Bewegli chkeit so wohl in de r L iingsri chtung als
au ch 111 der lI öh enlli g o vollkommen zu siche rn.
G 2-1. -2:1047 Yerfuh r eu zu r Yerbrcnn un g Ton On luftgeml che n,
. a s m e t or e u - F a b r i k Deutz K ül n - Tre u t a. Dem Ga sstrom wird
e!ue zur V'lrhl"Cnuun g nicht ge nügende Luftmen ge und dem Luftstrom
~I.n~ zur .verbrennung nicht genü gend e a Illeng augefü hr t. worauf
f .~es ll beid en Gemi schströllle dem V r bronnuug raum ge tre unt zug o-
ührt werden, um eine mögli chst ra ehe Verbrennung zu erz iele n.
D :I? -22,!i!I;l El s en elnlugn rill' neton el !lI'nk i!rJl~I' . Con st.al~ t i n
. 0 u c a s, Ca In s d 0 r f (S n c h s o n). An , täb en beh ellig en Querschnittee
s..n.d auf eine r eite ode r beid er soit s parall el zur Längsa chse der
, ~bo well enförmig g estaltet e Ble ch streifen anirewalzt. Ulll eine mecha-
Insche Yerbindung zwi sch en Beton und Eis en zu erzie len und in dem
tragenden Stahteil außer den reinen Jl:u g- ode r Druck span-
nllngen keine 1 ebc uspaunuugo n (Tors ions- oder Biegungssp uu-I~ungen) ents te he n zu lassen , welche das LockeT\~erd ell des
:-Stabes im Beton beg ünstigen wür-
den, lind urn außerdem di~ Einlaae b~
uach dem ' Ya lzve l" fahren hurst Il~n 6
zu könn en . a
J :l7. - .2290:! Zlegell1:whkehlehlllt' cku ng. Wilh e m Lu d o v i c i ,
: ~~kg.rlm (B a ye r n). Durch eine n Mittel ste~ d in der Kehl e werden
z~llel Rlnncn getrennt, welch e au s zwei Reih en mit ihren Hundungen
SIC I gegen' . . . II I Je erne oite ( es teges~n ~ Inender und sich ohne be sonder e ~
...~rlC!ltung j ed er Dachn eigung an - -
sc Imlegender Bodenziegel ;: rrebild et
werden' I' b 'd . .,1 , I le el en RlIln en werden
lurch ?ine Heih e Iluf d em ' te O' und d en
ans chheße d I) I . .,d I~ en ac IZlOgeln aufliegen.
er Dacbzlegel k überdeckt.
I' da~,-22H07 Hrilekentriige r fil r g l'uße SII:Ul1I wc iten. K a rI
'1' e l II e h, Wi en. Er best eht aus eine r mit Konkret lllasse all!'gefiillte n,;te 1 geg on d ie 'Yiderlll g or abgeschlOBsenen Wnn e au s Ei senblech,~rlel n ,qner schnittsfliich en von den Unterst iitzung 'punkten g eg en die
, I e 1111 abnehm en.
37 - ')0)98'1 \ ' t .s t ' : -- , , I' IIlIe I' Cl' Bau st e in . J en s G. F. Lund. CbTl-
Bai a ~I ~ a. In der teinmasso d es mit F ed er und , ' u t ver seh en en bohlenorl~s ~Ines sind zwei <?ruppon . von Ei senbändern ode r Driihten an g e-
l" I:e, vou weichlln (ho zur ellle n Gruppe ge hö r ig en \'on der nter -('11~ e kd llr )"eller Iln der eine n eite nwand durch don bergurt ZUI'
n',1 01' :Inte der unter on 1ut enw:lIl"e an de I' ander en Se ite n wand ge -
"I lrt
t
s llld, wiibr end die der zweiten Gr uppe ange hö rirren entO'erren-
beSe zt ve rilluf . b . d ' I ." b ' I . G ., .,
z . 't en, 110 el le 1'.lsen Ihn er eIDer ruppe gegen j en e der
,Il eIl Oll . GrupJle ent· B 5 /i 9 ß -a
I~el er lin ear oder in , . "_ ,, ',
e~ ne 'n ' Vinkol versetzt I , •
s d 9 J ti H 11 ::
A
ln
' . so daß slimtlic he I ~t +. . ... .. -_......- H - ..
rnl.lerun" oll Ollt.lve- u'· h i i n' tI -I": ' ". "i- ' ron '7;" '0"-<l t") 'I U 11 I! !! I! ~ I ~ i I. I i ! I
. er III Jlarallellln od er - tt ;;.u ,I ·u : ; ~.. 1; "..;;
11,1 s ich krenzond en ~ ! ii rr--' 1f l! r:
bben en lieg en
• 5' 7 B 7 7
42 . _ ')0)1)')- l' I L 'Pa. Rud--·_ I '. llcl )'lIIet er. »1'. ' V a c ! a w :ls k a , L emberg, ul~d
ein I " 0.' f, A u g u s t. Ho s t, ' V I e n. ~lIt der F ornrohrachse Ist
b llel hOTizontal ges te ll tu lIl F ernrohr vertikal ·t hender Arm .1 ver-
beu n.( el\I.; hauf eine m horizontalen . ' tab 5 ist in chie be r 6 mit darauf
\\ eg IC er UI • k 'I ß h' bb I'dscl' bb ' n elll ' onsta ntes " 11 ver sc 1 are r c lIlel e 11 ver-
rote b a~, g?~en we lche sich der Arm 3 stütz t, so dnß ein im Fern -
I .11'V eh n(l lIclrllr fest stehender Fa<1 11 in i der L age ries l~e TII l'oh r l's1~0l b er s.telllln rr de s Armes und mit ihm dl;s F rnrohres (Kippung) um
I as eS~llllln t . kon stante ~Iaß auf der . "ive llier latte ein der Entfer -I~~ug dieser Lntte vom Standorte proportiouales til ck ab schnoid et.,. I"~ ?kular.Fi larschrallbenmikrometer mit u weglichem Faden steht
1111 elIleI' Indexteilung am Höhenk r eis derart in Verbindunrr daß di e
."
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lU.!l24,·ch ll lhrgi('ue. Von L. Bu rg r s t e i n, O. 1:1 ~. 111 .
:)3 Ahb. Leipzig 1!10(;, T . u b n I' ~l I·_j.
10 925 \\'I',en wert e uu d, m Urun mohau 01 1' I n 11~.llateu ~e,Von E. " c h u I z. '0. 1fl~J .'. m. 77 Ahb, Hnunov I' 1!IO , J II n e c epI ~·20).
' I'*1O.!J2G Oie Z\ ec k ml\llll!e .\.u g stu lt une ele kt r lsc h b.'t rleh~ IHHaupt ch uc h tfü r dcr u n s nmschl ne n , \'011 I'. I I g n e 1'. 0. 27 . nt.6 Abb, Wien I!JO l, . lb tverlag. e
* IO.!l27 11 11 a t lon d e Unz d .· Huut-Fonruenu COlllme }?~~tmolri ce des Lamln ulrs, I'a r I'. I I g n e r. o.!J . L.i,··g 1!'05, e ~-
verlag.
-,.1O.!)2~ IUe lIlil ·t e de Hol zes, \'011 G..J n k a, 0. 32 ::-.Wien 1!IOG, I" r i c k. 1''' r
*1O.!l:?9 Kri ti sch Bet rnchtuu "CU \ibcr 11 u Wettbe\ er h ~l
e ine . r oldnuhr ii ck e helm Rud nlflnum in Pm ". You W. PIe n k n t r.4°. 11 ... m. 13 Abb. Wi n HlilG, : lh tv ring...
. uud1O.!1:30 1I<'l'lcht de Au chu. e: dc (I . t r r , In lreulell l' dArchit ekt n-Yer eln e, zum it udlum der \.hu uhUII'fl'r nhre ut UI~Prüfun g' methuden liir das , Iate r la l e lso r ue r Brilckenkons
4
r ll
•ti ou en, 40. 1;0 . 1Il. 12 Tal'. Wien 1~'Oti, Ern t , " , 0 h n pi . II1O.!I:11 Anll' l'lkan l c he EI enbuu werkstä tte u . Von I.) r·
t
~I: e i s ~ 11 e r. ·10. 75 . 11I. li!1 Abb, u. 11 Taf. Herlin 1!1 6, lJ I Zp i 12).
.1('1'*lU.!':32 I)('ul; ch r ift zu m Pruj ek te ei ne r T lerhnhu U!l
, 11" OWle V,1I1Ho.'. uu erläude und deren \' rhindunc mit der (oilrt 111I0 S IIl and I kaianlagen n der ,'pittolaue;ll1ndp. Von A. \\' n l d v 0 g e .
4°. 2 ... m. Abb. Wien 1 !I7. " ddreIl
*IO.!'a3 St ud ie ein I' T lo n Jahu 1\11 d r Ro....: nerllhul un.} .e 111.Verbindung mit der dlrtf'llini. Von A. \\. a I d 0 g I. 4°. I•• .
-I Tal'. Wien I!Jllli.
-un10.!13·1 ,TCU!) 10 'a rlt llln l.'ch 1'nf.,l n 7.11 1' n,'rechnllu~1 ,i'ar.Halk('u , Siiulell , lJhe r l1ill(,\1 uud Kau ii!I'II. Von P. 1\10 re I. 0.Zürich 190G. 11 aus tin .1 l' 0).
' ('\11'W.!):J:I I I!rlllllll t1'a fur l a i ll in i Fr ;ju~, ,' nn (l ot .tnl'd ° !JO"J'llf.pio n e e t nltl'e Ua lle r h' . lJi . 11. 11 i d ego. 0. I:?:? . 111.~liIano 19111, Il (} pli ( L 4;)). , t chrilt zUln1O.!t:lG In ~('n h'lIr '('rk l' In lIud I)('i 1I1' rlin. l'
_.." ~ 111.50jnhri~cn B "tehell de r (.1' illos deutsl.h"r IlIg l'n ieu r '. 0..J":> ' •Abh. 11 rlill I!JQI;, Vprein .11'nt ,·hpr 111' nieur • I 15).
K 11111"IU.B:17 Hn, : ,1HIII I' n lIud <;,Iu('.\ 11\ e l!ll lIn!=' In I~or . , 1I1!IOli,t e chnik. VOll J. I'. Zu j i (' k. 0. I!I, . m. !'/ ,\I>h. L IPZlgG e b h n r d t ( ~ I :1',5)' ,~ 11 .10.!1:! He olude H ili \ ' ie n . \ ' 011 I Jr. F.• : chßffer· I:~I).:I. Teil. 0. 370 ... m. 2!i 1\bh. 11. 1 . Taf. \Vi 'n I' Oli, Lech nll r .1IIe
1O.!l:lft l:rnllhlsch Ta he lll'n u nt! Irr, Ilhl e h d Ir "('t'I~ eil.1"01'1IwllI zur ofortigllll Dirn 11 ionie,l'ull/\, VOll Ei ubpton-Plnt.t 'n( ~c'l'lIf.I I k · (' 11' .. ' 0 0') S 111,:Jresp. P ntt n )al on. \ Oll Dpl. In~.~. alm 0 V I Cl.. ~"
Leipzig 1!IU(;, Teuhu r ( ~ I I:.,.
. 1 'I'.1O.~'40 Bn lIe .' 1111'1'11 H I U Kllll f('r 11'111011 . Von Dr., I' . ~ ."4U '. m. 3 Tal'. Frllibprg 1!IUI;, G rllZ, U 1'1 ch ( ~ I 3\. 1
.
. P !{ Fe r" .10.!11I Et oll (' e. -Ili·rl me lllal d ll ( ' Inll'nt • rm, 1', :)1)77. ".11I. 197 Ahh. Paris 1!IU6, (;ullthi r· Villnr ( ~ - . I
\1 'j le I'"10.!Jl2 Erdllrll k nu r S tll t zm. u ('\·n. VOll Ik 11.· I ( " 4).Br slnu. 0. 15n".II1.)(I' Ah1>.u. 1 '1'11'. 'tllttg I' 190G, K I' '11"1' • )r!'
10.91:1 Lelt ellll.· I:rlllld. jltze fill ' .111' EIIl\ li; ,(,\, 1111". '-'!1I1~'06 ,
. ch a rt en . VOll 1-'. 11. Bö h 11I. 0. U ... m. Ahb. u. '2 I nf. LeIpZIgI ' iI h n I ( I J.
• •h(,rlU.!J44 Ili e Ilrll ekfl' stlgk(,it e In '. ..t uh II1It ela. ~'\bh .(!u cr·stlltznu ". \'011 Dr. 11. Zi 11Im fm nn. 0. 14 11I. JBer lin I~I (j, Ern t.'- .'ohn ~I 2).
. I
Jh Ch llll' l. 1O.!J-I5 Il J nnlll i. dI e r Ol'l!iln e holm .\ nl nll r "UII '~ P f Ie i-II1lt h ollder r lIeriiek i 'htigulI' VOll 1I0b m billelI. VOll D. h. ~1 .).:-0) •d r r. 0. 'I.'. 111 . 27 Ahlt. .'lllttgart ]I (), \\' i t t w r (: ~ 1101;
1O.!l4G 'u ('\'kl-nlt. Von Dr. G. Z 0 e p 1'1. O..I ' ~ . II 1'11 11 I. ,
"ielllenroth ( ~ I I ). hel-1O.!147 Tech lll"clw rbeit (·111 t IIn d j t zt. VOll Dr. W.v. 01'('bäu r. 0.51.'. B rlill l~JOG, .'prillger (. 11 ). ".
10.91: Ll ch traltl u lIl:' IIl1d Bel"lIchtllll~. Von 1'. Iltign r.6G ... 37 Abb. Braull eh pig 1901;, \'i w(\~, 'ohn ~I:I. I"
,
., \' [) (' 11 u' ,>I1O.!IW\ (' I·hc·.c r UII" lIInlllrc lh a lt l' r. I" uU",' . Oll 1'.'. " ')'50 .ri sero 0. 75 ... 111. 1 I Tuf. L ipzig 1!1 r., Li gang (. ~ "c-
" .10.9;:0 B ' it rnsr zu r Heslll1llllllll~. d('l' "orll.Il·~I·älllh' ~II~~~b.g U.krul'ltel' KlIl'hcl",·ll clI. VOll 11. Duffillg. 0. Ib s. 111.1 •2 Tnl. 11 rlin l!llHj, 'pring-er (1\1 I 'GO).
.. I I* .. I (I t (' 1'1'0 r I.1O.!';)1 I'her Erf hrulI Kl'1I Im La, ill ('II H'rh. 11 11 . '. i!JOlj,Von . l' 0 Ila (' k. 0. !,U f;: m. :17 Ahb. u. 1 Tnf. L.cII'ZI!l'
D utick . r I )'
*10.952 I:ln He:lleh 111 KI(,llI lI I 11. Yon Ilpl. r-ll. ...·1·.
reder. ".56 ,. lIlit :l!' bh. 11.10 'I' f. \Vi 11 1!IlHi • Ib tv 1'11· 111
*1 ., I on t hc lIOII ..~t.).l HI B('tun I l' n hrlll' k 'h tU 1'011 r I'lll(,.I.all "llllll. VOll J. ~Ielnn. 0.21:.111.7 Ahh. 11. :l 'I' f. B r In .Erll t ohll.
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85.-22 28 Ycrfahren nllli rOITiehtlln g zum Wnsch en fon }'Ilt el'-
mas e . Christian B u h m a n n, Itzehoe ( · c h l e s w. - ll .. Ist.) DieDurchspiilung der ~Iasse mit einer W aschfliissig keit erfolgt nach in-nnder von zwei entgegenge-
setzten eiten, und werd n
hiehei sowohl die ich bil·
dende chmutzflü sigkeit als
auch di restlichen, zu r Ah-
" tzung gebrachten chmutz-
teile mit oder ohne eine
brau eartige 1Tachspülung
von oben stets nach unten
ahgetrillhen, bezw. abgelas-
sen. Die F il ter masse liegt im
Behälte r zwi chen , iebböden
c, cl; unter jedem Bodon ist
ein Fliis igkeitseinlaß mit
Stellhahn (1, h) und unter
dem unteren Boden ein Ah-
laß 11 angeordnet.
7. - 22972 YOl'l'i chtllng l.um C: erndehll'''cnkrumm er' • ' iigcl . G 0 t t h i I I' M ii 11 e 1', (I he 1'-
'I' ü r k It e i m ("r ii I' t t e m h el' g.) Vo n ,1en Dr ul'k-Hächen der beiden Preßbacken ist die eine konvex,di andere kon k av gestaltet, 11 m heim lJ ur cltlJieg nder .'ligel iiber d ie Gerade hinall s d ie elastische
,'achwirkung des •Tägelmnterinls auszugl ichon.
und F allen des chwimmers, durch die angelenkten chonkol S jedoch
nur beim teigen des chwimmors auseinandergedrückt werden,
während der 'chwimmer beim höch. ten Wasserspiegel auf eine zwischenipindel und ll iilse eingescha lteto Feder einwirkt, wodurch das Vontiljeweils in den Ve ntilhalter ge hoben wird.
8-l.-22!IGO ch i Ir hohewerk. Er n s t 0 e I h a f e 11, B a s e l, undK ar I L ö h I e, Z ü r ich. Der das Schiff aufnehmende Trog, hezw.das T rogges tell ruht auf einem als Spindel dienenden Drehwag en, der
sich in einem als Schraubenmutter a usgebildeten Ge rüst verschraubt,
wobei letzteres auf zwei gegenüber liegenden eiten derart unterbrochenist, daß die e Durchb rechungen die lotrechten Führungen für denT rog bilden.
.-22992 Eiserner Spumlpfah] . P ri 0 d. K r u pp Akt.· G 0 s.,Es s e n. Der Pfahl ist aus zwei täben zusammengesetzt, von denen jeder
einen ~·förmi"enMittelteil AI A2, bozw. BI B2, zwei Verbinduug flanschena3, bezw, b3 und außerhalb der letzteren jo ei nen Führuugsteil a l , bezw.V~ von solcher Gestalt besitzt, daß ich jeder ~tab in einein 'tiickdurch W alzen herstellen läßt und die Führungen bei Hers tell ung einerpundwand nur ei no gegenseitige Beweg ung der P fäh le parallel zurLä ngsachse in A'de r Fläche der
,pund wand zu-
las en, Die tilbe
können auch auf !..
der einen Seite
mit Führuncen a',
auf der anderen
eite mit Füh-
rungen VI ver-
sehen sein.
Eingelangte Bücher.
(' Spende des Verra IIerl.)
1O.!117 J.echner. Plan der k. k. Relch Rhllnpt- lind He~idl'lIz,
. t..\IU Wi en. Il erau sgeg elten lln te r l\li lwirkung des StadtlJaullmles.
a. A IIH. W ien 1!lOG. (Preis nach Au statlung K 3U, 45, liO).10.9 1 Hittcnkorcrs arehit ektllni sehe Fllrmenlehl·I·. 1Iera ll -gIlgeben VOll E. B i s c h o f I' u. I". 1\1 e y e r. Folio. L fg . 1 - G.Leipzig 1906, c hol tz e (Lfg. ~ I :1).
* 10.919 Ha . Berg- und i'inllnenwe. en In Rußlnnd mitt el-n intLdlen He itzungen. Von Dpl. Ing . F. T h i e s s. lO. !J '. In.Abb. Ber lin I!lOG, Ibs tverl ag .
10.920 Au . hli ekc auf die }'oIg en des t edllii ch en IIlId "i. . CII-sch a ft Ilchcn FlIrtschritt es fiir I.elll'u lIud Henkeu der Jren~chen.Von Il. G. W eil s, deulsch VOll 1-'. S. G I' e v e. 0.3 '·1 . 1\linden l!'U5,B r u n s p I -I).
10.921 lromverteiluug. R)'stem e und Herechllllll" elek tri~chcrI.eituug eu. Von Dpl. In g. l' h. 11 11 fn e r. 80. 324 '. m. 27(i Ab]"H annover 19OG, J li n eck e (M ~).
.
.. .1O.(22 ))je HIlIz.kllll enlerung Im 1I0chhnue mil hcsondererHnckslChtnahme a uf (lie Bek lh np fun g des H ausschwnmmes. \ -on B.I ale n k 0 v i c. 0. :101 S. m. a!l Abb. W i n I ~ 'UG , H a I' 1I eh 0 n( l\: 6·GO).
10.92:1 , r e tnllgleße re l. ll il fs m it t I, Arlt..ils\'erfahr n Erzong-
nis 0 und K alkulat ionsr egel n. VOll E. tah I. 0. 170 ... 111: '6 Ablt.11. 15 Tal'. F reiberg HIOti, G ra z " Ge r I a c b (1\1 5).
E igentu m und Verlag dos Vereines. - Verant wor tl ich er R ed kteur:
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UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 37. Wien, Freitag den 14. September 1906. LVIII. Jahrgang.
All e Rechte vorbehalten,
Doppelkammerschleuse mit Inertiewassersparwerk.
und Eisenbahn-Ingenieure nm ~Ij , April l aOG von Prof, A. Hud nu,
uf den zwei letzten chiffahr tskong ressen, die sich
mit der Fraze, welches chifl'"hebewerk für die überwin-
dunsr O'roße/ Th'elludiffere nzen in Kannleu geeignet sei, be-
faßtllal)rn. wurd ' ein. tirnmig folgende Hesolution g faßt: Di e
Kam m . ~ s e h l e 11s e n b l e i b e n das ein f a c h s t e, d a tl e 1'-
h a f t e s t e und ZUI' Ü b e r w i n d u n g derG efillle v on
K n n il I e ng e c i g n e t s t c S e h i f f h eb e w e I' k. Die p u r-
b e c k e n e r III Ü ~ 1i ch c n, den W a s s ~ r v erb I' 11 tl C Ir d ~ I'
Kam III e I' s c h l e u s en s e h I' 1. U v er m i n d ern, 0 h n e d i e
D uu er d er ' c h l e u u n g e h r zu v e r l ä n g e r n. g s e r-
s e he i n t a n g e b I' a c h t, die t u d i nun d V I' S U ehe,
die den Z w e e k v er f 0 I gen, di e c h l ~ s u n g s d a u e r
und d en \V a s s e r v e r b I' a u c Ir n 0 c h w e I tel' S zu v e 1'-
I' in «r e r n, zu u n t el' s tut zen.
o Die;er Anregung folgend, bat der cbreiber ein ? yste.m
eine r Doppelkammersehl euse aus gedacht, welches bei WCl~"
zeh end er \Vas. el'ersparII i (uher 50/ 0) , und ohne dIC
§ chl eusUlJO'sdlluer zu verlänger n, einen ge ringe n Kapita]s-
aufwand ~'fordert, überau s lei stungsfähig ist und einen sebr
sichere n und einfachen Betrieb er möz licht,
'Wenn man, einer chon im Jahre 1902 von Herrn
Ilofrut Prof. A. O'e I w e i n g gebenen Anregung folgend , die
Schl eu en aIR Dopp elscbl cu "en au sfUhrt , wodurch der große
Vort eil rreicht wird daß die damit ausges ta tt eten Kanit]e
__ ____ __ .- -tC
.-. - .- ._. - .
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Vortrag , ge halte n in der Ver sa mmlung der F uch g ru pp o der Bau.
· Bei dem UIII. binde, da f die Hauptkosten ines Kanals~:~. ~~ '". Ausgmbllngsal·!.Jeit en lieg n, die bekanntli ch mit der
Vle e Je nach der Bii: chul JO' im qua dra t isc hen und h öheren
:rbllltnis e wachsen. kalJ l~ C.' rlr-m tra: sieren den I nz eni eur
1 ~ \I.t I ~ U ck8 i e h t a uf 'gel'ing: ten grd ushub nur a nge nl'h ll\
s I I~, l1l deI' Wahl der Mittel zur Ü h srwin d ung von Gr-fnlls-
•tllf?~ nieht durch Vorschriften ub r h sti m mte Höhen der
I f lhlfl 8heb 'we~k. ge bunden 7.11 • ein. Seh r hohe se nk r ehte
e'~e l'kc, d io in letzt er Zeit vielfach empfohlen wurden.
Um die " ] Hed k I . 1 '
'1" - ID Ilrer l!' ( e ut ung tark über c iä tz te n -
.ur nden Aufenthalte durch ehiff heb unrr verursacht, a uf
em ")' '1 .
I Tae]mo[S ic ist ge l'J!lges ~Ia l.l zn~ammenr:udrilngen. hab en d~n
· , .' rteil, . daß bei g l IChmllflJg an reizend m Gelund dIC
1.\\ u;chenll 'gendenKan alh altulw en einen seh r großen Erd-
aU'hub fi t"er 0 1'( er n somit sohr teuer werden.")
li Unt er den v I' rchiedenen 11 bewerkss v tcmen ist nun
( I ~ , chleuse j enes, welche dem tra sie renden lng nieur die
gr\J~lt Freih eit ]llilt s ich dem vorhan denen Torr in mit dergel'Jn~st?n 1~ l'llbewe~ung un zus ehmieg n . Es lnßt sich als of pr1()l'1 behaupten, dull die zwischen d n li ebewerken
I~egell den Kan alstr 'cken. d ie doch di e f1 allptkosten eines
unal s au smaehou bvi . nwendumr von ehl euscn als l lche-'~(>rk o Um billi" . 'tl~n herzust llonb '(.in w rd en. Die:; ' An-
r;eht ist lluf dem dllillind ' I' ·'ch iffllhr t:-.kong-ressc IflO f» von
en? Levesou FI'anei s I' n 0 11- 11 11 r ' 0 u I' t ansgc ,.:proc hen
und In dem sehr I 'seuswcrt n Beri cht einO'ehend begrundet
Worden. Ein "rull I' l\lulIO'cl der :-;chl eu: cn ist. wie chon
"on ver s 'hiedl'nst 'n Seit pn bbetont wurde, deI' große \Yasser-
verbrauch, nam entlich (hnn ' wenn das \ a seI' nicht aus
natu )" I . .\V I' IC )rn \Vasserl itufl'n he 'chafl't W 'rden k ann . Der
. IISserv 1'1H'llueh ist umso " I'iil.\ I' j g rüller die Hühe der
'Iuzeln C' 1I t>' • I] l ' ' ]'t I] I ' cn ·.,c 1 eus 'n, nam entli ch j('ner , wo C 1C (Ie c leI e -
.Ia]~ung ab :('Ia\ie{\en, a nereordnet ~ in!. i"t uber von der An-t 1 • dpr IIU ein /J) Kan ale befindli chen ,,-chleusen unab-]~llnglg, Da R iu deI' obprpn 1IIlltung zur Iiebung oder en-
~lTf Vl'rbl'Uu eht c \Vlls,'el' i:t in der ui ehs ten unt er en
,ehl us zu g lr ieh'/J) Zw ef'k noch ver w nd bar. Da nun
feh u en entscllied u dip O' ri',{\ t Il llltb llrkeit und dio cin-
\~ . ste B tri ebsfilhrung ITe \~jih de ist('n , 0 hat cs nicht anrsuch . t>I'Oß e~, ge fehlt, holu ,ehlr u,.n zu erba u?u und (] r~n
g en \\ uss rVl'l'l,,'all ch durch " ew nete VOI'rIChtunO'en elll-
zu ·] I ' t" t" b
· .se lruu \: rll. Zu Pl'wuhn en . ind (Iie. bezugli l'h di eh]eilsen
IIl1t •'parbcck {.u. mit welelll'l1 his zu ~I des 'chl( u ' uner -
was ' .1 bI Il'('rs g'ps(la1'1 w ,\'(len kaun, die 11lwr drn I Taehte il hab n,
;;' -t (nulireh di e ehl eu. ung, zeit vCl'lungert wird. DieseIl
. ' robung n verd allkt a uch d 'l' \ ' 01' dtlag" T c nt s ch ert-
~ I ci c h ~ (Verd rilng ersrhl usen**) s iue Eut ·trhung, doch
Wir e bel g l'ijl.\e1'l 'n Hühen di r ,'ps ' , ·tmn 1.11 g l'ulle Kostl'n
verur, aehen. Aueh (]i(. llnf dplJl Du,' . eldcJI' fcr I"onerr<, ll Zl1ln
er ·te I1I nllill r vorg(·filhrtr 1I {I P (lr '('he ,~ pll r:eh\(, u. c hat zu hohl'
el': tpllungs !'osten .
da il L . , \V"/l1I ill let zl ol' Zeit e nkn'chtl lI e llL'w ' rke \"<J11 :IG", IIJ1(I
Bi ~ t' r \'or~psehl n~e/l wllr<1"11 80 verdllnk en die, e \' or~" h lll""e ihre Ent-
deOIUng welli g or dem Ilediirfl:i>! in I' rat ion ell en J\ nn altrßsbiefung al
Fl ln Best robe /l, den Iledin"nngell I·innr oflenhn r /1111' fiir g en eigte
,JOnell z Ug' chllilten /I l'ref;'k onkllrr IlZ • , 'I' cht zn wer den .
**J "Z it;;chrifl" l !lOi, ... fJ77.
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J ./ r re icht wird. 8"
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g bracht wird.
un d. du
d2 11 I 'I ' I I in I Jetzt mun (I<.' 0 )igcn ' r te fu r 11 unc " I~
G leichung 11 ein. '0 erkennt m n, d ß die. lbe befriedigt
wird. 'o mi t ist IJ ) in Integra l der i le i hung I).
rHei ß n w ir di Ze it n u-h welch r h := 0 gewol'd- 11
~
i t, a lso d ie Au::pi g IUI\O' in Eben '
find et sich. wenn zunäch t II) in di
'1' r 1
.1 I I 'nl'lT i t. j/l llInu --= -I ';l "'kunden wa ent '('lit'( en zu \
k 2 ' I' . 1I O'~zeit yllr-"unn d ur 'h V r m h runrr \'on I , (11' ,e I u, un . , ,it
I ' . I" ' rn ehr wenO'ern, \ u b d ut -11 Unle. <11 ZWCI 1IlJl1. r I
vonein nder li 17end nzuurdnen und ie dur'h rn 'u n
und das i t d i b k annt Gleichu ne der. 'inu:.'chwin(YlIllg('n.
W ird der A usdruck 11 = Acos'1.1 11 )
zwe imal d ifferen ziert. ' 0 rh äl ma n
,fit .
d t = - . 1 :x sm 7. I.
d2h
d 12 == - . 1 '1.t e08 '1. I.
.'I
wo rin '( das spezifische 'ewicht d
I ' urh b kann lern Ge tze der
die Beziehune
so sc h rei bt s ie h d ie Diffe renti al g le ichu ng d ieser Bewegll n~
111 der Fnrm
und d ie Be ch leunigung durch
cL2 h
d t2 •
Die b sch le u nigende r raft i t da. 't'wi ·h t deo W assCI'-
zy lil u lPl's von der Höhe '211 und <1 -r Bac' i. ,... also
211 j.":;
d ie zu bcsch leunig nd I l as e i t
F IJ
. tzt m n
t., Jr I, :
'1. 29
~' = ;: Ir ;~ HI I
I Z · I . ' I 'chenkelI U ./C1 t nac I welch r das " U ser IIlI I' CP it en " ' .t
. hö I I . I . I " . . . I wht. 11'>sei ne oe r. te ./I\O'e er reicht ha ien wrru . ie uuu )' .
der Ab. ta nd /I ~\ ip 1I I' (~ u rschnitt d ," R oh r " üh uc ein-
Iluß auf die Z itdauer 11('. Cbe r. rln inzcns.
'I' . IR l'1J1l ,t m n n eh III ) die Zpit .) für elliP 1 oppe -
sehl u e von 9 m Il iih au lind nimm~ an, dul l von " .Iit ~ ~
Zll l Titte Ka mm I' in .\b.tllnd von 12 /11 vo rIrInde n . el. ~
ergibt ich IJ ung -fnbl'
d h
-(jT
Au sführungsmöglichkeit überste ig n, di eser Vorgan g ill-
ste llen. Die W asserfüllung der voll en Kummer w ürde,
in di e leere e ins t römend. bi s nah ezu un d as 1 [ivea u der
obe ren Il altung anst igen und k önnte, wen n di e Klapp
ra eh ge chlo en wird. dann a uch in di eser Ste llune ve r-
bleiben . D abei könnt e e in chi ff gr-hoben und eines gesenkt I
w erden. R echnet man a ber die Z cit nach , innerhalb w Ich er I
sic h di eser V organg vollziehen würde, so k om mt ma n auf
außero rdent lic h kl eine W erte, di e nur nach ek undcn zHhl n I
o d a ß di ese ch le us u ng wohl zu rasch e r folgen d ürfte.
D ie Z it, we lc he c ine in e ine m U-fiir mig en Boh re
(Ab b, J ) entha lte ne W assermell g e h n iiti gt, um a us dem
einen, ch enkel in den nndercn , u. zw. in d ie Il iich Htl ag l' zu
gclangen, wenn di e Klappe geii frne t wird , berechn et . ich
wenn von R eibung en abges 'he~. \ ird , wie folgt: In 'illl' l~
bestimmten Z eitpunkte 1 nach (Hfnung der Kl app sei de r
p ieg el in dem ge füllton link en Schenke l Huf das iveau a u
gesunken das um It [lbel' der Au sgl e ieh !lstellun g ,u' si h
befindet, wel ch c di e , pi eg el innehm en werupn , wenn di e
chw ingu llgen d <.' s \V u: sers in den Hohrsch l'nkcJn ihr E nde
e r re icht haben . In e ine m Zeitcl emcnte clt se nke :ich der
piegel u m d 11 . Di e i ll Bew egung k ommende 'Va 'rm ' ,"
ha t da Volumen Ji' .lJ, worin fi' d n Li chtqu rschni tt d pr
Röhre bed eut -t. Ihre Gcsehwindigk -it in di csem ~e itJl ll llktl'
ist 17egeben d 'urch
Abb. 2.
ni cht nur bezuzlich der Dichtigkeit des Verkehres, so nde rn
auch bezüglich der R aschheit, mit wel ch er di e chiffe den
K anal durchfahren k önnen, den mit a nderen Heb werk-
syste men a usgesta ttet n Kannl on überleg en sind, so ist e ine
W asserersparnis von 50% schon ein fach dadurch mögl ich ,
d aß man das verbrauchte W asser, statt es <Tanz in di e untere
Haltune abla ufe n zu lassen , zur Hälft e in di e zweise
K ammer üb erlaufen läßt, Di e Erspurui kann aber noch
w eiter zetrieb cn werden , j a th eoretisch so ll te, wenn m an
von R eibung s- und Wirbelungsverlust en absieht, bei e iner
D oppelkammerschleu se überhaupt k ein \V usserverbrauch
vorhanden se in, da bei Ver sehi ebunz d es W as ers a uf Il ori-
zontalfluchcn üb erhaupt k eine P otentialdifferenz zu über-
winden , a lso k eine Arbeit zu lei st en ist.
D er Vortrug ende zeigt an einem Mod ell (.Abb, 1),
w elches a us zw ei durch eine leicht bewegli ch e Kluppe J)
von einander abg eschlossenen se n k rechten, unten kommu ni-
zierenden Röhren besteht, da ß m an durch rasch e. Ütfnen
und zeitg em äßea ch ließen der Klappe di e in ei ne r Rühr
stehe nde W asf\ersllul e beinahe bi s in di e g le ic he Höh in
der leeren R öhre hinaufbringen k ann. Au ch bei zwei k om -
munizierenden chle us en k a m mern würde sic h, wenn di e Ver-
bindungskanale üb eraus groß angeordnet werden und d ie
zum Ab ichließen di eser Verbindungskan äle nöti g e Dr h-
klappe ni ch t lJimen sione n a n neh men wUrde, wel ch e di e
1II).
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wobe i tnx die ~Iasse uud llX die Geschwindigkeit
kleiner " rasserprisrnen von der Länge ~ 1 und nn-
nähernd gleichem Querschnitt, wie aus der Abh , 8
ersichtlich, bede uten. Diese Unterteilung mußte ge-
macht werden , da diese \Yasserprismen infolge ihre r
versc hiede ne n Geschwindi gk eiten verschiedene kine-
t ische En ergien in sich nufspeichern.
..' ach dem Kontinuitätsgesetz gilt aber für jeden
Querschni t t die Beziehung :
Ix I'x= v. F,
~l. r . 11 ) .
und damit wird, wenn für //Ix. . .fx - - - 111 ein-
. !f
I
'"
\ Yohl aber lnßt sich die beim Überströmen
aus der gefüllten in die leere Kammer verfüg-
gese tz t wird:
F 1"2 v F. ~ ( Hz F r
- g-- - '.!.lx = --4- '
t,
I
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d' , D '! \Vert von I ', de r, wio ersil:htlich, für
ie chw1llgnngszeit bo timmend ist erh llt man
wenn man bedenkt, daß in de r linken ::'chleusen:
kallllller ein \\'n ss rgew icht VII I um de n \Ve" .!!.....
2
ab "es k . P 112r
b un en rst und dahoi eine Arbeit ,) ge-
leist et hat, wllhrend in der rechten Kalll;ner ein
\V 'I SS • I 11 F r 11
• erge wic 1I~ UIII CJ gohoben werdenlll ußtej
mit! '. . - - F 112vlIn Cll i Arbeltsüb rschu ll von __I ühri'" hleibt
·1 '" ,
wel 'I ' ~~3ii~k' c ~e r 111 dor ga nz n \VaBserlll as in 1'01' 11I von ...
:nehs~hor Ener gie vorha nde n sei n lIIull. E he teht
a so (he Beziehung:
j ,' 11 S
:! F I)t. d t
se in 1I1Uß. \Vio bekannt, gi ht dio angezeigte Int egra-
tion 1'1"11' e i \V . 2 ,. . L "
. inen ..rh ' t = v . 8111 -r t ome oBung
f~lge.r (:teichul!". iie ist de n g chi lderton Ver-
sl~tn~ss~n el!t prechend und besagt, da ß sich dio ' ~ -
wllldlgk It der \Vas. e r rnas sen tatsächlich, WI~ben behauptet , nach inem inu sgeset z ilnde rt. t' i t
I ann ei n~ ma xim al e, im Mom ent de r Au spiege-
ku~g (G 1 00 ch gewicht~lag ) auftretend e Geschwindig-
1eit und 7' die Scbwingungsdnuer welche hier de r
(Oppe lte n -' ch lousungsdancr gleil'h ist. .. ach Durch -
führung der Int egr ati on in den Gre nzen U bis ~'
(ha lbe chleusungszeit) erg iht sic h
f *) Unter Yorauseetzun u reibu ngsloser tröm ung
ind et in eine r 1J0ppel schl e~se eine solche Wasser -bew(Jgun~ sta tt, da ß die in den einzelnen Quer ' chn itt en
auftretenden Ueschw indi gk oiton gen au das 'innsgo-
slotz bofol~on. Es erg ibt sich aus dieser l'ber legUlJ"',
\ aß hei Erroiehung d r Au spiegelung in. b iden
h~hluus~nklllll lll ern eine \Vasserrnn so gle~ch ,der
Iben chleuse nfU llu ng durch de n Que rschmtt I· ge-
ga ngon und
vom volle n Qu erschnitt der ehle use nk mmer n
mitein ander zu ve rb inde n. Abzeseben von der
O'eringen Zunahme von T, d ie man du rch
solchn An ordnung erhielte, sprechen auch
die.enor me n Kost en gegen d ie Ausführu ng der-
artIger Ra I>i d s e h I u se n di e alle rdi rras
. \\T ' 0eine asserers pnr nis von nah ezu 1000 '0 geben
würden , wenn es gellillge ein so c roßes W asser-
t . I ' b 'b0 1', Wie ue ei er ford ir lich , b etri eb s si ch er,
r a s c h m an ü v I' i e I' b ar und d i e h t he r-
zustell en .
ucht man abe r den ch leusungsvor-
ga ng dadurch zu ver längern, dnß m n das
Wasser drosselt und kl eine K ommunikat ion -
kanälo anordne t, so wird der berschu ß an
Lh be}ts fuhig keit, welcher der ge full t0n Kam -
11l~r innewohnt, zum grü ßte n T eil e in Wasser -
rcibun g aufgezeh rt werden , und man erhä lt
auch be i ra sch em Offn on der \V a ssertore
n~r ganz unbedeut end e Erhebungen über das
rnitj] re I ' iVCll U .r.1' der ausge pieg elt n
K a111111c1'11 •
. Eiugch eudc Bor echnuugcn , di e der Un-
terzeIChnet e, von se ine n Assist enten I lerrn
Ingeni eur Karl Hau b n e r und Herrn I n-
ge nie urJo ief Pi r k I in ane rkennenswerter
W eise unte rs tu tz t angestell t hat , haben er-
ge ben, el aß di eser W eg' aussieht 10 ' i 1.*)
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sich der \Vasserspiegel der bis an das Niveau des Ober-
h.auptcs ge!UIlten Kammer Li auf gleiche Hohe mit der zu
füllen.den h.rammer BeinsteIlen. (Linie XJ~ der Abb. 2.) Dabei
~at eme \\ asscrmonge gleich der halben KammerfuIlung
(in d~r Abb: 2 dur?h vol~e Diagonalstriche angedeutet) eine
Arbeit geleistet, die gleich dem halben Gewichte einer
( FH2 )chleusenfüllung mal der halben chleusungshöhe ist - 4- "{ .
.. 6
,
,
,
,
,
,
,
,
..
6
9
• aehe auf rechnerischem Wcze "0 gelangt man für
chleusu.ngshöhen bis etwa 121/1°zu canz annehmbaren und
vcrhUltnJsmUßig billirren Lösungen.
I I Abb: 2 gibt eine sch matische Dar teIlung eines Sclmittes
( IIhf1 eine solche Doppelkummerschleu e. Die beiden~ ?usenkammern A lind IJ ind durch Kanitle L und LI
1~ltelIl~Il(I~r verbunden, in welche ein hydraulischer l\Iotor
blgentumheher r onstruktion einrreschaltet i t. welcher mit
esrm [utzeffekr gleichzeitig a\;; Motor und 'P umpe wirktu~( dessen \Virkungsgrml im Gegen "atze zu Turbinen von
slelUer Umlaufsg-eschwindigkeit ziemlich unabhängig ist. An
(?m vorstehenden Ansatze einer der Wellen de Motors ist , -- --+=c-=±--=::-::I- - --.,
?IU chwun:;rad J a.ngebracht, dessen Masse groß genug
Ist, um soviel Energie aufzuspeichern, als nötig ist, eine
halbe SchleuscnfUIlung auf die halbe chleusenhöhe ~. zu
~~'bc,n. Durch Dl'osselklappen /) und DI .lassen sich ~die
1111111 I, "I nach Bedarf öffnen und schließen.
~ Der Vorgang bei der
• chleusung i t nun folgender:
Tachdem das zu senkende chifl' N'"
in (lie Kammer A und das zu I
hebende chiff in die Kam- ~
mer B einzefahren ist und die I
ehleu nt ore gesehlo sen
wurden, werden die Klappen 1J I
und DI ceöffnet. \VIlre kein
l\Iotor vorhanden. so wUrde
~~nf>;zustund des nächstfolgend 11 h uitt ilchens, Für t = 0 ist Ii = 11
IC V = 0; für das Ellcle der li-teil Sokunde ist allgemein
li« = (hn-I - h w ) co Cl t - .! rn- I:.. sin x t+hwn-1 Cl 0 -1 ,
cx
Vn 2 (hn _ 1 - hwn_ l ) s in cx t + '"u-I. COS x t.
I>ahoi ist immer T = 21t und x = T_ von der schon fr üher
.. a 2n
~~I~{t~I'~('n Bedeutung. otzt man nun dio B reehnung obigor (: rößen Ir
der AII8011l1170, f?rt, bis man wieder nuf. l' = 0 kommt, ~o hat mall in
horoits zll~ll ~(11hnter\'lIllo, durch die hindurch man die s tUII mußto,
Abh n ~he ~ufolgo der Reibunu \'erHtugort e Schleu ungsdauor. Jn
daf'" . dl,st dieser Vorgang in einem chl1ubild dargelegt. Es wurden
ur 10 Yerhilltllisse der in dun AbL. :3-5 darge8telltun chleuse
gewlihlt (11 - ') d d' . 1I I' v PLI' I 25 ) D'
- . m IIlI 10 virtue 0 ..äu ge ~ - :. g OIC 11m. 10
sich orgohende Schleusullgsz it ist, wio ersicht[ch, W·O ::;okuuden. Die
Widorstul « I "I I ., ). . U. :'1. />'21 s 10 10 IIV ,,'urdu nut lIt1fe duo u8druckl1 - - ~ ----
. ') !/ (3
el'lIl1llolt zu !Iv; - = 2(j'4 . ,.2. - .
rl ht ~'h zu. 16'4 S kuudou ist die Aus piegulnu" er ruich t dochul~e Sich cl 'r \Vn:;sor spiogul in cl r (: "g eukumlllo; danll nu:' mohr
\V za. O'!J m iilJOr dio:;os ,TivOllU, W:l S :;Cl wen i" i t dRß \'011 eiuor
lIi ~s~oror parnis IIber dio 50% , dio dill J)oppolkamll:erschl u" gibt,
sicch~ lmehr re·ht gesprochen worden knnll. Dieser \VtJ .... ist RI80 uus-
sos.
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Abb. 9.
• ie würde ohne Vorhandensein eines Motors zwecklos in
Wasserreibung, \Virbelungen u. s, w. aufgebraucht werden.
Wird jedoch während der ?hleu.sung das ~Tass~1' durch das
Kapselwerk ]{ geleitet, so ,,?rd diese Energie mit Ausnah.me
oines O'el'inO'en auf \VlIsserrClbung verbrauchten Bruchteiles
zur Be~ehle~nigung des chwungrades J verwendet,. welches
in jcnem Zeitpunkte, wo die Au spiegelu~g .auf ~as Niveau x'!"
stl{ttgefunden hat, seine größt~ GeschwmdlgkeJt h.at, da bis
zu dies m Zeitpunkte stets eme Kraft beschleulllgend. auf
dasselbe einwirkte. Das chwungrad enthält dann diesen
Energiebetrag aufgespeichert. Er ist .ausreic~lend, um. ~en
größten Teil des in der Abb. 2 durch gestricbelt dIllgonale .LIIll~n
gekennzeichneten \Vasservolumen.s der KamI~lCr ,:1 1Il (lJ~
Kammer B zu heben also das chiff etwa auf die Hohe II-II
zu fördern. Wlire keine Reibung vorhanden und h~tte der
Motor einen ..T utz effekt von 100°10 so mUßte. dl~ vom
chwungrade aufgen ommene Energi~ eigen.tlieh 111~rClchend
sein um die Höhe des OberwassersplCgels 1Il der hammer B
zu ~rreichcn. Da diese U mstitnde nicht erfullt sein können,
wird der \Vasserspiegel in der Kammer B um den Be-
trag 11' zuruckbleiben, und muß dieser Fehlbetrag aus der
oberen lIaltung bis zur Ausspiegelung ersetzt werden.
Bei grüßeren Lungen der chleusenkammern können
mehrere derarti zc Kapselwerke samt chwungrlidel'll undüberfUhrunO'skll~ltlen lll\O'eordnet werden. Zum 8chließ-
lichen AusspieO'eln der K~llmern .A und 13 dienen Umlaufs-
rohren I T, lJ
1
0 mit tichWchern, wel~he du~ch \~asse ~­
tOl'e 1', '1'. betIltigt werden könuen und IS~ es v I e I leI c h t,.,.)Ilngezei~t, diese Umlaufsröhren symmetrisch, d. h. sowohl
rechts als auch links in den chleusenkammern anzuordnen
*) Von ~oito einos im. ",c~l~usellbauo erfahrene? FIl~llInR~III~s
wurde die hier dargestellte emseltlO'o ÄJlordnung der ::;l1chlöchel fur
ausreichend erklärt.
ZEITSCHRIFT DER ÖSTERR. INGE Bi. isoc.
werk komm n sind di Ein trömungen aus d r hleu.en-
kammer in die mführunzskauälc durch chutzrech n ver-
.h lo en (eine im Turhi~enbau hon it viel n Jahr~
zehnten bekannt und bewährte Au .füh r uuz j. Der dotur,
welcher in der zw it n Periode der chleu sung nach brreichung
der Ausspi gelung gl ichz itiz 1 Pump zu ,;irken h t ,
i t ein Flügelrad und b teht aus ein r kräftl~en tal~~;
welle welche mehr re Armkreuz au •' tah lguß aufg~kel
hat die mit BI chver chalungen in' Tromm 1 bl~den,
welche fünf an vor t h nden Rippen der Annkreuzc CInU~-
. . ein
schob ne Holzschaufeln trt et, Di eses Flügelrad I t m d
G häuse aus lußei . en einz '~'hlo' n. RU W k-h m die En e~
d' \"i'1der \Velle durch. topfb üchsen hervorrazcn un III z'n
Lagern A .lt ge tlltzt ind. An den End 11 die er We/
befinden .ieh zwei kr ftiae Z hnr d r Z au tllhlgul.l. (10
mit einer .. ber 'tzung 1: ~ auf ein Hilf trommel (ebenj
fall ' aus •'t hlguß) einwirken und di sclbe in funfrn~
ra: here Drehung v -r tzen. Die Hilf trommel h lt 0 n Z\~ec '
dem Wasserdruck ein unnaehgi big • tütz zu ?1Ctei~
o daLl du: \ a•. r g nötizt i 1. die, eh ruf In d : "lUg
rnd . nur in 'inom • inne"'fortzudruek n, H i d r I rchurO'
d hauf Irade und der llilfstrommel "ellln~en (10
lu ufeln in uie aus der Z i linunz deutlich erkennbaren
Au nehmungen der letzt r sn und d~rchwandern dies lben
ohne uaß dab i ein bcr tri~lllen de. w sers in ~rii~\~~ft
::\laße stattfind n könnte. \ rl ilrll7 rungell d r lIilf. "0
welch außer in C (' auch noch in Lag ir urur n J) VI O'~-
. .1 1 " I . eIn
stützt mu, trac n außer dom Zuhukolh n Z.} noc I Je I
chwungrad. Die Enden der chuuf In ind -mit ~ dern(le~
de. singbl eh n llusg . tattet welch es erm,',rrl ichen, ua
all nfalls ein trelan ....te F'rrm(lkürp r, ohne gru l' Klemmung
zu verur eh n "011 d'n •'ch ufeln vur ieh herg 'choben
werden. ( ~ ' lI l u 8 folgt. )
um .eitlich e Verdrängung des chiffes zu verhindern. Die I
Ahb. 2, welche bloß schematisch ist, zeigt diese Umlaufs-
rühren nur auf einer Seite.
Eine konstruktive Ausführung einer . chleuse von Hm
Hühe für chiffe von rund (jO 111 Lunge und bis 1/'1. m
Breite zeigen die Abb. 3 his o. Das hiefür verwendete
Kap Iwerk ist in Abb. 6 und 7 in grüßt>I'em Maßstabe
dargestellt. In diesem Projekte sind drei Aggregate ver-
wendet, welche insgesamt dem Was reinen Durchgangs-
querschnitt von [)"9 1112 bieten. Die Bezeichnungen der
einzelnen Teile sind gleich jenen der Abb. 2. Zur Bedienung
der Dros elk lappen dienen hydraulische Druckzylinder
in Abmessungen , welche es gestatten, die Bewegungen
mit dem vorhandenen Druck von 9 11/ Wasser !lule
(a lso ohn e Zuhilfenahme von Pumpwerken und Druck-
sammlern) zu bewirken. amtliche Drosselklappen einer
eite können durch Offnon eines chiebers • , welcher die
a n die einzelnen Druckzylinder an. chlicl.\ nden Rohrleitungen,
wie sie aus den Abh, 3 bis 5 deutlich ersichtlich sind, ver- I
schließt, mit einem Handgriffe in kU~zester Zeit gleichze~tig
geöffnet oder ge. chlossen werden. DIC Dross Iklappen sind I
übrigens so ausgeführt gedacht, daß sie sich fallenartig von
der Pumpe gegen die Kammer zu selbst unter Druck öffnen
~ünnen, .sich .aber,. vorau gesetzt, dall der hydraulis~he Zy- I
linder sie DIcht III geöffn 'tel' tellung erhält, bei Rück-
trümungen von der Kammer A gegen di e Kammer 1J oder
umgekehrt selbsttätig schließen müssen, Bei herströmen
des Wassers von A nach H kommt also das Handrad des
• chiebers allein zur Betiltigung. Bei über itrömunrr von
11 nach A ist das Handrad des Schiebers 't zu betlltig n.
Die Anordnung der chlcu ientorc und der Umlauf'kannle I
i ,t au der Zeichnung ohneweiters zu erkennen, Um zu I
verhindern, daß grobe Verunreinigungen in die Kapsel-
Die Glocken.
..: u (,.2 + .c~) .
r.O '
..: (,' 1/ 1'2 42 :
_ r .. 2 -_
Abb. 3.
, 2 _ 'f:. G (1'2 -t x 2)
'a - - -~ 7;- -'
Wilhlt man, wie in der Abbildung, p =
\. (-- ( )2die FI h F - _~ , .:es - x _- .2
C e 0 - 'f:. G - 1 o·
1"0 hcdeutet den 'l'rilgheitsal'lll fUr die chwel'punkt-
ach ·e. (l\I o h r sch s Verfahren.)
"~ir ~Iaben, ~s ah~r nicht mit Gewichtspunkten, son-
derrt nut CJ~em ll'llghelt:iarlll l' behafteten ' Kürpern zu tun .
D r TrllgheJtsarm des ystemes fUr die Achse.l ergibt
sich dann au
1'rilgt IIllln di Trä....heitsradicu l' l' "on s .
k I f . I' 2····· I' . ~: 'n "r c It au , und verzeIchn·t llJlln fUI' die (.1111,('11 di llU
dellJ .Mittelpunkt~ .1 geschluO'enen Kreishogen iu die I':nt-
fernung- V1'~ +.c2 von A verlegten G wichte G die 110-
mentenfläche; sv ist dicsc
Ihre Berechnung und die beim Läuten auftretenden Kraftwirkungen.
Vortrag, gehalten in der Vorsammlung der Bllu- und ' Eis nbahn.lng 'ni!mro Bill In. ~I ' rz I!IOG von Ing ni nr 'dalhert lliIlH, Brilnn.
(Fortsetzung zu . ' r. c\ti .)
chwerpunkt lage, Gewicht und Trägheitsarm homo-
.... ner Ki",rper können hestimmt werden. Es handelt sich
nun um die Bestimmung dieser fUr ysteme fe t v rbun-
dener K,irper, wie dies Glocken mit uen IIelmstoeken sind.
Ich nehme an, die • chwerpunkte der KÜl'perteile "1'
. ~ . , . (Abb, 3) li gen in einer durch die Achse, 1 g henuen
und auf dieser senkrechten Gernden. Bezeichnet mun die
durch Zusammensetzung der in den chwerpunkten an-
~reifenden Gewichte der Kiirp r verzeichnete llomenten-
llilche mit F so findet man leicht, daß jI'. ~ p = ~ U (.cd - X)2,
wobei die Entfernungen x von A genommen ind.
'f:.G
-2-' so wird
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Abb. 5.
...1'":-
Abb. 4.
x,
12 fUrdieTeile 1 und 2,
13 11 ~ 11 1. 2 und 3.
1-1 " n 1; 2, 3 und 4,
15 11 11 11 1, 2, 3, 4 und 5
1() n 11 1, 2, 3, 4, 5 u. 6.
Ebensosind auf der linken
eite die 'I'rägheitsarme be-
zeichnet.
Die verzeichneten Ge-
wichte und 1'rägheitsarme ent-
sprechen nicht der Wirklich-
k eit. da die Zusammensetzung,
insbesondere der ersteren, für
ein Beispiel zu undeutlich wilre.
Eine Glocke i t ein in der
Rec el um eine wagreebte feste
Achse unter dem Einflusse der
chw re schwingender Körper,
und dieser schwingt, abgesehen
von alle n " iderstanden, wie ein
mathemati cbes Pendel von der
Lange
l:i
_~IG
_ J
.1/=1= Mx
(Abb. 5), wenn
J das Trllg-
hcitsmoment bezozen auf die chwingungs-
uchse A, x = ,1./:die Entfernung des Schwer-
punktes von derselben und JlJ die Masse vor-
stellt, Bezeichnet r = X; den 1'rllgheitsarm T <-,l.--..,.--I
für die zur Achse zl parallele chwerpunkts-
achse, so wird
N 1'2 + JE x~ 1'2 + .l:~
1= --.11r - - = --x-'
I kann durch Zl'ichnung'. wenn man 1""1...L.1 r
macht O'cfundell werden, da dann ,.2 =
, b '
.LI 1'\ = A 1'2 = ~ = I"s.' Die Richtigkeit ergibt sich auch aus
folgendem:
~2 = 1"s.2 = X\2 + 1'12 = .1"22 + 1"2'!. = J ••2 + 1'82,
. 2- GI ( X\2 + 1'12) + O2 (..c22 + 1"22)
I " - GI + G2
GI I'a'!. + G2 "802 »
= G + 0 = r8o" ·
\ 2
Durch fortgesetzte Ver-
wendung die ses Verfahrens , bei
welchem man die jeweilige Dre-
hungsachse im Schnitte der Ver-
bindungslinie der chwerpunkte
mit der durch den Halbierungs-
punkt von 1'\ 1'2 auf diese ge- A
zogenen enkrechten findet, wird
die Berechnung der Fliiehe ver-
mieden. Ob diese oder jene Methode zweckmäßiger in der
Anwendung ist, hängt von der gestellten Aufgabe ab.
Abb. 4 a zeigt ein Beispiel einer solchen Zu-
sammensetzung für eine Glocke und einen sehr einfachen
aus -Eisen gefertigten IIclmstock. Die chwerpunkte sind
alle in der Mittellinie. Die rechts von dieser mit einstelligen
Ziffern bezeichneten Punkte !!eben in ihrer Entfernung von
der Mittellinie di e Gewichte der einzelnen Teile, 5 für die
Glocke. () für d in ehwengel, der bei der chwingung
immer ' in 'einer Iittellllge gedacht ist , weil er da die
O'rößte Beanspruchung' der Ach e hervorruft. Die zwei-
~telligcn Zahlen tehen arn Endpunkte der Gewichte,
und zwar:
15 tIi
-- -- -- - -~----77
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Abb. 4a.
5---------~
= ;,~ G 1/,·2 + x2~G
~ () (I'~ + ..ct )
----''--- -- - I' t + ~2 - I' 2~G -~ ~ - a'
/
/
/
/
da
folgt
- I
Es ist als o nur in ~ = Teine enkrechte
e
~ = 1" = 1/p
e e e
zu . h - -
. errre ten, Um A r = 1'80 zu erhalten.
e
• . Schlilgt man mit diesem um Aals Mittelpunkt emen
h.re\shogen bis zum chnitt 1'8 mit der in errichteten
•'enkreehten, so ist S 1'8 = 1'8 ' dem chwerpunkts-Trägheits-
arm des Systemes, weil 1',12 = 1"82 + x.2•
. Bei zwei Körpern läßt sich di eh se auf der Ver-
bIndungslinie ihrer •'chwerpunkte so wählen daß die 1\10-
mentenflilche re'l= O. Es ist dies d r Fall wenn (Abb. 4)
fl24
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ft für d n Wi nk I :I:
k I, für N - O.\ ch n ra t I ..· -
• • r1. = HOu
Abb. 9.
r' <1
I
1'0 I
\I /1'
' . !~I/
'\"
Der 11 Ibm
oP = j> i t d i Ach cnk r
(5 /)0= Pu=- (1 + 2 p.) , di
Ö /)1 = 1\ = (1 - IL) G
Po/ '1 = 3 I-L U.
3 p. (,' und .l io Ellt-
r d s Kr is ': ist 2
fernun g de. d itt Ipu nk te . 1 I 'm= I'm== (1+ :~ ) c.
< ' , f der
FUr ein b li -biO'<, :x i t bloß .li - I' l it'h k l'ld t l\1~ (\n:;-
n ' 11 • I der \\'11"G l' d 'n /) I ' um ~ 'J. (/ eo ~ zu v ' r lll lD ( Cl'll u , pi e
. I " , ' wehren.
clbe 11. um 21-L.(/('o:(1 0.-:1:0 zu ,I 9) i t l :;::::.
ch cnk ra ft fUr eil!' . U ' , hwmrrun O' :xo (. bh . . ~l' I ~ :;::::.
- - . , I I)' , obel
= .1 I ' , fUr 1 O-:xo I.'t le I" =.1 '
= P r I = Po X,= 2 p. (; ' 0 a o.
b ( , } I _ \t OIn b\'.!l i t . 1c = U. B 'schreibt man 11 Cl' , I - \ ~
. ,. I t .' n den 1 usnl Durohmes r einen I r CI• • uru Illg m
sc hlag wi nke l :I: bei I ' iuf, 0 find ,t m n in
,'T = '1' = I-L c in «
d ie T an g ·ntiulk ra ft. . tt
D r 1'1' i. u1I r r; jJ = 2 u: U O'ibt für den be~ I
. . "lT" • '_ ') G'. :I: die f lIe I ~
a ufgct r genen \Y lU k el ~ in (, 1 = .\ - ~ I-L T co . 'j' nnz U-
kraft d ie zum Z, ck der Z u. mmcns tzung 111. I r
- -- I ' 1'1' U liest uc
ch ließ m i 1. 'Fl' 11 () J ' , d a 4 0 I = . h l"1 'S er
. I 1 I' P al D urc n .P unkt I ' fü r a ll :I: aul uem U J r 11 1 1 du r 'h
be h rieh n III Kr i · und zwar im :'chnittpun kt (C l' n
den P unk t 1'1 unt r dem Au ' chI g wink I gczog n
G ra de n.
.:
/
-T = I-L ge setzt wi rd, 0 i t
~ T= 2 I-L G (co . :I: - eo :1:0) ,
Die zur P n<lelrichtung enkrechtc Kmnponente des
Gewichte' r; . in x wü rd e die T ange nt ialkra ft für <1 11 mat~
matische P end el VOll de r Masse .Ir und d ' 1' L nna ~ IlCIß.
D a die 'I'an ccnti alkraft auch im 'chwerpunkt angr ift, 0
M z
ist sie fü r das physi h e Pende l im \ orhä ltnis -z = p.
zu nehmen , demna h '1'= I-L r: sin '1..
Di e Resultierende der dr i I' ruf te gibt den Ach scn -
druck I).
D ie Zu a mmen etzu ng we rde zun l chst für d ie Au s-
sch wi ug ung '1.0 = noodurch zeführt,
c: wirkt lotrecht. und
'I' = u. U sin :I: senk recht a uf d ie Pond Iri chtung
x= 2J.l. c: co ~ in der I'cndelrichtu nz .
.11
Abb. 7.
Abb. 6.
....... r. .
/-----1X
G
W ird :1:, der A us-
sc h lagawinkcl, klein er BO
wird be chI un igt, dem -
nach wi rkt 'l' wie von I
a us ge zeich ne t wird IX
g rö l\er so wird verzögert
T wirkt wi ed er nach auf-
wärts.
Die Fliehkraft
M vx 2N= - - -
x
greift im chwer punk te J ',
d es sen Geschwindigkeit v-
Abb. 8. = Vx ist, a n. ,11 bezeichnet
(J di Masse.
Der ch wingungsmittol punkt I hat dem G efäll e vo n 1.1,
zum g rüßten Au sschl agswink 1 G(o gehö r ig, bi s 1 ntspr 'eilen d
d ie Geschwindigkeit
VI = V 2gl (co IX - cos (10)
x
da Vx = V\ ,- Z- un d N 9 = G dem Gewichte, wenn ~ r ner
= x Cl - ..c) wird, worau s ebe nfa lls
r2 +x2
1 = .
x
Der K örper sc hw ingt ob er im
Punkte .A ode r I, den ehw ingungsmi tte l-
punkten , aufge hnagt wird, wi e ein mathe-
matisches P endel von der L än ge I l = 1.
Die Punkte A, r und 1 li egen in
einem Halbkrei s, dessen Mitt .lpunk t in
x' der Verbindungslinie A x li egt. D er
"'-------I kleinste di eser Halbkrei se hat se ine n
L Mittelpunkt in x und den Durchmesser 2 r,
der die kleinste mögliche P endellange
für den Körper angibt. Ein Körper kann
wohl be liebig langsam, ab cr nie sc hneller
schw inge n uls das mathematische P endel
von der Länge de s doppelten 'I'rägh eitaarmes des Körpers.
FUr eine durch di e P endell änge gegeb ene ch win-
gung zahl find et man: wi e a us Abb. 6 hervorgeht, zwei
Entfernungen des Schwerpunktes x und x' vo n der Ach se:
i1 Der Körper k ann für di e gleic he chwin-
f1 g ungsdaue r lang ode r kurz (hoch) au f-gehllng t se in. I ch er wäh ne g le ich hi erda ß di e Ach sen kraft bei gle icher A us-schwingung im erste n F alle größer ist .Die beiden K örper (Abb. 7), deren
ch werpunk tc z, und :1"2 sin d, schw ingen,
.t" da di e Punkte "1 und 1'2 in dem überlj \--------1 J __
A 1beschrieb enen Halbkreise li egen , um A
."1,-----;x z gl eich sc hne ll, ein F all , der sich be i
Glocke und Schwen gel , di e doch an-
l einanderschlage n sollen, nicht ere ig ne n
darf. Di e Gl ockenachse m uß demnach
in eine r angemessenen EntC'rnung vo n
A sein.
D a im chwer punk te a: (Abb. 8) angre ife nde Ge-
wi cht G de s um di e wugrechte Ach se A schw ing nd en
K ürpers kann durch di e in .A an greifende g le ic he
Kraft und ein Kräft epaar ersetzt werd n. Durch
da s Kräftepunr wird in A die radial Fliehkraft N
und eine darauf se nk rech te T an gentialkraft 'l'
hervorgerufen. Di e Ri chtun g di eser ist der B '-
wegung entgegengesetzt oder mit ihr g le i .h-
laufend, j e naehdr-m Beschleun igun g od l' Ver-
zögerung tattfindet .
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Für das mathemati~che Pendel ist.r = I also u.= 1
der Punkt PI fällt mit 1 zusammen, die Rcsnltierend~ liegt
immer in der Pendelrichtung: der gewichtslose Faden, 1111
dem wir uns den Massenpunkt denken, wird nur auf Zug
beansprucht.
Die P'», bezw. P i-Kurve kann auch ohne Verzeichnung
des P-Kreises (Abb. 10 ) konstruiert werden. Mit Po (J als
Ilalbmesser wird um Po ein Kreis beschrieben, 4.1 Pu B' = CCo,
4 A IJ
o
Eil= 1 ' 0 - Xo' Bi 1',,' und B" Pu" J _ Pol A gemacht.
E ' ist POPO' = 21.1. G cos Xo und
der Halbmesser des aus Po be-
schriebenen Kreises. Die unter
dem Ausschlau winkel IXdurch Pt
gezogene Gerade wird durch die
auf sie senkrechten Tangentcn an
diesen Kreis in den Punkten P
und P" geschnitten.
Auf Abb. 10 a sind die
Kurven für alle 1X0 von 0-1 00
VUIl 150 zu 15 0 verzeichnet. ie
sind wie aus Abb. 11 hervorgeht,
Epizykloiden, die durch Abwäl-
zung eine Kreises vom HaI b-
m e s e r Po PI um den Kreis V01l1
Dur c h m e s er Po PI entstehen
und um IJo IJo' verkürzt, bezw: Po POil
verlängert sind.
Der l\1ittelpunkt des erzen-
g nden Kreises befindet sich, wenn
der Berührung punkt mit dem
Grundkreise nach C kommt. in P.
Da der 4 CPPI = <i PPt P~ = 7.,
so ist PO' nach P' und PO il nach J'"
tatsnehlich durch Abwlllzung ge-
kommen.
Die durch die Punkte I', I"
und IJII und C lTezo"'enen Geraden
I:> '"
sind weil C da ' ]\fomentanzentrnm
ist, auf den Epizykloiden normal,
und die durch JJ, IJI und P" auf
ie zczczenen enkrechten sind
'" I:>Tangenten an die Epizykloiden.
\,
\\
\\
\ \
\\
\ \
\ \
\ \
<l. \ \
\ \
"\ \
\
a
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Abb. 10.
I!IUö.
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(.' chluß folgt. )
Abb.l0a.
Kleine technische Mitteilungen.
a
Abb. 1.
. G . . . I' .) t 'ruppen zu jeuebant . Die nla~ n für di I' IlIJgun' smr 111 -' I flli 1e'" I' " öß I K t W X ' m Hoc n Cl.4 Reiniuern llngeordnot. )1 (, I' 0 iotr..g - 7/1 • t I' tVon :I ~u bauenden (:asumetcrn zu je 110 ooo 711 3 Hauminh~llt IGI e kCeiner fertun t lIt. Sein Durehm er beträgt 7;, m, und . m:: °tC III~,.. k I' ( ' I k . t j') 7/1 nuor (wiegt 700 t . Der höch to Punkt c I ser • 0' e I - . urBod en. In ..in m eicen n Gebälillp befind n sich di ~Ia,;chllli n z I',..
. h . D Ire Ime-'Kompro .ion des (:ll ses. Di e I1auptrllhrl rtung at llI~n ~ r : -nvon 1")0 m. Die He ervoirs filr Ammoniak vn ser ind In f~.I~un~
- " d I' '11 . -ht t ur (>111Türmen unter" bracht. f rner 111 VI UII rrrcuw . . 'I"chemi ehe uml für ein techni ehe Laboratorium. (..Le Genie CIVIisoo, . Tr..)
Der fiberhitzer "Sy st em Sohen~otady" wurde t i\~~F.•J. Co le, ~Iaschin~n. lngeni ur der A 111 e r I ~ a n L ~ 'o;~ ~1I1ator( ' 0 111 11 a n v entwort in. Da Dumpfhauptruhr kommt vorn g. d I'• , . ki l' drill eIIn<1 münd t in un en Dampfk st n von I' chtoc urer . ~)rlll, I" [te
d komoti d t . t I die "anze ,I eRauchkauuuer er 1.0 emotive angeor IH' I unr '" I (I IJ
. . 'J I'" e 1111 •der ersteren einnimmt. Di, or Dampfka 1\'11 , t 111 - .atllll , • I' 1 JJ
. D frohr der . uuget eilt. Der ltaum A Ist mit dem vorgonannten '11111' • . .. b hitztemit einem zweiten Rohr in \"prbindun~, dureh 'H'lcheo; ~leJ u er lehenDumpf zu den Zylindern gefühl' wird. Mit <I"I.n J)aml~tk~ t~n ..~ 'hen-kleine Dnrnpfknmmern , di wied 'I' durch j 1110 vertlka e "~~ die
wand in :! 'I"'ile !! t!lilt ~ind. in el'hindnng, lind zWI~r 0, ·t dem
vorderen ·I\ ·ilr ilumc mit I( m I:alllllo A di rückw ' r tl~en 1111 inll!b ume 1J kUlllmunizieren. In. die \Vfillli aller ' Dopp Ik.a~I~1:7~öÖi"OI:! Lüchel', in 3 (:rllppon zu J l. gebohrt. 1)lIl'ch <he 0 111 h I~upf;r-Hohre <I gezogen lind in der äußer"ten Wick\ nd 1 dnrl' \
tiitz 11, die nd ulIIge-
hörd It sind, b f ti/(t ( A ~lh . 1).
rn dor ' uB I' t n Vorder and /11
sind die, LU'h 1" ver;;Wp "It.
In der ~rltll'h und 11 iml in
d.i\' e Löcluor ~7.ölligc Holu e b Abb, 2.
cl/lgeset.zt IIn.d Ilf'fll tigt, welch,' IIt I d I
• d I)' letzterCIOll' 111 IP 11 zlilligcn Rohru "i/w chobcn 111. 10 h 'IltH~.hre 11 in<l am I':nd "', chlo n "und zwar ZII 3I11n1l'ngo 'C WOI ,\no oll .lIst b ndo .\ bb. :! zoi I't. ' •
. ... .
. k ' 1I ti ,Ten EndeDlo I herllltz rrohr,' /, hinge<' n IIId am rill' W I' <' derenoll'en und ro;trel'k n ich in den I{ohron a hi auf;J Zoll. v?r den
I geschw ißt n Enden. •J 4 Itohre a mit d n ent pr c1l1'nd n, IlII~fel~iiCkRohren s ind in einem I{ uchrohr j( (.ing ' ha nt, vun welchem 1 0" I) I
. d E kOlllme n aIIl1t ellllllll ure lilie"" I' VOll i) Zoll vurhanden Sill. • ow eitauf jede dA\' Kalllmern 3 H uchrohr R. D,l' g-anze ~ppa~at, s ein-
er in der I:atlch alllm I' li .. t i t in (.in ,efllß u :-; hip alt ntl'sch1I d I' ,.. , I)' '1'" 'ird alltomu~ Il<' 1 OBo;OIl, aa Hili )od'n "ill Tür hllt. I" 111"' . • \\' i rdhewcg-t. 'ie \\ ird otl' n geh It n 'enn d I' I:f'gul tor '!.Ilen
l
l
. t. lindd!e r ~e eblo en, u kommt k;'ill Dampf dllrl'h d n l'h,'r 1.ltzl,r'hro <JIhese Tür wird g 8chlos on 0 daß koin ZII/-( ent tehl und (he ~u tell!h"tt . I D \' ' . , i ·n. I't d I' dem Lg-e c u z 81111. '1' org n1-( I/l dl 1lI ... u l' 11 zer. t "om
,'l' b mi d I ehr ähnlil'h ist i t folg"nd 1': d l' DUI!!pf k.Olllln h C <JRegulator in d n \)1\111"1'1' 'um A "oll d in di herbltz Zr~. rde rund h, dann in den \)am"fraulII hund -chli ßlich in den Y In .InEnfrineering" 1~'06, ,'I'. :!115.)
. . ' ' o r w e g e nEIsenerzlager. I"ürzlich ind b i 10 J oe.n In •. di" rngr ß Eis 11 rzla" I' ntd l'k t worden, di" di,' I' . l('h tPII 111 • 11v " I Ei on, elll .Lando se in soll n. Dio Erz nthaltell (;50/0 111 t Ihb '.IC - 'l nzlich 1'1','1i1; rin~ ell Pruzent atz ('h" phor und ,'·h" 1',,1 lind !"dVOll 'rilan und 'hrom. (., En!!ille .rin , " !!)()(;, • Tl'. :?! LI.
alle nach rückwärts stroichon wollen, zusammen und zwingt sie, sonk-
recht nach aufwär ts zu steigen. Zur · Verstärkung der Zuglnlt hatI va t t vor dem Einst römkllnale oborhalb der Hauchkam mortil r ineArt Haube angebracht, welche die Luft bossor in don Kanal lei tot.(nR ailroad Gazette" l!)OG, l 'I'. 1.)
Das neue Gaswerk In Tegel bel Berlln. Dasselbe erz ugttäglich 7 .000 1113 Gas. Es liegt im Oston von Bor lin , zwischen d!'rEisenb~hn und dom Togelsco. Dor gröBte Teil d I' Kuhi«). wird aufdem " asse rwege zugeführt, daher die Depots und dio Ofen in der
l 'ähe des Hafens ihren Platz gofund n haben. Die er i t so lI/ll!:el 'gt, Idaß drei Boote mit K oh len lad ungen von 600 t entladen und gleich-
zeiti'" ein Boot mit Koks beladon werdon können. Das Kohl ndppothat eine Länge von 600 m und kann :100.000 t Kohle llufnehm n. DiDpstillationsöfen onthalten je 9 Roto rten von 5 /11 Län/-(o !lnd ont-
sprechendcm Querschnitte und si nd in fJ Gruppen zu jo Ufen in-geteilt. Im Kondonsationsgebäudo wird die Trennung der einzelnen
'tofre, wie Teer, Ammoniak, 'yanogen, , Taphthalin u. s. w., vor-genommon. E sind ferne r 4 K oksdepots angologt, von j 200 111 X 50 mBodentl 'che. Zum Fortscbatl'on des Koks sind eig ne Tran purtanlagen
10.000 pferdlge hydraulisohe Turbine. eit mehreren ~Ionntenist im 'Ver k e von 8 no qua Im i e F a 11 s (W as h ing ton, I nitodStates ), da der amorikanischon Goselltichaft So a t t 10 und Ta co m aPo wer gehört, eine 10.000pferdigo 'Turbine im 11 triebe. , io ist einetotal beaufschlagto l lorizon tal -Francis-Turhino, a rbeitet mit ..inor\ Vasser höhe von 2 111 und erzeugt oinen Drelphaseu- \\'echselstrom
von 1000 V. Das \ Yerk enthält bereits vier Gruppen von Ueneratoron
zu je 25.000 P , da diese jedoch nicht genügten, wurden zwei weitereGruppen zu je 10.000 PS aufeeatellt. Die Turbine hat eine Umlauf-~eschwindigkeit von 300 Touren in der ~Iinuto und ist direkt ge-kuppelt mit einem Dreiph asen-W echselst rom-Genera tor. Das Leitradhat 32, das Laufrad :14 Schaufeln, der Durchmesser des letzterenbeträgt 676 111m, seine Broito 241 film. Die Schaufeln, welche leichtgekrümmt sind, sind kurz. Die Loitseh au felu sind 11111 horizontaleAchsen drehbar lind werden von einem H i lfs motor ( 'ystem 1..0m b a r d),der von einem ompfindlichen Ku gelr egu lator gesteuert wird , bewegt.Das Laufr ad ist aus Stahlguß, dio W ell e aus 1 [ickelstnhl. Diese Turbine
wurde in den Platt I r o n \V o r k s ~ehaut. (. Le Genie civil"19 6, x-, .)
Apparat zur Ablenkung de Lokomotlv-Auspuft'es.Eille Atlantic-Lokomotiv-Type der Great Northorn Railway 01'Eil g lall d wurde von 11. A. I va t t mit einom Hauchablenkungs·
apparate, den sich J . P. ~. Cri d b lln d patentieren lioß, aus-gerüstet. Dieser Apl'lLrat soll verhüten, daß dio au s dem " chor lH;teiuo
au t rtltenden Vorbrennnngsprudukte und Dämpfe von dem Zugwinde,der du rch das Flthren eilt tobt, gegen die l·' enste r des Lokumotiv -führerbiluschens getrieben werden und so dem Führer die Aussicht nuf~raschine und Geleis verwehren, was besonders bei den modemen Typen
mit hohem Kes el und kurzem ~chOl'1lsteine sehr häufig dor Fall ist.I n der vorderen \Vand der Rauchkammer, oherhalb der Tiire, ist überdie ganze Breite der Rauchkammerwllnd oin Luftdurchzugskanal an -gebracht, welcher nach rückwärts ~egen den ~chornstein konvergiort
und den letzteren wie mit eincm ~I an te l konzentrisch umschließt. Die
Austrittsöfi'nung dieses Durchzug-
kanals ist aher zum Teile mittels
eines I' frop fe n ' verschlussen, 1:i0 daß
der Luftzug nur einen halbring-
förmigen Austritts'luerl:ichnitt findet.
Dieser lI a lbr ing. ist jedoch hinter
dem Rauchfang, also in der }{jchtun
zum l·' üh rerstande. Der Lu ftzug, der
entstoht, wOlln dio L okomot ivo in
Bowegnng ist, tritrt nun im Aus-
trittsquerschnitto des It lluchfanges
mit dem ausJlutl'enden Dampfe, dom
R a uche , den Gasen u. s. w., die
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Vermischtes.
. 8 1. ..~~in ~ EI e v e n St ~ II e beim Punzierungswesen mit dem
Adjutum j ährlich er K 1200 Ist zu bes et zen. Bew erber welche d ie
mon tll'.I- ode r chem i sch - t~ch ll i s~hen F achstudien mit g~tem Erfol ge
ahsolvlOl~ haben , .woll ?n Ihre 1I1I t den tudi enzeugnissen bel egten Ge-
s~lChe. bei der r.?n·e~tlO'~ d es k. k. H auptpunzierungsamtes in Wi en
ein bri ngen. Ber ück sich tigt werd en nur j en e Bewerber wel che der
polni sch en präeh e in \\Tort und Schrift mä chtig s ind. '
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Di e Gemeindeve r t re t u ng ittm esgrünn (Böhmen) vergibt. im
Oftort wege den Bau de r Si t tmesg r ünne r B e z i I' k s s t I' a ß e im ver-
a nsch lagte n K ostenbetrage vo n K 11.000. Anbote s ind bis 16. Sep-
tomher I. ,I., nachm itt ags 2 Uhr, bei m dortigen Gemeindeamte zu
übe rre ic he n. Vad ium 100/0.
2. 'Ye~en Verge bung sä mtlic he r Arbeit en f ür di e Um-
p fI a st e I' u n g" der Preßburgor Reieh sstraße, Km 5'376 bi s G'786,
find et beim k. k. Baubezirk \\'i en , I Herrengasse 11, am 17. ep-
tembor I. J. , vormittags 11 Uhr, eine Offertverhandlung statt. Vadium
K 4500. ,'ühe res im An zeigenblatt,
8. Anlüßli ch des Au sbau es de r lI all e nnd des Mittelgeb äudea C
bei dem neu en Aufnnhm sgebäud e am Kaiser Frnnz J osefs-Bahnhofe
in Prug g elangt di e Li eferung und 11e rs te llung der er for de r liche n
1\ anal i s a ti 0 n se i nr i ch tun ge n und der \\' a s s e I' l e i tun g s-
an l u g e im Offortwege zu r Vergebung". Anbote s ind bi s I. epte rnber
I. J ., mittags 12 Uhr, beim Einreichungsprotokolle der k. k . ' taa ts -
bahndirektion Prag ei nzure iche n. Pl än e, Bediuguisse und Oftertformulare
liegen bei d er Abteil un g" für Bahnerhaltung und Bau der genannten
Dir ektion zur Ein si cht a uf, woselbst auch ein Ex emplar des Offert-
formulares und d es Vorausmaßes ge~en Erlag' von K 5 erhältlich ist.
4. Die k . k. Staatsbnhndirektion Ulmütz vergibt im Offertweg e
di e er for de r lic he n Ba u a I' Ue i t e n für die Vergrößerung des Aufnahms-
gebä udes in de r Sta ti on perub au im ve ransch lag ten Ko stenbetrage
von K 10.fJ50. Allbot e si nd h is :?O, ep te mber I. J ., mittags 12 Uhr,
heim Eiureichungsprot ok oll e di eser Direktion ei nzu re iche n. Plan,
Kostenberechnung und Haubed ingnisse lieg en bei der Abteilung für
Bahnerhaltullg un d Bau zu r Einsicht a u f.
5, Die Direktion der ös leTl'eichische n 1 Tord we tbahn vorgibt im
()ft 'ertwege die Li e ferun g des Bed arfes a n Ha d I' e i f e n nil' das Jahr 1!l07,
und zwar : HiiO t üe k I{adre ifen IUr Lok om otive, teils aus Tiegelguß-
s ta h l, teil s a us pezia lstabl ; 200 ::it üc k Hadreifen fUr 'l~ender au s
Martinflußstahl ; iliiO ' t Uck Hadreifen für Wagen au s ~lartlllfluBstahl.
Anhot e sind Lis 2 1. , (\p te mbe r l. .1., mittag 12 Uhr, bei der g enannten
Direkti on oinzu reiche n, bei wel ch I' auch weit ere Au skUnfte rtllilt
werden.
G. Ili e k. k . lIerg" erwaltung Ha ibl ver g iht im Ofl'el'twege di e
Li e fenln " nac hsteh elId bezei chneter M a s c h i n e n: a) für den Betrieb
oine r nen cn Au fbere itungsau lag-e e ine regulierhare lIochdru~ktur~ine
mit horizontal er A ch se (110 1" normal) ; b) für den BetrIeb emel'
Schach t föroer ung mi t vorliiufig iiO, s pä te r 120 111 F örd erhöh e und 800 kg
, ' ott olast eine r egul ierhare F önl erkehrturbin ll snm t Yorgelege von
H5 bis ·10 1'8 und c) zwe i eine tagige F örd e rschnlen vo n 1~/IGoo m~n
Bod enfl licb e, 500 mm Npur weite, zu ~I annsfahrten au ch geOlgn et , IIl1t
Ub or eggersch er F an gvorr ichtung. t\nhot e , s ind b!~ 7. Oktob er l. J.
be i der ge na nn te n ll ergverwalt un g elllz urelChe n. , lihe res dort;'elb.st.
7. Die Gemoinde Litschksu, Bezirk 'aaz (Böhmen), vergibt IIn
OIJ'crtwe"e den Bau eines neuen 'c h u I .. e b ä u d es im veranschlagtenKostenb~trage von K 12.5i11. Di e Oll'ertverhand lung find et am 2 . Sep -
to mbe r I. ,I., nachmi ttags 1 h r, sta t t. Bauplän e, Kostenans~hllige und
Bodingnisso liegen in der Gemeinde ka nzlei zur Eins.icht ~ul.
. Di e Gem oind e Adnot hei a lzburg vergibt Im Olfertwege den
Bau ei n I' W U S se I' l e i t u n g im veran schlagten r otenbetrage von
K 17.000. AnhOl e s ind b is 2!1. 'e ptember I. J., na chmittllg s 2 hr,
beim G em eindeamte Adnet einzureich en, bei welch em auch Bauplline,
Kos ten an schHig e un d Bedingnisse zu r Ein sicht aufliegen. , .
!l. Fi ir di e proj ekt ierte neu e ch lacht hofan l ag~ 111 tan~8.l au
gelangt d ie gesa m te m e c b au i s c, h c und m a ~ c h I. n e I I..e !:. I n-
I' i ch tun " im Ol1ortwe....o zur \ erO"ebung. n ie di esbezu glI ch en
Arbeiten w~rden iu drei d"ru ppe n geteIT t. Al s K!iltem edium. fUr d!e
Kühla nlage wird Kohl en säure vorg es l'hriebon . Anhot e smd bIS
I. Ok to he r I. .1., m ittags I:! Uh r, heim .\I agistrats p rils id iu rn e inzu-
rei ch en. )) er G r und r illp la n des Ilauptgehiiudes, di o Besc~reihung der
Einrich tung uud di e Bedingnis e könn en vom ers te n ~I agl stratshureau
kost onl ps bezogen werden . . .
10. \\" 'gon Vergehuug des mhllues der Do?rouuler H el ch s-
s t l' aß e im Km lOii -lQli im Bau hezirke ,.a m bor nn veranseblagten
Kllstenhetrag e von K H!1.OI6 ·-10 find et am 2. Oktob er l. J:, mit~ugs
I:? Uhr, bei der k. k. Bczirk shauptmannschaft in Sambor e IDe O.tlert-
verhandlung s tnt t . Die bezü <Tlich en Otfertunterlagen k ÖJ11lOn bOl der
genannt en Bozirksll:lul' tm annschaft eingesehe n werden.
11. \regen \ ' e rgehung versch ied eller 11 a u- und 1I11.g g er u n g s-
a I' h e i t on im Hufen " on C:id iz im veranschlagten I\ ostenhetrage
VOll I' !),7 I. 799 '4ii find et lIm 30. Oktober I. J. eine Utl'ertverhandlung
s ta t t. Anbottl s ind an di e uecreta r i:i Junta de Obras dei Puerto de
Chdiz zu richten. Die zu erlegende Kaution beträgt l' 9 .000.
Interna.tlonaler Btra.ßenbahn- und Klelnba.hn-Vereln.
IlIlfnlrl/ ioll aln' J(oll .qr f;ß .lf" i lr lll d , 17. bis 21. eptember 1!1n1i. Sitzu ngs-
lokal: Kon zl'l·tsaal d er Blinden an stal t , Via Viva lo 7. Tagesor d n u ng":
1,7. ~ep t elll be r, 91/2 U hr vormittags: Eröffnung de Kong r esses d urch
•. (1. I',xzell enz den Herr -n ~I in i ster de r ötlentliehe n Arbei ten. l'e ueste
I·'ortschritte auf dem ( :ebi et des e lektri chen •' t raßen ba h n- und K lein -
b,ahnbotriebes. Vortrag vo n PI'of. Eric G' I' a r d, vo rgetragen von
G, 'n eral-Dir ktor ('b ' ' I' h 0 n e t. Über d ie wirtscha n liehe Bed eutung
der ,auggasanlagen und auaeasmotore n für Be triebszw eck bei
~ 00
• traßenbahn cn und Kl einbahn en . Beri ch terstatter Zivil-In genieur E. A.
~i f f o r. - I, '. September, 9 h r vormit tags: Das Normal profil der
:-itraßenLahnwagen . Bori ch l el'staltor Dir ek tor 11. r; e r 0 n. Xor malion
für Gl ei ch strombahnm otoren. Bricht von Prof. D r. G. K a p p. Vor-
u.no ..'achte ile der . pei sung g rößerer Straßen bu h nnotzo mitte ls von -
OInander isoli erter 00(' 1' nich t i olie rte r Heairko im \ ' eru leich zurS . , t'
, pel sul.11; ohn e j ed o Sektioni erung . Berichters talt I' Prof, VI'. U. I{u s c h
IIII~ Dlrokt or l' i a z z 0 I i. Abend wir d gelegen t lich des Empfungos
boi 0 I' ~oci('t.'l (l en er:d e Ital ian I di Elettricit ü Edition In pe ktor r: . S e-
m.
o
n z 11 Ubor " d ie Dampfturbinen und ihr Verwen dung für don e le k-
tri sch en Babnbotrieb" ei ne n \ ' ort nur halt t' n. - 20. Sep t mber,!j h r
vOrlnittags : G elei sllllu der innl'rst ~dtischeu Straßonhnhnen ( nt erbuu
und Ob erbau). Beri chterstatter Ob e r-Iu c enieur A. B u s so u nd I )ir ek -
tor Du b s. Ob erhuu der KI iu bu h n- bezw, L ok al hah nl in ien unter he -
soude re r Beriiek sich tigung : 1. de r Sch ie'll' nlii nO"e; 2. de r vergossene u
und geschwe ißte n ~töße (F a lk Goldschmidt u. s. w.}: 3. der verset zt en~ ,. ,
, c lIenenslöße ; 4. der Mittel Z lll' \ ' e r me idullg des LÖSl'US der L asch en -
s~h rau ben. Berichterstatt or General- Di rekto r C, d e Bur l e t. Prak t ischel~rgeLnis8e aus der Verwendung VOll \\' llg en st l'lllllziihl el'll . Bericht-
erst atter Dir ektor W a t t m n n n. _ 2 1. September, !I 'h r vo rm ittags:I~e\l'iihrullg, An ,>chatfu,ws- und Un terh llltu n O"sko te n de r für ele k t r isc he
I ~raßenbllhnon ve r we noolt' n mech an i ~ch n Br e msen. Berich tersta
tt er
JJr ektor PI S I I " I ' , .. II. C I () te s u nd Ub er-Ing elll{Jur L . I' l' t I t. ) 10 IOC Ist -
zulii ssi"en G . I . I' k . , . b I k II II . '" Oot' I Will( Ig oll 'n der 1\lom amen, hczw. Lo ' u Ill lllo n .
lenchters tatter ZentraJ-ln s[lI'kt tll" E. K I' " ~ a. \" '1' e hil'dencs. - S"hlu ß
d os Kongrcsses.
I Oaran a nsch licllt' nd: XII '. lall/tar; dll f:l/lel'alre'\'QI/II/lIrIll!J drs
1;lle.rUtllioualrll S t''''ßc uhahu lIu d l\leiulmllu- V "riu -<. T II I( flS 0 rd nung :
e r .c h t üb er di e G ooch iift sl uge des Inl rnu tionalen Verein e . Ul' ne hmi-
"unI; de l' I
o I' \ OC 11IImgsi eguII g fiir di ll J ahr<' 1!IO·' uu d I!I0j, Aufstellullg
des BUdg ot s f " d ' J
I. ur le. a
h re I!)OG un d 1!I07. Ernenn ung von o roi ~lit·
g le<1 01'n des Ir kt ' I ' " .
.
Irn 101lS- \ onlltoe all ~ tell e der au ehellll'nden uud
wled cl'wilhll ' 11 'I 1,Ire n (JIT n ; L, J a n 8 s en , 11 . (: l' 1' 0 n und E. L a " l1 -~ "IU' Ahiind ernug der \ ' or ein8sa lZlluge u, \\ ' ah l ncucr \'01' tan <1 slIlit-
~ I(l( e r. Wahl d " () 'l I " . k I " I •V . l s I es un . ',OItP'1I1 tes (es IIUC ls t en I\ on grosses.
er. c1l1 ed cn os.
Magistrat -Verordnung.
f" )) el' Magistrat Wi en hat Uhor Au s ul'h eu de r Ak tien ge, ' Ilsc ha ft
Ur IlIllellti ert e K I ,t ' I' I 'k ' d - .1\ I . ur <s 0111- '11 JI'I a tlOn un I\ or k (e illbauten \'orlllal s
e i n e r.', B 0 c k, a . \\" d' \ ' I 'I" 11 Ye I' In le n le er we n( un " der vo n d lOser
' 1l'IIIa orze ugten ( '0' d \\, .. d . . , 0 •
' lI)1oun - an In em lacher un d doppelte r 1\011 '
s t "uk tic \ fI . In Zur J us iihrun~ \' on W äll dclI im (;em illdo<Tebiete VOll \\'i ell
l('dlll g"Ulo g sw oisp 11 . 1'" kl . I" " ,\ " • I S zu .ISS lg e r Ur !. Il) e e ,(O(l lIIO"ung en k önn en 11I deI'
l'l'elns ka nz le i e inge.'ehl' n \\' ('rd cn . 0
Offene Stellen.
st U I.'!t)· ))01' Vi cn stposlell nil' di e E v i d (' n z h ai t u 11 f' tI (, S ( ; rlllld -
pr , a astel's mit le . , 1 . I " "I)oku' ( m , ...11)( or t 111 l UIll r~tlld t gela n<Tt zu r Bt'set zUlw.
mentl crt e Gesnc l t ' I' d ., 0
nisso . I ' 3, ,10, nn er , ac Iwel8u n
g er gesetzlic he n brforder,
lalld ~ ~ ~ ' ll k I!,S ~G. Septcmher I. J . he im Pr,l idiu m de r k. k. Fin all z-
Ir" t l?n In Br Unn e inz u re ic helI.
fOlldes l-i,O. ~,Iel oer. k. k. Direktion der G Utel' de ' Bnk . "1'. '01'. Heli "iolls -
ill der ;", ZO ~ lIoWl tz I( I ~ngt di e ~te ll ' ei nes 1\ u I t u I' i u /! e n i"e Ur s
kl ll ·so I' . IIl1t de,l' nSSlcht Illlf d i
\ ' ol'l'Uck u lIl! in dio VIII. Rangs-
tlol 1 le I' k' "k .. ~l alll ,ll oalllt ('n mit dem I) ien tltort o ( 'z rn owitz unll
8Pt:' lI: t.'1' (!It' zu glll'I,,',! Hall g"ski lls .'nt sproch en de n Bezüg en Zllr lIe-
"'111' ,lI!. I,.e u('h o, nllt "I' n Z ugn is ' n iiher d ie zurück .. le .. t n Stndieu
I 0 1' 1I ,I ' I . ,., "
tembe 1 JS Ifrl.gen Jll'a >lI,'ch en Verwelldlln g bel egt , ~i n d his :10. ~eJl-
\'0 1 • I' k ' , ! el der "enanlltOIl D ir k ti on ei nz urei('he n. • 'ii heres in derUlns a llZlOl.
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42 . -:!:12tiG [1I1C\' ntl rur ('11111 trnlll 111,'. ,loh IIn :1(0 1111
I .\ I ' I) I I f ' I' 111 (rUllle '.~ I '" , I' 11 11 ' " Im e n . \),.1' :l;ur I, • tlj!un , , i i 11111'1n-
lI olz ( . ruhc llho lz, It lu lll 11 di"II('IHI 1' 11 1 I' llU he t ht 11.' I'
alldorg I 11 t 11
Arm 11 a , b, C,
VOll d 11 11 d I'
mittl I' C da In-
t rUIJI nt trllgl
II l1d (H, heidell
äuße rcII. du rch
eill "hrauh r
Zll V I' tellend"11
rlll 1111 d"11 En-
d 11 mit .'pilz n
'e r eh ne Arm"
d tragelI, wol, i
iu lluJler I' A rm
lJIitdclJI millI rell
Arm dllr(·h eillt-n
:t IIhog 11 " ver-
hUlldell in kRIIII.
-12 . - 2:12-t!1 111. tan 7.111 '. e r . b
A rchihald llarr,Ola <T o w, u lld·:>: . zipe'
\\' i 11 i a m ,'t r 0 u d, L I' '' d . Er wirkt nach dem Koinzidierllng p r~l ~tel;
die beiden von den n d...1 End n d» In trumente angeor t 11"
P r i III n herkomm enden L icht tr hlenb ünd I I!' I .ng n n I'~ O ur
l
' 1"Ol~
durch ein Uhj ktiv (J zu ein m l'ri m V, d 111 d. I' Hob ,I 'lI k -
jektives ei ne Trennung ka nte F:besitzt, und da die Lll' I~l.l; l ral.1 t l '~'tlil­
rech t zur QUtll' eh 11 0.· In trumento bricht, 0 d ß d~' "~;t .j'llluII"en
hilder durch ein Okular I ~ b ob cht ..t \\ erd 11 k önn n. ~)le A I 2, ( liiriß
tcllen (He Lieht Ir hl nf hrunz ehern ti h im AufrJ~ un ~;~:hl n-
d ar. D1 un d 112 inrl Br echu ng prismen, \'011 1I"n 11 D. 111 der 7111' i r an-
richtunu in Yerhindune mit der B wegung de r .'kal v I' tc I'\t i~t ,
d . I ' di I I ",. . '1"1 0 an 'tllrt ncg,'or n t I I , wo I I 10 C ir au ) n rornu re 1'1 un . I n lIIit
daß dir- d urch ein n f•. ts teh nden Zcil! I' lIlI - zN gt n ,\n
l
I I r der
. I' 11 olme ltUll'e inem Auge ahgeh' n ' erd n k önnen, wenn I 1 . d"~i ist-
l ' oi llzide nz der T cilbilder llIit d"1ll ulli I' 1I Auc" gemach I \o~ Ilerell
,- b T il n 111Der I ubu h/' t ht II 111 ·hn·r.'n zu mmenkllpp nr u , W inkcl -
eiuem T ilt! die ~8nz Opli eh e Einrichtunl! mit Au nalllne d 'r
iu t rument' :In<T" .. rdnet i t.
:\7.- 232 Platt em nnd. Il in- 'X
rich Zn u f a l l, Wi n. Auf boid en
Seit n der vertikal n ~ li tt . l a ch 7
de r g-ofllizt 11 Hauplat ten ind pa-
rallel zu ihr Jl öhlun e n 6 alll!tord.
n t, di von horixontalun, schle if n-
a rtigen Dra h teinla - n um . chlun- ---'
gen ind, durch welche IWhlllng 11 rr -,
bei Ver etzung der üb 'I' in IId I'
folg IId n Plattenr ih 11 urchl u-
f nd Verbilldung tllh 2 g führt
werdun .
/ '
Eigentum und Verlag dos
. 37.-2:1115 '1'1'0111'° mit auf FOllern ruhenl10n :tufon. \' il c l a v
C' u UI pe l i k, D 0 bI' o wi t z. Dip ::itu fen liel{cn ill de r bela. teten .teilung
auf lotrecbt bew egli ch on SUHzen 16 au f deren jed e durch ei n II pllel-
v rh illdung ,[I mit der '
vo rh rg ubelldon 'lufe \'e r-
bund n i t, so daß d urc h I
th • 'iedord riicke n ei ne r 1
so lchen t iitze d ie vo r he r- '
..eh ende : lufe a ng hobeu '
wird, um die T I' ppe, nllment-
lich . wenn L as t on h in auf/.{e- ,.-
tragen werden, leichter hin-
aufsteigen und K raft sparen
zu können.
Eingelangte Bücher.
(. p de d V rra ra .) . 'lh
• - . lJi U 1011. •10."01 111,' n /'II /'II II l r/'nhllnt n ,on1rl l1 t. d \ .hit ek u' w
Jtehalton in d I' \'oll\' er 1 \ lrI rn l ll n~ d Ü t('rr. I n/o(' n it'lIr- und J rtlßu , Ulld
" I' in UIII 11. .'ov 1111,.1' und in d..r Jo' chl( rl~ I' P~ er \hb. W ien
Ei s!'nb hn .lngt·ni ur!' III ao. '- ov IIIh I' I! I~ . . 01 _. m. J
l!lOli, ' 11, tv rlu g. , D örr. ".
*1O.!I;;) IIh· B 1'111 '11 nl: H n lI all'omllll. Von Pr. I .
:J!l ~. W ien I !lOIj , .'t·l l. t\' rl ~. . rnl,.r-* lO.! I~,. i oi rrnlll. nn d H pld t hl. :idl1rolojr! ~~, . 1"M.
u"hun eil. " Oll Dr. (I . lI .. h I " r. u. f ;:~ . . 111 . : 0 \hh. 11'11'
.' 11,. tverlal-;. I IlI'lrit'h".
* 1O.!I5i B/'ll zilll-h'klrl dll' , 1.llt trllh n ' r Im J<:I "lIlIn 111
" Oll ., . Kr iZ k n. .:W : . 111. li .\ lIh. \\'i 'n I!IIHi. .',Jh 1\.r1 I1Il',t1' ,.h.
10.9;; H/' r Bd oll h , 11 hloe • \' 011 Jo' \ I. . :!7 ' . m I J
lIerlin 1!IOIi, : Ih tv rln . Wh'lI. Er ric ht,·1
*IO.!):.!l . 1··n nl'rh l·1J1I Im . ' • • BI'zlt'k l' 'I~II Y 11. w"hllun~" "
\'on tier I' i 1'1' F IU J o I I. Juhilllllll " rflull u,r, .. ,I 1'''(1 ... 1I"t-
" 1 1 f I U ,""ulld Wohlf.br Einri htun~l'lI. ,0. :1.1 • 111. •
vI'I g. __-----------------------------...:...::.:...:::~--- ~. in Wi en.
Patentbericht.
Die vollstä ndigen österre ichischen Patentschrlft en s,ind du.~ch. die Buchh!!n dl~ng
L e h ma n n & We n t z e I, Wien, I Kllrntnerstraße 30, erhalthch, Der Pr eis emee
Exemplares beträgt K I.(Die erste Zahl bedeutet die Klaase, die zweite Zahl die Nnmmer des Pat.e ntee.)
5. -231 2 'l'Icfhohruppnrnt mit durch el nen
hydrnullschcn Jlntor bewegtem Werkzeu -. ~I a :
Sc h i e r h o r n , T'r i h e r g ( ll a d e n), Das de n ~I o to r
enthaltende Gehäuse b wi rd inne rhalb des Hohl go-
stä nge a durch L än g srippen c gehalte n, wel ch e
zwischen Gehä use un d Gestiinge K an äl e d t und d 2
für den Zu - und Abfluß des Spülwaeeors bil d en.
chieber h, welche de n W nsserzu- und -austri tt zum
Zy lind er b ve rmitteln, werden von dem Kol ben e,
bezw. der K ol be ns tan ge ct durch
Vermittlung von Federn 111 1-111 1 ve r- e
stellt. Diedie Au s t röm u nl] Rus de m,.(' .(,
Z.,y l inder vermittelnden K an äle d2 rt/ A..l
ge tat~en den fre,~en Durch -, Le.zw. j a'
A ustrJtt des pul wassers, glClc h- r' . •
gültig ob de r ~leißel arbeitet oder Cl
sich in Ruhe befindet.
l!1.-231t8 rerfahren, Stl'llßenkliqler stauh-
frei zu machen. ehe m i s c he \\' e I' k e ~I ii gel n
be i D I' e s den. Die fiir den d raßenkörper bestim mte n
oder im Ntra ßenkör per entha ltene n ~I ateri alien werden
mit AblauO'en, vorzugsweise der Zell ul ose fabrikation ,
befeuchtet od I' d urc h tränkt, was \'01', wlihrend oder
nach d mEinhau de r Materiali en g sc hehen ka nn,
mit de r W irkung , daß d ie in den Ablau gen en tha lte ne n
harzig'll Be ta nd tei le und a lze ei ne Verk ittung
der ~Ia leriR lien mite ina nde r un d mit de n ih nen an -
haftenden .~tauhteilehen he r be ifiihren .
2·1. -23l!12 }'unkenfiingel' Iilr (,nkolllotiren,
1.0 ' omo h il c n u. d -I. A u gu Bt e R o l, e r t f'c her-
d i n g, I' a I' i '. D ie ltau ·hkam llle r is t in der l~ öhe de r
mitt leren R ohrlage durl'h e ino hor izontal e lehwa nd
B lli O'e te ilt wel ch e in Verbindung mi t ine r vor de n oberen Feu orrohren
o , befindlichen Ka m mer A, die
_.."..,:-__...... ~:r.J__.,...__.,. mit einer parallel zur Hohl'-
1 p la tt e ang ordneten . ' ieb-I wand c ve rseh n ist, die
I 01ll're n Fl amlllung e un
de r .\ usde hnung \'erhin-
dert, so daß info lJ;e des un-
ve rminderten Zu g e. fein ·
lilas 'hiore :iehe Verwen·
dung finden könn 11, 01111
daß sie sich verstop fen. D ie
Vorde rwa nrl cdor Ka nun rA
besteht aus zw i dr hba-
rell, I ilwci e du r 'Idochten
u nd mit mass iven (; gen·
t" pl att n d ye rs hen en T üren .
35. - 23201 \otorlanfkatzenalltrleh. i' r a -
ger ~I a s c bin e u ll a u - Ak t . - Ge s. lJ er ~I o~o r -;,-~.L.~.,,;"oi-4,~._
oder in Transport~etriebe ist de rar t hewcghc h
~elu<Tert, J aß der ~I otor a!Jwe" hse lnd mit de m
ll uhwerk oder dem ~'nhrwcrk der Lau fk a tz
in Ein -riff gebracht wor den oder !l.u f das, Ibo
\\' in d werk mi t ve rsch iedtllle r Ubers ' Izu llg
arbei te n kanll .
12. D as b u lcarische Bau t n- und K o mm un ikation smin iste riu m
in ofia hat fü r d~n 17••[o vernber I. J . ei ne Offertverbundlung für
die von de r J.[n tion al versnmmlung bereits genehmigte Eis e n h ahn-
l i nie Davni a-c-Dohritsch au sa eschr icben . Diese Linie, we lche Gi'5 km
hetriilrt, wird in Bau sch und Boge n vergeben, und ist eine K~u ti on
von F 2i5.000 fü r die Bc teil igung an de r Offertverhandlung he"tIJIl1l11.
B helfe sind be i de r lIa ut en d irek t ion gegen E rlag vo n F 50 er-
hä lt lich .
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Wien, Freitag den 21. September 1906. Lvm, Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Doppelkammerschleuse mit Inertiewassersparwerk.
Vor trag, gehalte n in der Versammlung der Fachgruppe de r Bau- und Eisonbahn-Inge nieure am 26. April 1906 von Prof. A. Budau,
( chluß zu Nr. 37.)
*) Die Herstellungskosten werd en in beiden Fäll en nahezu : die
gleichen sein.
Lä ßt man eine Umfangsgesehwindigkeit von maximal
v = 90 JII/ Sek. in den chwungkrunzen zu, wa s die Ver-
wendung' von tahlgu ll bedingt, so m üssen di eselb en in s-
gesamt bei dieser Geschwindigkeit den obigon Arbeitsbetrag
enthalten. E s muß also
M v2 •
- > 12. 106 m/kg sein,2 = '
G
woraus sich - da M =- und 9 = 9' 1 -
9
G - 2 X 12,000.000 . 9' 1 an t
- 90 X90
ergibt.
Bei chwunsrr äde rn aus Gu ßeisen kann v höeh sten s
50 m] ek . b etrag~n. Dann ist ein chw ungra dgewicht von
G - 2 X 12,000.000 . 9' 1 = (I ' t
- 50 X 50 .1-
erforder lich.")
Nun drückt auf eine n Pumpenfl ügel das Wasser mit
der Kraft .: ltf
worin 11 den ve rän derlichen piegelabstand des W assers zu
eine m Zeitpunkte t bezeichnet. Di eser Druck wirkt zun äch st
a uf di e Zähne der Räder und tritt schlie ßlich in der Grüße
IV).
V)
VII).
erhält
. VI).
r z"j hj X - . ...:::
R ZI
als beschleunigend e I raft am U mfange des. chwung.~inges
a uf, wori n ZI u ~d Z2 die Zilhnez~hlen bezUghch de grußere n
lind kleiner en Zahnrad es bezeichnen. Es bes te ht die 13 ·-
wegungsgl eichung d
r 2'2 1[. dVt
'(hj ' -R '- = I
ZI
lach dem K ontinuit ät gesetz ist ferner
I dh
c .j=-'2 F ·dt'
worin c di e Geschwindigkeit der W asserfüd.en im Abstand ' r
von der Drehach se im K ap selwerke bezeichuet und, voll-
stil ndige Di chtheit anO'eno mmen ,
r Z.)
C = - . ....::: V
R ZI
gesetzt werden kan n. lan erhä lt also :
" Z 1 ~ dhTl .~ vj = - 2 I, . dt
Differen ziert man di ese Gleichung nach t so
man nach einer leicht tibersebbaren Umformung
J' j Z2 dv _ d2lt
2 R . F Z; .dt - - dt2 .
. Ji'UI' di e Beurteilung der Wi rtsch a ftl ichkeit und des
sIche re n Funktioni eren s der ga nzen \ or richtung sind fol-
~ende vie l' Ges ichtspunkt. zu b r ück iehtigcn:
1. Ob d!e chleusungsduucr eine eilt .prechcnd ist;
2. ob di e Siche rhe it des Betriebe ' gewl1hr leis tet ist;
3. ob der noch nötize W as erverb ra uch k ein zu
g roßer ist , und
4. der K ost enpunkt.
1. nie Sehleusnngsdnuer,
] Di e chI usungsrlau or i rt, wie schon bei Be prechung~er Abb. 2 a uf eito 5 1 darc clea t wu rde , von der Grüße
er Ma~sen abh llngi g, welch e ~u m'"Aufspe iche rn der in der
~,rst?n ehleus ung pcri ode üb rsch üssigen un d in der zweiten
/rlode zur Flillu ng der Gcgcn ka mmcr ben ötizten Energi e
k~~nen..le grü ße r di ese las. eil sind, um u mehr E ne rg ie
unnen sie in F' 01'l1l von leb endi rrer Kraft bei kl ein er Ge-
sch wind ' kei f l"' d ' hl . Id. d Ig eit au nehm en; di e Dau er CI' c eu sun&, wirr
u urch verl l1ngert. S ind d ie e • us .en aber kl ein so
m~.~~en sie, um di eselbe gnerO'i em en O'e aufnehme n zu können ,
g r;Jiere Ge sehwindi O'keit an~ehmcn~ und dadurch wird die
d eI eusungsda uCl' v~rkU rzt. Ian sieht a lso, daß man es
U[ch An ordnung großer ode r kleiner. I icht I' ode r schwere r
. 1c l\Vungrllder in der l lund hat eine cesebene ehle usungs-
uauer . I I ,I:> I Jd ß .elllZU i a t n; Grenzen sind nur da du rc I gege Jen:
uI' .dlC Ch wungrad"ewieht und die au ft retenden Ge-
.u
se
, l\n nd igkeitcn in d;n Radkrilnzen zulnss ico \Verte ni ch t
ier s hreiten .
V Zur 13 rechnun r- der chleusungszeit kann folgend erorg~nlr' I I b
I:> el1lg ia te n we rden :
. Bezeichnet F (= ßOO 1II~) di Oberfl n h des W asser-
Sp iegels eine)' KammeI',
lJ = 9 in die Sc hleusuncshöh .
'1' I:) ,
'2 di e , chlc usung, zeit,
H = 3 /lI d n , chw rpunktsrad iu s d schwung r inges,
d " =- 1'200 111 d n mittleren Hal bnie er eine Fl ügels
es K ap selwerkcs,
d . .1' = 3 X 3 X ().()() /}/ 2 di G snm tfläe h der Fl uc cl der
rel Kap selw erke. I:>
.11 di e l\lass~, U das Gewi ch t des chwu ngringe,
So soll zu u-I t I ' I I . .f , 11 C IS ure ( Clnst e notw endins chwunemasse
CIsbtgcleg-1 werden unter Vorbeh al t einl'r\ ermehr unz der-
N en , I . r I I:>
venn ( er WI <0 " t, e rr chnete " Tel' von 111 eine
zu k '1'
. · urze chl eusungsdau er "2 erg ben soll te.
der ABis zum Mom ente d I' Au. sp i zc lune auf da. [ivea u xx
bb . 2 muß ein En or ci men z e
} /I' . ll~ 1000 X 600 X 9~ .
4 = - -- 4- = 12 X 10" lIl/kg
von dem chwung ra d« uufac nomme n word n 'i n wenn
VOn 11 V I:) •
a n orlustc n durch R ·ibunO' und \Yirbelbildung ab -
ge sehen wird. I:)
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welche Gleichung die Zeiten in AbhilngiO'keit von den
Höhen It angibt.
Bei Integration dieser Gleichung, welche auch eine
, inus chwingung darstellt, ist ähnlich vorzugehen, wie be-
reits bei Lüsung der Gleichung I) ( eite [)18) angedeutet.
:Ma n erhnlt als Integral den Ausdruck
etzt man in diese Gleichung den aus IV)
'" ert von ~; ein, so ergibt sich schließlich
d2lt ( ,. )2 (Z,» 2l"l. 1
dt"!. + 2 I H z; F' M . It = 0
berechneten
. VTIT).
FUhrt man in ..'U) für V den Wert .11 = 9400
'1'(O= 94.000 k9) ein, 0 berechnet sieh"2 zu
2.' =3'6 l/94 = 3~0 kund -n,
war einen annehmbaren 'Vert darstellt.
Die 'Va serr ibungcn werd n wohl ein 'erh ngerung
der chleu ungszeit b wirk n, do h wird di se VerlänO'erun~
kaum 3-5°/0 betragen, 0 daß fUI' die in den \bb. 3-./
dargestellte chI us mit rund fi Iinuten 'chleusungszett
wird ger chnet werden können.
4E,./ Xi- = 72 11I1n/ ek.
'1' = re • H . Z\ Jr.M·];' . ~ ~II).
2 r Z') ') .,/2
- ~ I
etzt man 1D diese Gleichung die entsprach 'IHlen
'Vorte ein, wobei für :1, dem gewählten OLersetzungsver-Z2
hältnissc der Pumpe entsprechend, der 'Wert [, einzu fuhren
ist. so erhält man
~. Iletrlehs lcherhclt.
. Es wird wohl zug'g b n werden müs en, daß die O'~­
schildorten Vorriebtuns n in bczuz auf Betrieb. sicherhClt
nichts zu wünscbon übriz la sen I:> ullte auch einmal an
• 1:>' ,
einem der Inerti motoren ein oder d rund re D fekt eln-
treten, was ab I' nach den im Turbin nbau cr('mll ·hten Er-
fahrungen und bei Berücksicbtisunc de hier tark inter-
mittierenden B .tr icbe: wel her i~ J[ ißzchcn der Lager
geradezu uu ichlioßr, k um d r Fall . ein wird. 0 bleiben
immer noch die b 'iden anderen \O'grcO'lü betriebsf hi~,
und die ganze •'Wrung reduziert ich darauf, daß dIe
chleu unz eit t . \T I ltni 3_ gro"ß ir wI·I,d. Dasz I e, a IlIl eru t is .
.)
die Pumpen üb r nterwa er anccordnet . ind, so O'cnugt
ein Entleeren b ider chi u nka~l1mern. um die er ter?n
in all n Teil n zuzanalich zu m hen. Eine" artunO' ist
mit Ausnahm, des Einfett ms der Kllllllne der Zahnrlll~er
und des. 'chmi rcn der Lager t llen nicht nötig. BezUl?hc.l~
der In·t IIclhaltullll' kosten kann ahn w itor . erne Betrteb
dauer von 25 bi 30 Jahren anz nomrnen w rden, beYOI'
ich an der YorricbtunO' zrößere Repur turen erz ben können.
F" I I:> I:> 11 Ir-
.mern c rwunzrud muß aber jedenfalls unbegr nzte a
bark it zugesprochen werden: ab reib. t dann. wenn nM'!1
Verlauf obiger Z it der O'ri;ßte Teil der .Ia chin in ml l
Ausnahme der chwunzrnder zu rn u rn waren, wurden
sich die rcden auf kaum K so.ooo b laufen. Es kann
somit mit 'in r Ab:chr ibung VOll I'fill /" für die Motoren
gerechn t werd ·n.
a. Her Wnc"l'nerhrauch.
Der' 11. erv rb rauch der Schleus • tzt : ich zusammen
aus j nem B trug. wich n d .infahr -nd ' chiff us den
Haltungen v rdl·ilnO't. d r imm r von d r '1auchtiefe ab-
hllngiO'. t ts für 11 Art n von hiffsh bew -rk m ('rrock~n­
f~rderun'." au g '('hlo en ) der {TI siehe i. t und d h '. h lc;
mrht WCl t'r in B·tracht g zoO'pn w rd n •oll' n Jon
\V I I:> I IyeaUmenge, w ph zur Aus pi'g lun uf {l ... I'
der ober n Haltung um den B .trl\" h' (.\ bb. 2) u lhese
Haltung zu 'ntn!Im n i:t, und au 0' rinO'fUO'igen erlu:,ten
durch die lIahuncqor .
E · t'< • 1llIL'
" ! t einloucht 'nd. cl ß di . r durch /t' F b tUll
\Va 'ervcrbr LUch um 0 0' rinO'er in \ ird. je klein I' h' a US-
fllllt: d. h. jr m hr \ , r dureh dir' \llfue peichclr~I' ., . llC
',n rg'le Je. • ('hwull"r d '. u J r K lIBIDcr.1 111 I
rammer }' n I \ 1:>. I . T' g fürder} !H' 1 ~ U.~PI '''e unO' IlIl • H'e!lU .t.r cl'~orden kanll. 11 i fUI" i t i71 el' I r Linie cl r l. Tutzcfi' kt ~~
J ap elwerk R l1laß"l'b nd. Die 1cchanismen haben. lIn~:lb \V' k ... . ., I . l1JO'~
es l' 1l Ir 'UIIl7 'g'ra ll I kl('lI1cI' d! "118. er" SC}\\ In "1k' "1 ö , I:> SIOClt III I lllen ist, cl. h. 'in jP griiß 'rrn :\ bm', \lIl"en I
au. "cfUhrt werden. Dic\'l'rhl hni " ie . ip der vonlteh ·nl
b? ch~'i benen ~ehll'lI ' zugrunde 0' I O't ind, durften .~~
zICm!t I d' 'I' tl öl' I I' 11111
'. e ~ 1(' u ttt(' ill wirtsch ftlichel' , i' t c Int '10 t
leht ('lllhaltell, und i. I VOll die cn \'orri 'htun,,'n .snn\
chwunO'r d . ,. 0 ~ - o' l,c,tUl1l11
t'< ern rIn \ irkung grad vun -.) 0 ' • d
zu er~ arten. Auf den h cl I' uli hen "'irkung ..gl'cr~ta~ hl r haupt lehlich die zur Erz ucrung der .ch' lll~lbt
. 'It de 'V: r in d n Pumpen notwendig und nH'
lX),It = II eos oc t .
d21t 2 11"IIt"!. = - (J. . cos (J. t
daraus
und VIII) wird durch IX) und X) erfüllt, wenn
~/~ = oc = 1(2'{ /: . (!-)2. (Z2):! . . xu
M.F' R Zl
gesotzt wird. AUH ~~J) berechnet aieh die g suchte
'I'
chleusungszeit "2 zu
'/' 6 3 '" l( MX 600 V -
') = R'14 I ) X l ') X ;J -- - - = 3·ß JI/.~ .~ 2 X 1000 X [,.942 '
führt man JI = 3000 (0 = HO.OOO ky) in obige Furmel
ein, HO berechnet sieh
T2 = 1B7 • ekundcn = 3 Minuten und 17 Sekunden,
was einer mittleren Senkungsgesc·hwindigkeit des • chili··s von
vOOO
197- = 45'7 lIIlII/ ek.
gleichkommt, welche aber ullordings in jenem Zeitpunkte,
in w lehem Ausspiegelung in beiden Kammel"ll err icht
ist. uuf
tei"cn wird.
ollte di· ehleusung unter .olchen Verhiiltni sen zu
raTch erfulgen, so hat lllan dUl'ch Vermind rung dpr nz hl
Jer Kap 'elpulllpen ein Mitt I, dieselbe nach B lieben zu
v 'rll1ngern, wobei ab'r JI clllS gleiche bleiben mull. WUrd
nur ein rapselpullll'e angewendet werden, so ist in ~'IT)
fUI' f deI' Wert ;\'000 X O·(j6 = 1'98 m"l. (de r l~ll()rsrhnitt
des 1"lUgeis ein er Pumpe) eimlllfUhren, und man rhillt:
'1' = 39.25 Ir_0.900 X 6~ = :,91 'kunden,
2 2 X 1000 X 1'9 2
'1' 8742" = 60 = 9 lHinuten und 17 SekullJen,
was aber O'ewiß zu lanO'e dauern wUrde.
Auch durch Vermehl'un~ der ,chwulIg'radgewirht
. 'L'
läßt SICh 2" vergrößern.
l !IOG.
:::- =... - -
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Bei Nachrechnung mi t den W erten f ür di e in Abb. 3
bis i) dargest ellte ch le use nach obigem Ver fahren (unter
Ber licksichtigung der KrUmmungen d ur ch eine n entsprechen d
höheren Koeffizien ten ; = 0-02) erh ält man einen Druck-
höhen verlust h" = 0' 1H JIl ; das ergibt einen prozent ue llen
E . I
2 X 0' 19
~ nerglCver ust von 9 . 10 0 = 4' 0/0' Rechnet man
nach dem selb en Vorgange den der bereits er wähnten
Gcschwindizkc itsböhe von 0'32111 en ts prechende n Verlu t
ib . 1 1 Ib 2 X 0·32
so erg1 t sie 1 l erse e zu 9 100 = 7'10/0' All es in
allem ge rechnet ergibt sich sch ließlich ein h y d I' a u I i s c h er
G e s a m t wir k u n (J' s g I' a d von
100 - 3'3 - 4' - 7'1 = 5%.
Der mech an ische Wirkun gsgrad wird g röß tente ils
durch die Lag er und Luftreibu ng der ehwung rä de r sowie
durch di e Zahn reibung der Zahnräd er beeinflußt. Die
Ber echnung mit den in den K on truktionszei chnungcn
Abb. 6 und 7 gegebe nen 'Verten und den dortselb st
ersicht lichen mittleren Tourenz ahlen und darau s sich er -
geb enden Geschwindi gkeiten ergibt auf di e chleusungs-
dau er eine n Gesamtarbeit sverl ust von 520.0001llJ..:g.*) Der
sich damit ergebend e mechani sch e 'Yirkungsgl'ad ist
~ . O· 0 X 600 X 92 X 1000 - 520000
---,--- - ------ ----= 0'95.~ . O' 5 X 600 X 92 X 1000
l\Ian verliert also etwa 5% der Energi e und kann
lluf~ eine n Gesa mtwirk ungsgrad der Vorr ichtu ng von rund
00/0 rechn en. Di e damit erz ielba re \Vasserer sparnis lä l.lt
sich mi t Hilfe der ü berlegung bes ti mmen, daß di e am
Ende des Schl eusungsvorganges nun in der Kammer H
über dem Niveau :r x vorha ndene \Va sermenge (siehe Abh. 2)
di eselb e potentiell e Energi e wie die fr üher in A über dem -
selben [iveau gesta nde ne \Vassermenge hab en mu ß, ah-
zllglieh der durch Reibung u. s. w, verloren gegangenen
Energi em enge . E s mu ß also die a m En de der ch leusung
vor ha ndene potentielle Ener gie noc h 0% der vor der-
se lben vorhanden en ausmachen und
(Ahb. 2) se in, wo raus sich
(H -;; 11 ' ) = l(~- = O· 94 os
ber echnet.
D erPr o z en tb e tr a g d er cr e p a r t e n e h l e u s e n-
f ü II u n g wi r d i m,' 0 r l i e gen d e n F a 11e I' und 90%
a us m a c h e n.
01. Ili e Herstellungskot ten,
W as den vierten Gesichtspun kt zur Beurteilu ng der
Inortiosehl euse, die K osten anbetr ifft, so wird sich eine
D opp elkummerschleu se in den Abm essungen der Abb. ;3
bi s [) nach österreich i chen Bau verh ältnis en mit etwa
K 1,200 .000 herst ell en lassen. ac h einem mir von der
Lcobersdorfer Masch in en fabrik von Gu n 1. & 0 0 III p. 7.Ur
Verfü gung geRteilten K o ·tenvorans shlaz e betragen di e
K osten von drei Pumpaggregat eu einschließlich all er
Maschinenrohrteile u. s, w. inklu 'i "e Montierung K 1 0.000.
F ür B wältigung iner 11 öhe von 36 111 i t demnach ein
Kapital saufwund von etwa K 0,500.00 0 erforde rlich.
Drei chleusen von 12 m Höhe würden einen K api tal -
aufwa nd von etwa K 5,000.000 er for de rn .
*) Dabei wurde nach Versu chen von 'f 0 w er (siehe C. v. B R C h :
" Dio Maschin onelement e", . B(9) ein L agerreihun gskoeffizien t von
l'-= 0'01 der Rechnung zugr unde gel eg t.
2 11 1/ 100 o]{ /0'
2
Vm = ;; v
1 1/ _ y ( ~ Ux 1\ { Vx2).n - ...... j '-1 ') ,x u [J
H
", ., hl/ - 100
2
j
-:-f/ H- - =
/y- -2 2
wied er zu gewinnende Wasserh öhe Einfluß di e sich aus
.,
d I' c-
er 'orme l lt = 2 mit za. 0'32 nI berechnet. da die dieser
GI' di [J ,
. ese ~WIn 19keitsh öhe entsprechen de Gcschwi ndizkeit c hier
UD Mittel 2'5 beträgt, " ) Au ßerdem ist noch ein Druckh öhen-
verlu sr dadurch verursacht vorhanden. daß man di e cha ufoln
n,lch~ kIH~PP an das Ge hu use ansch li~ßend ausfuhren k ann .
T<,s Ist em Spie lraum von 0 1/1111 in A u: icht (J'enomme n
(grüller al s bei Turbinen üblich), Durch diesen o'palt ge ht
'I'
während der halben Sc hle usungszeit .- wenn man seine'),
Fl ilch e mit / 8 bezeichnet und eine~ mittlere Druckh öhe
o
11 m = i /I = 0'73 unter der verein fach enden Vora us etz ung
einfUhrt, daß 11 . sich ents preche nd eine m osin usgesetz
Hndert, eine 'Vass rm enge:
- l'
'J = / 8V 2911m2 '
. Bei den Werten der vorl ieeend n Ausf ührune ersibt
slch dann (I~ ist gl eich (3 + 2 XO'ljli) O'OO~ = 0'0215°111 2
. 'I'
und 11m za. 0'73 111 , 2 = 360 ek. en tsprechend 6 Minuten
'chleu.sun~szeit) eine \Vassermeng e q von 64 1113 pro Pumpe.
In WlrkhchkClt sch ließen abe r j e zwei bis drei aufeinan-
der' folge~de SC~laufeln im Kapselwerke Ruume ein, zwisc he n
deuen Dicht die voll e, der mittleren Druckhöhe ltm ent-
sprechende Druckdifferenz , sonde rn eine vi el kl einere herrscht.~s wird demnach auch eine vi el kleinere 'Va sermenge, etwa
die Bilift e der oben an geführten, sich al ndichtigkeitsverl ust
er(J'eben. F ür drei Pumpen wären di es somit etwa 90 1lliJ, was
~a. 3'30/ 0 der halben Schl eu senfüllung un d damit auch der
In den _ chwungrädern nufzuspeieh ernden Euer s-ie au smacht.
Den Verlust durch R eibung der Flüssigkeit an den
\VlInden der r-hleusenka mmer und Kanüle k an n man an-
gcnllhort durch Annahme in er kon stanten mittler en \Vasser-
spiegelgesehwincl i(J'ke it
bestimmen , wobei berücksichtigt wird daß in verschi ed enen
Qucrschnitten verschied en e Geschwindigkeiten und dadurch
~uch ver schied ne Energiev irlus te sich erzeben. Zu di~s nn
Zweck denke man sich die in Abb, angede ute te 'I'eilun g
des mittleren 'Wasser weges in El em ente von der Lunge ~ {
~nd vom mittleren mfan ge vo rgeno mmen. D ann ist
leI' gesamtc Druckhöhenverlust.
e8 ist ab er
daher
DeI' dadurch verursa ehto Energi evorlust ist abe r III
PI"IJZcnten uus z erlrück t :
*) I . '1'\61 " = 360 ek, Schleu umrszei t muß oine W asser meuge~ 0
~ou~ 600 X !)= [)·WO 1/13 durch die Kupsolworko durchstr ömen. Es
, wenn c die (i o chwindig keit im Kap elw rk 11m mittlere n Hadiu B
bezei chn ot r, 100 'J' . . ' 7'
, a- = c .j . 2' se l11, woraus Ich InIt f = 5'!!4 und Q = 360 ek.
c = 2'5 1/1 berechn et. -
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Die Glocken.
Ihre Bereohnung und die beim Läuten auftretenden Kraftwirkungen.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure am 15. , Iärz 1H06 VOll Ine nieur AliaIhl'rt Hil ler, Briinn.
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gen. In Abb. 12 a ist iin Glockenstu~1
für eine etwa 3900 kg eh, ere Glocke,. d, I.
da ' Glockenaewicbt ohne \ufrU ·tung, die an
600 k!! wi .gt, .henu ti 'eh ?argc. teilt. Re~ht~
oben ist III Kräft plan, h.raftmalHab l.~. ,
P unt r der Vornuss tzung O"ezeichnct dal me
K räfte on der \eh.' .1 durch starre, aber
O'elenkig' Verhinduneon nu h den Punkten al~nd a. d r tucke k °k und k.l k3 lIbertrag~nl I 2 für die
w rden. Der K ruftoplau ist nur .
Ach enkruft ohne Berückt ichtigung des Eigen-
gewichtes des Glockenstuhl s und des Lagers
~ 'zeichnet.
Ich brauehe hier nicht ufm rksam zu machen, daf
die ,~t.Ucke "I I..~ und k2 k:1 außer auf Zug, bez v. Druck aue I
auf BICO'unO' beansprucht werden.
I fü die3ci der Au Führung di es locken tuhle r
UrUnnel' Domkirch wurd der Lautarm um Zap~ ~ ullen
angebracht um trotz der Dreic kform der tänd I' die V 1'-
bindungen d lbcu ver! ßlich h 'I'. tollen zu künnen.
U di d . I 'reile zu
. m re grijßte B~'aIl p~'llchun~ er. lI~ze ncn •. n Iur
b timm n. , re e. Ig ntlich nötig. di Kon trukh.a lelll
alle P durchzufUhrcl1. Di grüßt' B an ' p r uch ung clc: In (. ht
Knotenpunkt A ' zusamrn -nlauf nrlcn Teil er~ibt Ich nl~
für den O'riif\t n l lorizontalschub -:: dem Ilalbme ' Cl' fü .
P-Krei e , wie in der H gel anzenommen wird. sond r~ I
die Endpunkte des uf die in 11-1' Abb.• nirht el1lge-
z sichn t Y rbindung linie .1
'
A . enkrcchten Dur hme sers.
1_, a: I d GI ken ·tuh Ie:-Ur 1C 3 n. pruchung der Auflag r e oc ' . r
AI und A2 muß m n den uncün tizst n F II annehmcn. DI~:-cftri . 0 0 1 'nenl~U '
ritt ein w nn der Horizontal chub nur von (e11\ 1 I
lazer aufgenolllmpn wird In der ZeiehnllllO" ist die ' für fl t
l
. I I" ' f . ß trae Ivorausg s tzt 80 daß b i 12 nur enl r c ite 1'11 to In
k D· -- . ' I" panentenommen. ie 1"1' ft P _ .1 l' wird In z v I om l'.
zerl gt, deren eine in der Ri htunz .1 AI und der Grüße A 'e;~ irkt. Di. zW.it Kompouent . mkr ht. darauf 9;::10
III .1 an. Wirkt in d r Richtung . 1 U und Wlr(~ /J
durch d Aufla 'Cl' ..I. aufO"enümmen. Zi ht man Po PI nffldl ~) D k II !I~
o erhält III n in dpr ~ 'nkr ·ht n /) PI den ruc" 11
A fl - . "f d' . A Po zu'U 0' l' .l~ und in Po PI elll J I' t, 1 ml I O'ibt.
tzt .1 P 1,di' Be n pruehun<r d ,\uflag 1". I'
r. 37.)
unten auftrugt. in [Jm
den Mittelpunkt d 'S
J>-Krei 'es des en Halb-
messer durch G' G" =
3p.
= 2 G gegeben ist.
Die auf die Ach:
de Helmstückes wir-
kende Kraft wird durch
die Lager auf den
Glocken tuhl üb ertra- f-:<r~----+
•
IP ~
f /
I
.- -
Abb. 12 a.
A'
( chluß zu
Die Zeichnung des P-Kreises für einen durch G, .r I
und r gegebenen Kürper erfolgt nach Abb. 12, wenn man
auf das von A aufgetragene A x=x in x senkrecht G und r
aufträgt, Durch l r -L Ar bestimmt man l. Von Z wird in
derselben Richtung wie G von x l GI = G aufgetragen. Die
-- -- -- a
Gerade GI A schneidet die x G in G'. x G' = G' = -Z- G=
-- G'
= p. G. Macht man x G" - - so ist G G" = 11 Pm =
- 2'
= (1 + ~) G, und man erhält, wenn man dies von A nach
I
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Abb . 13 a.
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Abb, 13.
Al AI' ist d er auf A I en t fa llende
G ewich tstei l des Glockenstuhles. Die
Kon strukt ion is t in A I ' verlegt. E s
l a ss~n ~ieh, wie ersic htlich , le ich t die
~\:l)nJugICrten Durchm esser der Ell ips e.
III di e der I )-Krei s für das Auflag ' 1'
übe rgeht, bestimmen .
Betrachtet man di e auf diese W eise
herauskon struierten Bean spruch ururcn
des Auflag ers AI, so wird m an zu dem
Ul"t ei~ komm en , da ß di e geb rä uc h liche
und 1Il der Z ei chnung skizzier te Auf-
nahme di eser Krnfte dureh oinzemau crt c
S te ine au Sic her he it O'ewil l~ne . w enn
di e [--[Grillig en Unte l'zn;e des G locken-
stuh les mit dem Mau erwerk ve rbunden
würd .n. Ob di e l loriz ontalkräfte auf
eli~ Steine ode r ein ige cm obed mlb
wirken , wird 80 ziemlich g leich sein.
Von rler B srcchn ung der Bea n-
s pr uc h ung (1 's Mauerwerk es se he ich
x
punk t 8, u. zw. um e ontfcrn te n rech ts von oS liegenden
Punkt (). d es Qu erschnit tes is t d ie Beanspr uch ung auf Dru ck
P cos ~ + J) sin ~ , h'
k = --~F 1,2
p -
e
worin h' = A h', 1'2 den Trl1gheitsarm des Querschn itt~s Für
di e durch S a uf di e Ze ichnun g seben e se n k rech t ge; iih r tc
Ach se F di e G rüße desselben Q ue rsch nittes und [:> den
Wink~J den t' mit der Lotrechten ei nsch ließ t, bed eutet .,
k = .L; [r2 cos ~ + (h+ ~ ctg~) sin~]
1'- eJ,' -
c
~Ii ' 1' in Hinbli ck auf da s Folgend e ab und bet rach te di e
d~~l\n spruchu.ng des Turmes unter der Voruussetz~ng, da fl
. ie durch dIC Auflag er vermittelten Drücke a uf di e ganze
~ll,1 Betracht gezogen e Q uorschn ittst lnc he X X (Abb. l ~) des
li urmes MO übe r t ragen werden da ß ma u den T urm tatsäch -
Ich al s festen K örper betrach ten k an n .
:::; ist der 'eh wer p unkt der J,uersch nittsflllch c. I ch
se tze noch voraus daß der cll\ver IJlInk t der G locke in derZ . ,
""clchcn eb ene sch wingt. u. zw , um A.. I ist UIII . 1/; = h übe r
dem ch we r pllnk te un(1 in wazrccbtcr R ichtung um ._' ~ = ~
Von der in crr ichtetan Sc nk rech tc n ent fernt. Di e in .A an-
g'rc i fendeK ruft . / 1)= I' kann in ihre r Ri chtung nach h'
ve r ] >O' t I 1 " k I J~ li IlJ tl ' U~\( dort 111 nno scn rec ItC vompone nte , ( IC ( CIl
. ,ue rse lllll tt a uf Druck bean spru cht, und eine wagl'echtc
III h' an gr iifendo, wel ch e di e RicO'u"n O'sb eansIll"llChun g her-
vo f" I:> I:>1"1'11 t, 7.erlegt worden. FUr den um weit est 11 vo m ch we r-
)' ( 1'2 ) (
. _ + ~ cos ;::. +
r l ep -
c
h . rJ.)
• -- 8 111 t"" •
,. 2
- + ~C
=-==-
1!I06,
/
in bekan nt er \Ycis die punktiert zczeichncten ,\chson
derse lben bcstim mt.
Di B an:pl'll('hlln'" de von d -n Fens t rn übrig ~e­
las,'enen Turmpf ilers - d I' Turm mul l hier w('~en des
'og '0 nuten lieg nden luck n stuhli-s UIII 1 11 hreitv r ~c­
nonunen \ erden \ i ' in .\ bb., - ist nnch Abb. 1:2 b~­
I' chnet, hicbei i t voran rr tzt, dall d r 'l'urmpC, 'iler frei-
f steht. al 0 kommon unzun tizere Bean. pruchungcn hera u,'
a ls .in W ir k lich k e it. wu ma~ von einer Ein ' p~nn u n er dc '
Pfeil rs r ed 'n könnt . [ ic T unge nt n n die IW iPre parllllcl
1 l' r 1 IZ/' ,- - -~-
/
1' sin (;' _ [~)
sln ~'
r~
+ ~
e I' sin (;,+ ~)
r 'l. sin ~
r '.!.
- - Ll
c'
1
I.'=p'
11
. = ctc (' , so istr2 • ,
- - ~
c'
. Ian se tze
1
1.' = 71' ----:7"-
It
~ = clg ~, wobei ~ der W inkel bei A',r- ~ ,
c + ~
,.2 ,.2
e rg ib t sic h a us r .L C r in XX,' es wird
c c
('
k er reic ht, da a uße r ~ durchweg s K on -
stan te rechts vom Gl eichheitszei ch en ste hen,
, sinen lI öch stwe r t fUI' das g rö ßte I)sin (~ + [~ )
und di es ist der Fall , wenn I' der B ' r Uh l' un rr:;:__ l:>
r2
punkt e ine r zu A - parallelen Tangente an di e
e
Kra ftkurve i t . Di e in I) e r r-ic h tete 'enk-
recht sc h ne ide t di e ... 1 1"'1. in IJ und di e durch
e
l ' gefü hr te P arall el e di e enk rechtc durch . 1
in t-; E · ist
l' PB
sin ~ - sin (~ + ~) ,
/ ) IJ= .!~s i n .(; ± ~) = 1'u'
, III ~
Ich m ach e weiters, W lC in der Zei ch - I
1''.!.
-+ !1
n unz lei cht ers ich t lich Q = ~'.!.-- . I)u
e
und wenn
Q
und habe dann k = 71' d, h. Q ist eine Kraft,
di den gan7.en Querschnitt /I' so beansprucht
wi e P d en äußerst 'n Punkt e dess .lben .
F ür den von S ent fe rnteste n Punkt e'
a uf der linken. eite ' rgibt di e Abl eitun g
1) cos ~ I) sin ~ . h'
k'= F 1"2 ,
F-
e'
Abb. 14.
in (I/j~,
er .bcn d ie
e-
und ZWllJ'
~ch ni ttR fll ehe
zu 1 I
e I - l ie I ' on truktion ist er. ieht lic l)
beiden in B"tr ' " t k \ I' . . I
- ,I( 1 o m nn -nr cn I' Ite in . '
' /1 I' und .11 /'1 und rlarau (,J und (,) 1.
Da d ie !\.'r'lft ' 'I I \ I ,'l uf!!,e-
• • Im .\ all, raue 1 1.'0 -= JI/ I/l ~
J 10l;
t l'Ug'cn sind , ~() liud e ich Iü r It 1_'· _1 I': '" d ip Qu er-
r.ou
ti pI' T ur m i t in 1 er 'zcil'hnpt
flO l">I ( '/11'1. = 1 /11//1 • I() /1/11/
111 a L un d "I. J <I II /IF . a ~ "t • "d i l~ Be,ln ' \JI'ueh'ullg l'n für I 1/1111 L t'ngt' die 'I' .'t ree k"n ~lell: 1
:!l )O I'!J 'Cill '1. :
un d darau läßt sic h wieder, wi e in der
Z ei ch nung d urch geführt, Q' bestimmen .
D a a n den stll r kste n Bellnspruchung m ni chts g ' l1nde r t
wird, wenn tatt P eine en ts prechend g ro ße übe r , • wirkende
Einzell ast ode r g le ich mä ßig verteilte Bel astung nngeno m rm-n
wird , so ste h t di e ac ho fUI'd n Gl oek mgioßer - di e R clinun «
kann j a a uc h umgek shrt und mit 'I'eil en von Q für v ' r~
sc h iedene 11 und Ll durch geführt w erden - so : w e i ß 1',
w e I ch e L a s t d er '1' u r m Ub e r hau p t no c h v e I' t r 11 g t,
'0 w e i fI e r au ch, wohin e r se ine Gl ocken hängen darf , wie
er vo rha nde ne G locken in bestimmter Höh e mon ti ' re n, wie
weit der chwe r punk t von Glocke und Helmst ock von der
Ach se en tfe rn t se in muß, kurz, er weiß, wa s C l' zu
tu n h at.
In Abb. 1311 dünke ieh mir in . 1 di eselb( ~ ,Iu'k' ,
wie ", ie im G loc kens t uh l der Abb. hilu ot. g s ist hi er fUr
da Auflager ./ in ders ,Ihen W eise wi e in Abb. 12a d ie
Ellipse; ri chtig l' dCl'on k onjugi cl'te Durchmesser und clarau ,'
1!IOf;.
Ich frage nun, ist die he rrschende Furcht vor den
~gcnannten liegenden G loc kenstü hlen bei der a ngegebene n
" I"u,ckbel~n spruchun g - die in B trach t erczog n e ClGlocke
is t .J.a keine der k leinsten und die . Iauer'tilrke mi t 90 CIII
gewIß nicht üb ' r t r ieben - wirkl ich bereehtiat ?
( ~ . I Cl(j r wiru, wenn nicht sc hon durch da' Gewic ht des
: (ocken Rtuhl es, den j a der G loc kengießer bei der üblichenI\. ~) stenberechnung nach dem Ge wichte lieber sc hwere r wie
I 'w !J te l' mach en wird , so doch dur h da Gewich t des a uf
dem I'feil Cl' ruhenden Ma uerwerkes siche r aufgehoben. Zu g-
E
/
1"~
J~
Abb, 15.
k" llfte . k I k ei I I'1' wir en a so re ine. C l se he k ei ne Gefah r in einem
Ul'me 01 0 sken a uf e in paar Truversen aufzuhä ngen, nur
muü di I-ons t r uk t ion richtiz auszefü hrt we rden.
Natudi ch muß d ub oi ~'ie im vorliesenden Beispiel e
g.edll cht, die Kraft auf d e~ Pfeiler in der Ebene Sc (G r und-
)'113) w~rkcn , .ons t ist di ganze Rech n ung fa l eh .
I" I·,s würd e mich zu weit fuhr m. wollte ich mi ch a uf
!,Inz 'Ih ei ten der K on struktion solch r 0 lock en tühlo ' in-
lassen . T atsach e ist da eine, da ß sie nicht nur nach meiner
Meinung , sonder n a uch nach mei ner Erfahrung an vi elen
Au sfUhrungen ni cht so sc hlec ht sin d wie sie von man ch en
B
.
,
a ume rste rn ursp r ünglich h in O'estellt werden Ich er la ube ,o 0 • ö ,
daß sie in dem Augenblick wo das Bewu ßtsein t ärker
wird, daß das Mau erwerk a uc h a ndere als se nk rech te
Kräft e - man d ürfte ic h j a a uc h a n k eine l\Iau er a n-
lehnen , und - was ist es den n mit dem Winddruck '! -
a ushalten kan n, Verbreitung find en werden , Wird doch
dann a uc h der R a um unter den 0 locken fr ei, da k ein
G loc kens t uh l di e Bew egung in der G lockens t ube hindert.
E s würde j a auch nicht so furchtba r se in, wenn man
z. B. di e P feil er um sc hon j a sic he r zu gehe n - e ine r
Verstärkung will ich , um nicht di e a rch ite k tonisc he chö n-
hei t des Entw urfes zu stören, ni cht das Wort red en _ . in
Zem entmau erwerk a uffüh r te.
In A bb , 14 ste llt . 1P = IJ di e Kraft vor, die der
K örper vom Gewichte I ( l3eze ic h nung wi e in ~\ bb . ..J.ll),
f.) der K ürper 2J H di e Hesultierende beider 12 a uf
rlic Ach se au sübt. D en K örp er 2 k ann ich mir weg-
denken, wenn ich nUI', um di eselbe Resultierende und da-
mit di~selbe Bew egung zu erha lte n , di e Kraft Q a uf den
Körper 1 wirken lasse, Auf di ese \Vei 'e bin ich im stand e,
di e Beanspruchungen in der Ber ührungsfläche der beid en
K iirper zu bestimm en .
Ich find e: wenn ic h di e Wirkung eine r Kraft A IJ = I)
(Ahb. J5) a uf di c Ber ührungs- ode r 'I' re un ungsfläche ode r
den Qu erschnitt I,; g bestimmen will , daß das in sein er
Ri chtung na ch ...I' verlegte IJ e inmal eine n Schub in der
Ri chtung .'I ' 8 a usü bt, dann a be r a uch durch di e darauf
onk rechte Zu '" ode r Druck im Verei n mit Biegung hervor-
ruft. Die IJ-Kurve wird nicht nur für den 1'-
Krei s , sondern a uch für a lle Epizykloiden in
bezug auf d ie Pendel ri chtung eine Ellipse, deren
g roße H albach se = . I/~) immer in der Pendel -
r ichtung liegt , und deren kleine Halbach se
= . 1F\. D er Bew eis ist lei ch t a u der Abbildung
herau szulesen. Di e H ilfsmittel zur Borechnunz
des Helmst ockes, der Beanspruchung der Kron e
ode r des Glockenkopfes sind gegebe n, Aber ich
käme dami t st reng geno m men in das Ge biet
des Masch inenbau es, eben 0 wenn ich di e ri ch -
ti ge Ba uart des ch we ngels, der beim An schlag
k ein e R uckwirk un g a uf se ine Aufhän gung ä uße rn
'o ll, er ör te rn w ürde, und dazu ist hi er ni cht
der Ort.
... ie sehe n. da ß man mit verh ältnismäßig ge r ingen
Hilfsmitteln Klarheit über so man ch e Ding e bekommen
k ann, di e bi sh er nur nach ogena n nte n bew ährten Must ern
oder wie von den mei st en Gl ocken gi eßern nach alten
R .geln a usgefüh rt werden . 1 ur sind mitun~el' di e Must er
nicht g ut gewählt, di e R egel u heute durch di e Verwendung
andere r Baumat eriali en überho lt.
t Friedrich Ritter v. Stach.
. A/Il :W. Au gll öl d . J . s tarb in ~chllldlllilJ" in ~ Io i or lll a rk , wo er ZU III
S" " ll u' ruufol tl 1I '1 . I I ~ . I . .
• I IU e W \JI te, 1111 WIen Alter vun (hJ a Iren der erner rue rteI,)I~ekt()l' der Ull ion -lI l1ug e ' 11 .chn ft Baurnt F ried rich Ritter v, 't 11c h.
• e in Hin ' I . I L ..ÖC l OH en oden tot EUr den (l öte rr. Ing en ie u r- und Architekten -~eroin, zu deSsen ä lteste n ;\/i lgl it'd ern derselbe " .h ör te, einen sc h me rz-
hcllt'n \' e I I I) I . ,
• I' us . urc I e in voll 'ö halhe -luhr hun d r t sta nd Hltt e r
v.. :s t u c h al s lieb er I\ull og e in un sere n 11eih e n, jederzeit zu ei frige r
l\( lturbe' t I .
• I ierert und Ilinge .Iahr hindurch als Verwese r unsere r
I\ us suve r\\ 'nlt I) (") . , .un g . e r ste l'l', In g elll ou r- lind re/li I k te n- Ve r ' IJI hat
IIlso all en G r u lld, den ve r hlil l uis /lliilli.. iib rru l'hend kommenden Hi n-
~r . ~
'" ~ g elJles e rpro b te n und hew iihrl en ;\Iil g lit d(, auf da' lit, fs te lind
aufrichtig l>te zn hedau e rn .
Friedrich W tt "r \' . ~ I ac h wurde im .Ja hr ' 1 ';,U in W ion ge-
hor en und nbsolvie r te h ier die tech nisch e H och schule. Er hutt e das
Glück a lt; jung er In gen ieu r in eine Ze it hi nn uszut re te u, d ie un s heu te
den A'uS"Il~"sIHmk t ei nes Au fschwunges de r öster re ic hisc he n T echn iko 0
mar ki ert . Es ze ugt von dem wei ta usscha uende n Bl icke des " e r-
sto rhe ne n dnß er mi t einirren wen igen wagemutigen und uuteruehmungs-
,0 . I .
In lig en ;\}linn el'll , welche die günstige K ou s tell nti ou ebe nso r1 C Ill g
beurteilten wie e r, di e Anreg un g zur Grü ndung der Un ion -ßau ge,,? I1 -
sc haft gab, Am 10. Dezc mber I il tra t das neu e Un ternehm en ins
L ,he n, dessen Leitung e r be reits im fol gen den .Iahre offizie ll übe r-
nailln . In de n zwö lf .Jahren tieiner 'Wir ksamkeit a ls Direktor der
Un ion -Bau g esell sch llft arbei tete Hit tOl' \' , ::-; ta c h, de r a n d ur " oll -
end un" ei ne r s tatt lichen An zah l vo n )I onumentalbauten mitwirkte
o
un ermiidt ich mit a n der ' -ersch öner un g 'der mächtig tlmpo r b lühe lldell
Z,EITS '1l 1m'T DES ÖS TF. lm. 1. m:. ml l{- I ,TI) AR 'IllTEKTE,'-VERE I,Tr:.'
- .=.= -=-- - - - ==-
, , )
.l r.•) . I!l()li
.;. F. v. St ach.
V('roillcs ·ine Lii<-kl g eri
I )a- .\ ndcnkl'n F r ied ri c h
in Eh r n fur uud fll ..!
'ladt 'V ie n und vo rstand es, dem ,'ame u des von ihm ge lei teten Unter-
nolnnens n ich t nur in d er gesamten F achw elt , a uch übe r die G renzen
des eng-e re n Va terl andes hinnus, A chtung u nd G la nz zu ve rschaffen,
sondern denselben für a lle Z,ukunft mit der E nt wicklung des tech-
uisch en Bau gew erbes und der da mit a nheb mde n un geahnten hau lieh en
Au ge tnltuug der k . k. Rei ch sh aupt- und It e -Idvuzstndt W ien u nzer-
t re n nl ie h zu verk n üp fe n.
Von der ganz außero rde ntli .hen
:-'ch atfen slust, d ie d en ~Iann beseelte, leut
d ie sta tt liche Reih e vo n Bauten b er edtes
Zeugnis ab, die unter seiner D ir ekt ion und
unter se ine r F ührung herg estellt wurden .
E s s ind d ies di e W eitaus lellnng sgebliu d e
im Prater, das H otel und chweize rh uus a uf
dem Kahleuherge, d ie Drah tseilbahn a u f d e n
Kahlenberg. die k . k . Akad emie der bildenden
K ün ste in '''ien , d as Hotel Sach e I' in d er
Augus tinel'llt ra ße, d as Finan zb eamtenhau s in
der L eop oldstadt, das Zivilmädch eupen sionut
in de r .Iosefstädter traße , der neu e k . k .
.lu t izpa las t, das (: e bliude der Assicuraaioni
iu der Inneren ' Iad t, das Panoram a im
Prat or, der Neu bau Sr. ~I aj est:it H ofburg ,
des e n Ilesrinu Baurat v. :-'t a c h lei te t e, das
neu e 'Vicn e rRalhaus , d as Reich srntsgebnud e,
der Philipphof in der Augu eüu erstrnße, d ie
G r up pe n Q (ach t W oh nh äuser) zwische n
Auer sperg- und D ob elhofg llsse uud " (sechs
W ohnhäuser) zwisch en Hei ch sratsstraße und
Ebendo rle l'st ra Be, drei '" oh n hiiuser in der
T gett ho fs t raBe, zwei im IX. Bez, W ährin ger-
s t ra Be, In im X \' I l. Bezirk e un d li in
" ' ähring , zwe i Fruch tmag azine in de r L eu-
po lds ta d t , die o-esellschaft lic he n Mat ri al -
d ep ots u. v. a. •\nßerdem riihreu von ihm dio Anre"nn" zn I'i nem
Boulev anlpruj ekle Wien ·/)ornhach und di e Pruj e kt e sümtlil~1 I' W iene r
~Iarkth allen her.
. f I tl T :i\ i,·-Der Verblich oue ont wic k lt» al 0 ein e ungemern rue I ia re . ...
keit, hi er I ' 1 von der :-'tell d e leitenden Dir k tor der niulI · l\au-
g ' .e ll e haft zur ü ktrat , um fortau d 11\ von ihm hl'grilnuet 11 u nd ge -
av: ide lllf s t ig te n Untern hm n al ~l i 4! l i c d d " Vurw alturur rat - un izepr:
allzu' hör '11 , D ie , - rdien te Hitter v. . ' t a c h fand 11 I' .iche Ill'rk enIl UII!!,
und er wurd e vielfach au ~l'z l' i (' l llI o t. I) I' K a i er v -rfieh ihm d"lI
' I'i t•.l I'illt· k . k. Bauralt' und emannlc ih n
,11Im R itte r d 8 ei e rue u K ro ne norrl 11 driUt'1'
Kl n .... we it er W ill' Baurat I , .'tach KUII1-
mlll llt'ur dt· italieni eh . u r rU!Il'lIordells ulld
Wtter der fl'llll zÖ i chen Ehr nlegio,~. ~ ) il
ich der ",,1' ·to r l"' IH' in t.'chni eh n ", rel~eu
I1 . " . I I f ·t· u l,' he wil"a gcu u- Ul r e r C 1 ZU 11 r e r I , .
der Um t nd , daß ihn vie l fachwi ClI ('ha ll -
liebe t: eselI. chnfteu und VIrein zu ihrem
, , . I" (·e"c lIhl:.llltlEhrenmitgli do ern nnt ' 11, ', 11I . ...
eben 0 herallelu-r II i. verdienter EhrU llg,ell
I urde Hiner v. . I II (' h zum h,tzlellllllli 1111
.la h re I~JOO uul üßl ich eines iO . (:ehur t 111<!" •
, I" B·III' ..··Iwi 11,.lcher (: ell'l{"nheit ,It,· nionr» ... ,
. ,.11 eh ift ih r m ..h"llIlIli g·lI V rdit'lIlen 1>1
rektor die-um unveru .ßli,·he IJ\' a t iouon dur-
hr'lt'hle,
• 0 I ie d I' U"tl'rr. In 'nieu r- u nd
. . 'I . 1'11 ({eih ellArchitekt n-Veroin d mal 1I1<'1t1l1 1 "
d u til'c lIder l: ratulallt 11 I' hlt , I ilch ern I' ,.,
I · ' 1 fri I . ('II"lckWüll schc'i IZlg'r I Ir a u rrv Illg ton •
d rliruchten 0 erfulllen auch s ine Vertreter
, . I I ' 'he Pfl icht ,11m :W. A u 'u t d. J , (11 c 1In rz IC
d. I' Ba hr tl • . ho,'ln' rdi nt n . lit!!:licdes.
d · a 'h W il'lId o en L e iche von .'chl mlng n. c
, . . I 'ge e"nelilh"rführl und ill dl I' , u \l vk m ' lu ein "ß
. 1'01"'11 (bI
"urdt'. ill dem Be" u ßI .' In zu ", .
d I' T~d di ~ I nn iu di • I ihcll uns~rl'
. f 'jllt Ilei hl' lI Wird .
"u haI dl" lan 't' Ullau-g" I ,
, 1'0 rt I1,11,'11
v• • t ac h iJ ' I' Ilird unI I' (In
A OJlrad j{ /l II,pj ·
1 1I l • m..··lieb<1ahzuluite/l wel 'h di· (1111' 'I. " ' I' IIch, · ", 'fIIlHl plI,'n {", /I a' ... 1111
, ... I I ' hl 1' 1' '/la
" lIali wi",lt·r"ehen. A III vollk"mlllell 11'11 :.: a/l~ (I" 110. I' .j·,'rll .
... I . ' I ' \\ ('rll' Jt
ulld ~l a '11 u . dl'r'lI 1"01'11I1'111 hr gu ii U· ... ·,II IIlII/lI"I\l' I .hlt,l r
aber fii r d" 11 P rak t ik ·1' ihrer r umpli l.lt'r h,·iL \\ ,,~, 11 kalIllI '(Jl::i o n~
rncb in n, 1'1' ktis 'h brauchhaI' aind w"hl t1i Fo r m In 1'011
I ==I Trod 'old
( I~ r / (--'_)' 7!!5 + t ( (I:Kr · i!(, + t + :!~ J W a h re r lI u lulI ,- rl " J (7 :; / )IUO ' IOOU IUl)u 1000 W ( rt I 1 (H~Ji 1;,3 t .
I"100 1 O'O;H (h i!IfJ + O'(;I!I 1'01 I '\K)I) - ~O'(M 11 ; I ·o:a I't "MI I.10:, l '2Hi (J'OO:l 1·1l!!·1 + u ' 11 I I ':!:!!I 0'01 G I ':! I; ~ I ' 1~ ,:I :!(J I ':!:!;' :J111U 1··Hiol (J'uOt I 1':12:, O'I:lH 1'41,0 lHl():1 I ' Hj:: I'IW .11' 1-1\ :, Ii11:, I 'H!) (J'U23 I · ;,~J2 + U'I :\I I ' :!:! IH)OI I '7:!,j l 'liljl I,:! I 'tj!(, 1;1;
I:!U :!'U7ol U'Ooll i I ', f,7 O'li I :!'0:!2 U'I" Jli :!II:! . ' I '!(ll II 1,.,"1
1:!5 ~··1 l:! O'UiO 2':!-lli U' I ~ G :!':Ilili 1. 1 :! :17:! :!':!ii Hf) :!';Jllf; 111I :i() :!'ti5fi !J,I I % ·1:! 11!J I :!·il'i ti :!'il,1 :!'{II I 11i :!'lli:1 1:1·113;, H'3:!I 120 3'O ' !1 II :! 3' 1~I ! l ., :I':!1I1 :1'O;,l i 1 1" :\'I1.I(J 11,1.I4U :I' 2 141i a 'f>!I:! 101 :J'li!li :~ 'I i~Hi 3 ;)1'1 1i7 ;1';)li:! 1!lIi14;, '!'-I 2 I liU I 1'1 :,:, llfj \'2 ,-,:) I':!;,) \ 'O:!li 2 I;, 1'11. :, 2:!11; l\) ;,'Uü:l I!J:!
·!'iti l K7 1 7~t I' 71 H. I;1 :!:) I·fii ;,
.77\'-):1 :,.j i:! 2 11 5 ' 1 :I iH ;,' ;,7:1 12 ;)';,1. I ;"fllii 4'11 ;)':111) . 'tl;)Il jU (j·f,;,·1 22 (j':!f,!' I,i 1":1·1 \ I fi·;:!ti ;,.!IIi I ;\1,;, .•'ft111
IGfJ NI :! :!H!J 7 '111, :.7 i ·I !'I' :!:; i ' l i:: 6'i l i 1:21. Ij':JU";
liO 'il52 :!4·1 l)'UIiO ·IH " I;lfl :!7 ' ItI i lil" 1!lli
1i :, !)'Bi!) :!·.I:l !l'(\!li :I!l !I' II;i ,li ~I 'I :\1; ,;, 1;1 ;-,il
I U ItN!) 2:1:, IU':!:I:, ., W':ltMJ ::i - 111 :! ia !I" ;20 1;1:
\. :, Il 'iW :!Ii 11'li!1 l i 1I ,;.:\!1 :,i 11' I!Jl, IU·i .-,1 7 I:!
I!JO lilOä:! I ~ 111 I ~ ' ';) 1 + H I ~ ' !I I. I:!' I:! 1:!'II:IO i;.:!
I!);, IH o!! I f>~ 14 :11·1 i 11 ':\1 ;1 :.7 1 1';;0. 1:1',.".' 1f t:!
:!OO \6'000 Hili I:\ '!I:!O :!(i I :,'!II;;, il I;, ' ~q 11' :! I lIi
~O5 1i 'l ilil Ili 1i' l>lil Ili li'iO I 'lj I i 'l>I;,
_10 l!hl l + :11 :!U'·I:! l + lil :!O· I;.I' :!l; I!I I "
:?15 :?I';)lj i + 12:1 :!l 'f,HI ~)) :! I 'I; I I I:!I :!( ·I"o
:?:!O 2:.1'4:!7 2:?lj ~;I 'ii7 I:!·I :!:I',C):! 11'1 :!;H' ;,:I
Kleine technische Mitteilungen.
.. Eine b queme NähruDgsformel für die Spannung des
~esatt~~en D~mpfes zwisohen 100 bis 22 00 C. Bek llnn tl i ' h
I~I es bIS Je tzt m cht gelungen, lIas (: cselz nach welch em ic h di.,I'ip~ lIl1ung ~es "esilUig te n Dampfes m it d 'I' ' 1\' lIll'era lu r ilndert. uuf-
zuhll d~n . Es waren daher vi ole Physiker iJellliiht, elllp ir ische F urm el n
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Hi
40
56
61
74
,Hn I
14n
46U
I
I
1(; I10
~G
2!1
-=-1
I
117 ':.1
117 '3
-I
I
erkeunbar, I
Lane 8.,26 '"
Nord I Süd
1263
15
127
:?
17
310
310
1116
57
1173
248!l
174
2663
4872'!l
1:16'6
5UO!l'5
*)
1654
ue
17(;!l
21 '
209
15!l2
44
1636
87
54
II'~-I
am 31. Juli
arn 31. ug.
.. 31. "
" 31. Juli
arn 31. Aug.
,,31. "
31. Juli
am 31. Juli
am 31. Aug.
,. 31. "
31. Juli
"
Gesamtleistung
Monatsleistung
Gesamtloistung
In Arbeit
"
Gesamtleistung am 31. Juli . I
Monatsleistuna
Gesamtleistung
In Arbeit
Gesamtleistung
:llonatslebtung
Ge amtleistung
In Arbeit
" "
• tollenlänge am 31. Juli
l\lonatsleistung . . . .IStollenlänge am 31. August
Gesteinsart, Festigkeits-
verhältnisse, Druck-
erseheinungen, Art der
Bohrung usw.
Gesamtleistung firn 31. Juli
~Ionatsleistung
Gesnmtlänge um 31. Aug.
Art uer Leistung
(Längen in Ietern)
=======ii=====f===1
4. Mau rung
der
Widerlager
und des
Gewölhes
5. Sohlen-
gowölhe
Gesamtleistune am 31. Juli
~Ionatsleistung
6. Kunal Ge aUI\~lel':~~i1 a~:l ~i: A"ug. I
.. " ;, 31. Juli
I
0) Granitgneis, zerklüftet. Haul'tbankung meist deutlich
stellenweise ickerwasser. . k
Aus dem Tunnel abfließende Wassermenge 0 bls 63 I/Se ' .
G Rmtleistung am 31. Juli . 1
7. 'funnclröhre ~Iollatslei tung .1
I'olleudet Ge"amtliinge am 31. Aug.
3. \'ollansbruch
I I. ... ohlstollon
I
I
12. Firststollen
kommen. Verkauft die Gemeinde die Kilowattstunde für private Be-
leuchtung zu 40 Heller, für Motoren zu 20 Heller, so ergibt sich ein
jüln-lieher Reingewinn von K 15.800, d. i. 100/0 des AnlRgekapitals.
. ne 11 hült es daher für kleine Konsumgebiete empfehlenswerter,
die En ergie aus benachbarten großen Kraftwerken zu beziehen. ("Electr.
En""." 1906, 2'2./6. )
Die Tempera.tur des Glü hkörpera der Ne rnstlampe.
s: T ach der bisher üblichen, pyrometrischen Meßrnethode hat man unter
der Vorau sctzung, daß das Verhalten des Glühkörpers dem eines
"schwarzen Körpers" cleich ist, die 'trahlung- des Glühkürpers mit
dem des glühenden )Iagnesiumoxyde pyrometrisch verglichen; hiebei
ergab sich die Temperatur des G lühkörpers mit :!1000 C und der
Verlust durch Leitung und Strahlung der Lnft mit [) bis 60/0. Ha r t-
m n n n hat nun neuerdings ein anderes ~leBverfahren erprobt, bei
welchem um den Glühkörper herum kleine in Reihe geschaltete
Thermoelemente gewickelt wurden. Es ergab sich dabei eine viel
niedrigere Temperatur, 15000 C, bei welcher die Thermoelemente noch
bestehen konnten. Hingegen wurde der obgenannte Verlust an Strahlungs-
energie, das ist die Energie, die durch die berührende Luft veriore.n
geht, mit der unmöglichen Zahl von 700/0 bestimmt. Die Wahrheit
wird in der Mitte liegen. (" E tect ricnl Review", ew York, 1906, 30./lj.)
Zusammenstellung der bi sherig en Le istungen beim
Ba.ue des Ta.uerntunnels a.m Sohlusse des Mona.tes August 1906 .
die Grade üb er 100
t - 118'!1 statt I1!J'6,
t = 1:12 W2' "
t 1·11'<:\ 142'\
t 14!hl ., 150'9,
t 17 ., 17 .~),
t I!J7 197'2.
Beispiele beweisen mögen:
:llan erhält für
jJ = 2 Alm.
:I "
-I "
f) "
10 "
In "
und Arago: p = [1 + 0 '00 7153 t]5, wob i
I d t (7[l + t)6le.euet,undvonTredgoldp = ~ , aber diese gelten nur
zll'lschen den Grenzen von 100 bis zirka 1400.
[un habe ich g efunden, daß sich in erste r Annäherung die
Dampfspannung in Atm. (1 Atrn. = 1 kg per cm2 = 73j'2!l 111m) dar-
stellen läßt durch -= (_1_)'
P 100 '
\Vie die umstehende Tabelle zeigt, erreicht der Fehler zwischen
~oo und 2200 nirgends 1/, Atm., und dürft sie sich ihrer außerordent-
hchen. Bequemlichkeit wegen zu schätzung 'weisen Rechnungen besonders
I\ut ergnon, umsomehr, da sich dadurch die umgekehrte Aufgabe, die
F..rage nach der Temperatur für eine bestimmte Spannung, leicht und
fur solche Zwecke mit genügender Genauigkeit lösen läßt, wie einige
4
t - loo V ;'
. GCJIl\Uere und, wie ich glaube, für alle praktischen Verhältnisse
genügend genaue \\'erte erhiilt man aber durch die Formel:
( t )' 795 + t + 245 - t .l' = 100 . 1000 1000
Der Fehler wird wie die Tabelle zeigt, erst bei 2000 0' 5 Atm,
und bei 22()o O'I4(J At:n.; auch dieser kann verkleinert werden, wenn
man von t = 1 ()O an das zweit nli d wegläBt.
Umstehende Tabelle zeigt, daß selbst die erste Annäherung
gl'naueren \Vert liefert als die anderen praktischen Formeln.
Prof. sr. Husch.
Die Renta.bUlt ät von Elektrizitätswerken. In einern\~ortl'~g vor der Hauptversammlung d r ,.Incorporated l\1~lni~ipial
Io.lectncal Association" in Loudon sucht .John F. C. : n e 1l die I· rage
z~ lö::;en, oh es für kleine r ousurugebiet wirtschaftlicher ist, ele~­
t~lsch~ Energie in einer igenen Kraftstalion zu erzeuren. oder dieI~nerg~e' aus einem großen Kraftnetz zu beziehen. Die Kosteu derEnerglO~.rze~gung.in eigener Hegie hero~ll11~t n e 1l Rn. j ~ and .~~er
Daten fur ein kleines kommunales 'Verk in einer tadt nut 3400 Ein-
IVolJnorn und 750 l läusern. Die Stndtgomeiude zahlt einer Gasgesell-
schaft jilhrlich K 7200 fiir die traßeuhelol1chtung. Der Gaspreis ist
18'2 l ! e lle r IH'O 1 1113 Gas. Als Grundlage für die Berechnung der
eloktl'lschen Einrichtung soll uugenonnuen werden: für die Straßen-
heleuchtung 125 Lampen zu 60 IV (z. B. Tantallampen), für private~leleuchtung 7500 Lampen zu 32 11'; außerdem sollen noch einige
•. ot?r n ,znr Aufstellung gelangen, so daß ~~r Jahr sverbrauch
2.l0.:.150 h IV/ td. betrligt d. i. 70 [(W/Std. pro Einwohner. D r Be-
!astungsfllktor der Anlag~ wird mit 160/0, di. ma: iuiale llel~tung mit
:WO ](!V anzunehmen sein. Dafür 'ollen zwei Gen eratoren uut Dampf-
i~~sclunen- oder Gasmotoronuntri h z..u je 125 KW aufgestel.lt ,,:erde?
!e AI!lageko tou werden SICh auf I 168.000 belaufen. DI Energie
Wird BIC~ dunn mit 1:l'5 Heller für di erzeugte Kilowattstunde er-~?be!l.; OlnBchlieBlich Kapital verzinsung, ab er ohne .I\ b chr~ibung ~annd~e h',I1ow~ttstunde zu ~:! Heller verkauft werden. "e~n dlO G. memde
.Ie EnerglO aber aus einer z. B. 10 km entfernton h.raft tatIOn ent-
nllJ1lnt und auf ihre Kosten ein I nter::;tntiou samt d nEinrichtungen~hld eventuell auch noch die F rnleitun"" zu die::;er errichtet, so wird
Il I' ,von der Zentrale di I'ilol uttstunJe, "emessen um SchaltbrettOer Zo?trale, zu Heller geliefert. E wird dabei die Verteilung im
I'rt
b
, IJ1l~teJs oberirdischer Fr ileitungen von kll Uinge und zwei
,~a elleltungen bei 100 V 'punnung "orauS Te ctzt. Die Anlageko;ten
IHnd dann: fiir die Unter tation K !J9.600, für die Vert ilung K 60 .000,
~usalnmen I 159.Goo. Inklusive d r Löhne in der nterstation und
er Abschreibungen wird die Kilowatl ·tunde zu :?6'5 Hell r zu stehen
n, ~ei n e solche
ihrer t chnischen
weit mehr als die
haupt 'lichlich boi
Vereins-Angelegenheiten.
tieferen Bohrlöchern dnrch dns erforderliche größere Bohrc:gewicht.
Die Folge davon ist, daß die Leistung der ~Iaschine proportIOnal znr
Lünge bezw. Tiefe des Bohrloches siukt. Um diesem Leistande ab-
zuhelf~n, hat IIllln die Bohrmas 'hine durch verschiedene j ~oh ru ll to r­
stiitzungsarbeiten, z. 11. durch Ausniitzung des Schwullgg?w~chte~ des
Bohrers bei seinem IWcklauf durch sogenannte Sn pp orte, wIe bel der
verbesserten SulliVllnlllaschine, zu entlasten versucht, jedoch. nOI:h
. l' f I IJ' "" "Be ,. Bohrtiefo weIst dlCimmer ohno w enthchen ~r 0 g. Jel 01'0 rel
. . . d l j . t g auf Ein weitererlIlaschine noeh llllllll'r elll vernlln er e ~els Ull . .'
.. beIstand der sich bei den lIloistl'n ystemell fiihlb:!r macht,. 1st die
"roBe 'tlll:bentwicklnng bei trockenem Bohren. Diese tllubentwlcklung,
o
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
nl'richt iiber di e Versa mmlung vom 22. Febru:u' HJ()6.
Dei' Oblllllllll eröfl'net die Ver. :lInllllnng und ladet llel'l'n
.J. II r e i c h n, Ingenienr der Firmll IIanel &, chemhor, ein, den
an~ekündigtenVortrag: ,," Ler l'hillgbohrmaschinen fUr kom-
primierten Lufthetrieb" zu halten.
. Di vielon Systeme von t: esteinshohrm chin
nut chieber_ oder Kolbenstenerung, I iden trotz
Vollendung alle an dem .. beistande, dnB bei ihnen
lIlilft der Kraft unniitz verloren T ht und dies
ZEITSCIllUFT DES Ö. TERR. L 'GE. 'mUR- U.'D AR HlTEKTE,'-\'EHEI. 'E: '"I'. a 1!I06.
timmig :Ill"
i n e I' 0\ ohl \\il'
h b 11, den he~tl'n
neuen I'unzi rllnh't!-
I> I' :·hri liIhn r:
fo'. K, l;ny r.
immer
ntrag wird von
D I' bOl nn;
J. 'all r.
Dies I'
~ nOWIII n.
Der hm nn dni 'kt 11 rrn r 011I11I' nialrat I
den lIerr n, w leh" i·h IIn d"r I>i kll iOIl b t ili ,t
Dank u und chli llt di,l ' it1.ll n '.
d e s ö tel' I' e i c h i s c h c n Pu n z i er u n g a K e e t z es". Der \'ur-
tragende führte einig dra tischo Bei piele für di R ück ,tllnd igkeit
des Punzierunu ge rotz an, (li ti. kali h 'I'eud nz, wIche gewis e
Industriezweizo unterbind t, die ungl ücklich T :tierung iel I' Be-
stimmung n, der n techni ehe Undurchführbar it ' viel nt i und
durch in wech lnde Pra ls der Punzierumr uiter nicht ertr t glichl'r
werde, die Un ich rheit welche dadurch in H nd I und ,ewerh ein-
srerisseu s i, und w lehe di E. istenz mancher Zw ige des b ·trell' nden
Gewerbe bedrohe.
In den deutsch-öst rr ichisehen Handel vertratr i tein Zusatz-
h stimmung aufgenommen worden , die e don d utschen I [andels-
reisenden eit 1. :\1l1rz 19 6 g tattot. mit ihr n unpunzi rten uU11
geringhaitigen Warenmu tern, der nErz uzurnr den inilindis .hen
Fabrikant n tr nge v rbot n ist, di • lonarchi zu I, I' isen und Auf-
träge zu samrn In.
Für Barren, Geräte, Drähte und aus Draht vorfertigte Gegen-
ständ au Gold und Silb I' s t ip ulier t da ö t rroichisch l'unzil'run~S­
ge etz d n Punzi ruu zwan, do h untorlio n vom ublande ein-
j!efiihrto, mit d m 1'1'01, zeichen in I' au .1 ndi eh n öti ntlichen Be-
hörd ver h n Barren nicht der r ontrollb handlung und Gebühre~l-
entrichtun t, Dadurch vird di Errichtun in I' 'eh id an talt In
ste r r ich utlich e chw rt.
. 'ach § 1·[ dürfen nur Gold- und ilb~r-
gorät« v rfertigt werden, wol ·he inen ge rlfl-
g ron Fein" halt b itz n als /1 fiir Gold-
gerät und 70/ II HIO für ilb rgel'lU e, Dadurl..h
blieb d I' Ö t 1'1' ichL .heu Ede[motallindustr~e
der \\'el tm rkt v I' chlo n daeec n nahm die
, I' kr ichh 'zii"Ji .he Indu tri,' in J) utschland , . ran
, I d' I \ufsclll ung.und Eng au ein en ung I ur n I
t." I lt von» I' go: tzlich f tg etzt .. nur III
, " ' ' h lhahendo14 Karat I für un I' w mg \\0 .
D· \' h Itni t!OlellB völk rurur ZU groll. I er
e auch we n, w Ich die Ent t huna d I'
uuoldindu tri v raulaßten.
etzdu PI tin nimmt da I'unzi rUII/{"
11 mitkeine Kenntnis, ' eh: :!4 ind L gi I'lIng n d I' Ed Imetll .e~[essing und KadmiuIII verboteu, obwohl ohn dill ~lotlll1 kell l Lot
hor~' teilt w rd 11 klllll1, ferlll'r mit AluminiulII, d zum Hllrt 11 g~~
wi cr lIe tandtt-ile f . " d In F .dern u. . \ .1 un ntb hrlich i t, m~
, I' t I mlZink, elch L gi run in n bla elIfreiplI (.IIB g . hr "I J "
11 1':lgell-Platin ulld Pali dinm, d n L "i rUIIl' n and I' w rtvo
'haft n g, b 11,
Ungilicklieh
lich des Gold - unll
Ver B weguugernechanisiuue ist im wesentlichen ein zentral
durchbohrtel' Kolben, der Hammer mit 40 tlllli Hub, in w Ichem di
vier senkrecht zueinander stehenden Luftzufilhrungskaniile eingebohrt
sind. Weitere vier Kanlile befinden sich 40 mm von dem. ehlaglllichen-
ende. Der Vorgang ist der gewiihnliche wie bei jedem Kolhenschieber.
Der Hub de Kolben. ist 40lllm und erfolgt auf einen • chi gbolz n,
hinter welchem der Bohrer einl; ,teckt g lagert ist. DicstJ letztere hat
nur 1011Im Hub, Der Kolben und Schlagholzon sind durchbohrt. Vurl'h
diese 'eht das pritzrohr für den Wa serzußuß, w Iches in den gleich- I
falls durchbohrten oder hohlen Bohrer mündet, der eine Krouzschneid
besitzt.
Ist dio Maschine vor Ort aufgestellt oder verspreizt, 0 kann
mit dem Bohren begonnen werden. Dor ßobrführ I' kurhelt vor
und bringt so den Bohrer stets an das Bohrloch !Jnde. D I' Bohrer
bleibt also immer in Ruhe und empfängt nur chilige durch di
.Iaschine, ohne ich hin- und h rzubewegen.
Die Leistung des kleinen ~[odells der Maschine ist bei ·1·fJ Atm.
in chiefrigem andsteine 211I, bei 6 Atm. im hllrtcsten Gestein 1 his
)'10 m pro Stunde. Die Leistung der 21/ t " -lIIasch iue hetrll~t his ;1'511I,
die der 3/1-;\lasehine bis 4 TrI Bohrtiefe pro :tund im härte ten
Gestein.
Die ersten praktischen Ver uche mit der vorliegend n Terrier-
Bohrmaschine mit \Vssser inspritzung wurden alll • ophien-. 'chacht in
I'oremba gemacht; die H sllltato waren derart hefriedigend daß die
Maschine heute bereits im Querschlagsbetrieb eingefUhrt i t.'
Der Obmann drUckt lIerfll Ingeni ur Breichn fUr ein n bei-
1:1l1ig aufg nommenon Vortrag den hcsten Dank aU8 und lade ihn
ein, der Fachgruppe auch in Zukunft ,Iitteilungen üher alle,' u run"en
auf dem Gebiete des Bergwesens zu machen, welche die Firma I [ a n e I
" . c he m her, die in I' gern Verkehr mit England und merika
steht, hei unseren B rgbauen zur Einführung bringt.
l Tun hält lIerr KOlllmerziall'Ut Ingenieur L. :1. Hai n I' don
angekiindigten Vortra""; ,.Ü h () I' cl i e It e f 0 I' m h e d ii I' f t i g k i t
welche sich oft bei bester Ventilation in beschränkten Rhumon nicht
verhüten IliBt, wird in gewissen Betrieben, als Quecksilbor-, Zinko,
Blei- und Kupferwerken. in hygienisch I' Hinsicht zur st ton Gefahr
für die Arbeiter. Diesem .. belstaude wurde vielfach mit Erfole da-
durch gesteuert, daß man das Spritzverfahren oder das nasse Bohr-
verfahren eingeführt hat. Durch das bis jetzt gebräuchliche , 'aß-
verfahren wurde aber wohl die • taubentwicklung verhindert, dagegen
das Bohren dadurch verteuert, daß bei j edel' Maschlne ein Arbeiter
mehr Verwendung fand, was auch die Gestehungskosten erhöhte, den
Luftverbrauch vermehrte und die Luft verschlechterte. All diese im
Laufe so vieler Jahre zutage getretenen" beIstände hat der Amerikaner
L e y n e I' durch seine Patent Leynor-, sog , Wassersp ülungs- chlnrrhohr-
maschine be eitigt, welche allen an eine gute Bohrmaschine zu stellenden
Anforderungen entspricht.
Anläßlich der vor zwei Jahrcn unternommenen tudienreiso
nach Amerika brachte Herr Sc h e m b o r, Mitchef der Firma Hanel
& c he m b e r, die Maschine mit nach dem Kontinente. Sie ist eine
'ch lag bohr mas chine, und die von L e y n e I' kon struierten drei Modelle
werden mit :3", 21/ t " und 11/%" Zylillderdurchmesser erz ugt. D
vorgeführte Modell, welches der Vortragende be chreiht, i. t da klein te,
hat den. [amen "Terrier". oder "Uachs"-Ma chine und wiegt nur 25 kg.
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Personal-Naohrlohten.
Der Kaiser ha t verliehen de n Herren Sek tionsche f Pritz
I' a 8 8 in i uen Orden der Eisernen Krone 11. Kl a 'se, 'taatsuahndi re kto r
Hofrat Karl S c h n n e k das Komi urkreu z des Franz J osef-Ord en s mit dem
Stern, Ohe r· Ba urat Michael H au c h den Orden der Eisern en K rone
1II. Kla sse und Baurat Ad olf K u n e r t h das Ri tt erkreuz des Fran z
J osef·Ordens, ferner gestatte t, daß die H er ren ~ ektionschef F. I' a s s i IJi
das GI'oßoffizierskreu z des itali eni schen ;\Iauri tius. und Lazarus-Ordens
und Ouer·Baurat M. 11 a u c h das Kommandeurkreu z des Orde ns de r
KrOI I I'le von ta ien annehmen und tragen dü rfe n.
Der 'tatt halte r von , ' iede r·Öster re ich hat a nläß lic h der , 'eu-
u~stellung der Prüfungsk omm ission fü r die Baugewerbe in Wi en a uf
die Duu er von drei J ahren (1. Oktober 1!l06 bis 30. ep te mbe r 1!l0!1)
ernannt die Herren Ober-Haurat ;\Iichael F e Ii n e r zum Vorsitz end en
die ser Kommission, Ober-Baurat Sil vest er T om s s a zu dessen St ell -
vertreter, ' ta dtba ume ister Ge org D em s k i, Hofbaum eist er Heinrich
G or I und Baurat Prof. Au gu st H a n i s c h zu ;\lit ,r1ied fll'l1 fern er
-,
t:l ,
:Stadtbaumeister Eduard c h n e i d e rund Baurut Ignaz Fran z
\V a g n e r zu Ersatzmitgli ederu.
Skandlnav is oher Ingenieur-Verband. Anfung .Iuni I. J .
traten mehrer e skandinavisch e In gen ieu re und tudierende in Dr esd en
zusamme n, um übe r die Bildung eines skand ina visc he n Ingen ieur-
Verhundes zu beraten. Di e Idee einer r erei nigung fand be reits bei
d~r er~ ten Versammlung so vie l Beifall , daß der Verb and sich un-
nnttelbar kon stituieren konnte, und liegen nunmehr nicht nur di e
tatuten des Verbandes vor so ndern de rse lbe ha t sc ho n eine große
Mitgli erlerzahl erre ich t. Die' skandina vische Presse hat den Verband
se hr beil':illig aufgen omm en, und sc he int de r jungen Organisa tion eine
glü ckliche Zukunft bevorzust ehen . Der Verhand beabsichtigte aufangs,
nur als Organ der im Au sl an de studierenden un d prak tiz ierenden
Ing enieure zu di en en , hat s ich ab er be reits au f 'ka ndina vien (Nor-
wegen· chwed en im engste n inne) un d di e benach barten Länder
IJäuemark und Finlaud , welch e d r vorwandten itten und Sprachen
wegen auch zu Sknndinavi en gezählt werd en , ausgede hnt. Der Ver-
I~and so ll so wohl akademi sch e und ideelle wie prak ti ehe un d geschä ft-
hche Zwecke verfolgen. T eil s so lle n Yerzeichniase nicht nur über
all e Mit O'Iied er, so nd rn üb erh aupt über alle Eint rittsbe rec ht ig te n nebst
Adressen geführt werden, um Mitgli edern und Inter essenten erwünschte
AI Ilskünfte er te ile n zu künn n, " ' ei ter , so ll de r Verban d a ls nAlte
Ierren" V " . II' . - erOlll1 g ung dien en , 11111 ,Jüngeren zu te il ungen um zur
I raxl S verhelfen zu kiinn en. Endlich will der Verband Rats chl äge
h
letrel!s 'tudienhe tre ibung ge he n und hat ab Zu ku nftspl än e d ie Ab ·
llitung VOll I\.- . Sk I' . d' k " U .
. ongressen 111 . an e InllVlen, le pe ' umä re nterstLitzun g
s~ l n e r :Mitg liede r für Studien zweck e so wie die eve nt uelle Herau sgab e
einer eige ., . 1 '1 f .V nen ,.00tSC Irl t all gestellt. In de m AruOl tsproO'ramm des
er bandes ist auch dio Au skunftserteilu ng fü r Ge chlift : wee ke vor.
gesehe D . 1 I .
. n. amlt er lli t der Verband au·h ellle n 'Ve rt für das Allsland,
lIIdern der Ye I I t I . I . .
I
r Jarl( ec JIllse len und IIIdu stn ell n Unternehmen ode r
landelsh iitls I' . 1·1 . E .n, \\ e C 10 1111 'por t ode r Impor t 111It de m hohen L'orden
arbeiten od A "t " f"
. er u ra ge ur od er von Skandinav ien er ha lte n ge rn e
nnt Au sk " ft d I' 'un en 0 e.r ·. lI1 p feh lunge n zur ~eite ste ht. D er Verband wird
durch einen Z t I ,I ß' "
" .en ra all ssc 111 ge leIte t. Unter diesem Wirken Or tsau s.
sc hus e II d I ' I
. n en tec IIlI SC len Hoch sch ul en , an den B rgak arlemi en und
In den 11 t tlid Sk .1'1' aUf! s ten -llndlna \' iens so wie Agenturen an a nde re n
litzen N'ih e A k " ft " I , r b .J) • • re us un e u leI' den e r and er tOl lt " T1/e der
resd eullr Au sschuß (Technisc he Hochsc hul ).
Magi8trats -Verordnung.
I' Dor Magistrat 'Vien
hat üher nsu chen des Baumeist er Theod or
\ I' e u t z i 'V ' I V • ,
. n Ion, Il'appelgll ' e 2!l, die Ver wendun O" der von ihm
erz euorten F ' I d I:>
I:> ~ I Sen Jeton ecke n, System ;\1 i l an k 0 w i t s c h & Kr e u tz
~~r Herstellnng von ll ochbauten im Ge me inde"ebi te \'on " rien be~
Vl ll g~ngsWe i se als zu lli si/-( er klä r t. Dieso Bedinorung 'n künn cn in derere lnsk - I " h I:>an z el elllgese t'n werden .
Offene Stellen.
. ~ An de~ k. ~. Staat sgewerbeschole in R eichen berg ge langc n
I mit ß eglll!l des Schuljnhres 1906/1!l07 zwei A s s ist e n te n s t ell e n
für ~[aschlllenflicher und eine Assist en tensteIle für chemisc he 'I'ech-
nologie nnd praktisch -chemi sch e Arbeit en mit einer Jahresremunerati on
von j e K 1200 zur Besetzung. Gesuche , mit den erforder liche n Doku-
menten bel egt, sind eheste ns bei der Direktion di eser L ehranstal t
einzure ichen.
;). Eine im ta tus de r Punzierungsb eamten freigewor dene
Ob e r war d e i n a t e II e in der VIU., eventue ll eine 'V a r dei n-
s t e J I e in der IX . J{anb"Sklasse mit dem Di enst orte Innsbruck ,
event ue ll eine 'V a r d ei n s - A d j unk t e n s t e ) I e in der X. Hangs-
klasse ge langt zur Besetzun g. Bewerber haben ihre Gesuche unt er
Xa chweisung de r gesetz lic hen Erfordernisse und der im Punaierungs-
dienst e erworbenen K enn tn isse bei der Direktion des k. k. Haupt.
punzierungsam tes in 'Yien einzurei che n.
84. Bei der ta dtgemeinde Reichenuerg gelangt die St elle eines
s tädtische n 13 II u - I n ge n i e u r s mit den Bezügen der IX. Rangs-
kl asse der k. k. Sta atsb eamten zur Besetzung. Ges uche mit dem
I achweise der mit Erfolg abgelegten zweite n taatsprüfung an der
H ochbau- oder Ingeni eurabt eilung eine r T echnisch en Hochschule sowie
der bish eri gen praktischen Bet ätigung sind bis 1. Oktober I. J . beim
tadtrate Reichenberg einzure ichen.
85. Ein im Tachym etrier en und im Auftragen der Aufnahm en
geübter I n ge n i e u I' wird für aus wärts zum sofortigen Eintritt
g-esucht. I [äh ores bei beh. aut. ~ivil-lngenieur .Iosef Müll er, " rien ,
XVI![/I Währingergürtel 37 ('1/2- 91/2 Uhr vormittags).
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\. Anläßlich des Neubaues eines Hauptunrat skanal e s in
der ehü ttaus t raßo im 11. Bezirke ge lange n die erforder lichen Erd-
und Baumeister arbeiten im Offortwege zur Vergebung. Anbote sind bis
c)c) epte mbe r I. J., vormittags 10 Uhr, beim ~[agistrate " 'i en ein-
zureichen. Vadium 50/0'
2. Vergebung der erforder lichen Erd- und Baumeisterarbeiten
für de n Bau eines Hau P tun I' a t s k a n a l e s in der Vegagasse im
XIX. Bezirke. An bot e sind bis 24. eptember I. J., vorm ittags 10 Uhr,
beim Magistrat e Wi en einzureichen. Vadiu m 50/ 0,
3. Anläßtich der e le kt risc he n Einri chtung der Neub auten
im Brauhau se de r Stadt ''lien gelangt die Li eferun~ de~ Beleuchtl~ngs­
k örp er und In stallationsapp arate samt Zub ehör so wie die Installations-
arboite u im Offert wege zur Vergebung, Anbote sind bis 24. Septembe~
I. J., vormittags 11 Uhr, be im tadtbureau des Brauhau ses, IX
Wlihringerstraße 63, einzure iche n.
4. Ver gebun g der E inri chtung eine r I ' i e de r d ru C k d a m p f-
h e i z u n g und L ieferung de r hiezu erfo rde r lichen K e s se i für das
neu e Schwes te r nheim im W iener Yer60r~unSsheime im yeranschl~gten
Kost en betrage von K 32.500, wovon K 2:'.000 auf die. maschinelle
Anlage und K 4500 auf die Kesselli eferung entfa llen. DIe Offartver -
handlung find et a m 26. opte mber I. J., vormittags 10 Uh~, im Bur eau
de r Ma"i strat sauteil un .... XI b im Versorgungsh eim e (X III /9) statt.
Pl än e, Ko stenan schl äge und ~edi.ngnis~e könn en beim St~dt?aua~lt e,
Bureau für H eizun g und Ventilati on, eingesehen \~·erden. 'adlUlIl. n%.
5. Ver geuun g der Au sführung der H e g I~ I1 er u n g s ~ r b el t e.n
am E oredlusse in rler treck e von Km 0'5 bel der Au srnundung In
die Eibe be i Leitmeritz bis Km 7':!7, das is t bis zu der Grenze der
Katastralgemein de Brnan -Dol:'lIIek . Diese Arbeiten , die in vier ektionen
eingeteilt sind, uestehen hauptsiichli ch i l~ der ~us~agg~rung .~es. FluB-
bettes in der Ausführung eines DurchstIChes 111 I\.m. Ö, sO" le 111 derVersi~herung dm' Ufer mit tels Steinver~'ur,res u,!d mittels l'f1aste~un~.
Die Vorsicheruns: der Pestun~ mauern 1111 hereslCustadt erfolgt ~llttels
eines un ter dem 'c hu tze eines F alwdammes ausgefiihrt on ~eto~~o~JI.ers .
Anbote sind bis 26. ep te mbe r I. .1., mittags 12 U~r, .bell~ 1 rli~,ldlUm
der Land esk ommissiou für Flußr egulierungen im l\. üll1gre~che ,Bohm en
in I'rag, II Zie~elgasse 4, einzubringen. . Bauplän e, Bedlll g~lsse) etc .
liegen in der \Vru se ruauabteiiung des Lan.desau~schusses 111 I rag,
Irr Thomasgasse 5 18, zur Ein sich t a uf. Yadll~m h , 30.~._". .
6. Die L an desk omm ission für J:o'luBre~uherUl~gen Im I\. olllgr~l che
Böhm en beab sichtigt die Au sführung de r R e gul l erun g sar b elteu
der kl ein en Elb o in de r T eil str cke Km 0'7 uis 2'2 in Nied erh of zu
vergehen. Diese Arbeiten bestehen insb e onde re in .der Re~ul.ierung
des Gefiill es in der Erweiterung des Durchflußp rofiles und 111 der
Versicherung der Ufer. Der Bauaufwand is t mit rund K 120.600 v~r­
an schl agt. Anbote sind bis 26. ~eptember I. .1., mittags 12 Uhr, b,ellll
Präsidium dieser I\:om mission in Prag einzur eichen. Bauplän e, Bed!n p--
nisse e tc. liegen in der W a serbaua bte iiung der k . k. tattha.lter Oi ~n
Prag zur Ein sich t auf. Dor tselbst sind , so we it der Vorrat reICht, ehe
zur Einbringung der An uote nötigen Druck sorten gegen Er satz von
K 1 0Mhmili~. •
7. 'Vegen Li eferung vo n G ii te r-, Ge p ä c k- und I\. 0 h I e n-
wa g en sowie von P er s on oll- uud Pf erd etrlln sp ort-
w a ge n für die Belgi schen • taa tsb ahnen find et am 2!i. ep~ember I. J .,
na chmittags 2 Uhr, an der Br üsseler llandelsb ürse ellle Otfert~·erha.nd­
lun g sta t t. äh eres beim k. k. öster rei chische n Hand elsmuseulIl 111 'Vlen.
1906.
640 ZEITSCHRWl' DE, Ö,~R. T.:.TGE';TE -.B-_~T.TD . RC'HITEKTE. T_VEREI~, x-. 3.
= = ===-===
rtr trr:
pi
,)
/;
or teh r - ' t e ll
r LaudV· ___
.-:.----::
o. in Wien.
ollIl 1111(\
24. Y~n'I\l. olll""'I~
dlt' lIt'rn n ,\ IJW' u ng d,'
eIcht' I, uten:
---- - -
pt IIIht r 1906.
Ur ' r In
P opp. - Druck vo n R .
auß rh I b
W ien wohnend
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4!1.-2:11:U Druck nrrlehtumr
znui .\ 11 hauchen ni cht unterschnlt-
teuer Hohlk ürper :111 , )I('tall. 1- arl
~I u s i 0 I, \ V al" c ha u - I' r 1 g 11. Uer
Vor atz 1/ ist vun d m ihn antreiben-
den, al Riemen heitre RU er bildeten
H oh lfu tter i g ondert g-eI3"crt, 0
da ß du rc h aehsial Ve rschiebung de
\ ' crsatz s zwi chen die mund dr-m
Hohlfut ter t iI in frei r I Ulll für
Zu - und .\ hführunc de W rk tücke
geschaffen wird.
s.J. - 231:l9 Stall\orrlchtun"
mit hl'\\l'gllchelll V('I' chlnßkiir-
per, D r . ' - a r oillrom a , 1'1' ~.
Die zunl1chst teil an toiuen de
chien-ubr hn fü r die wlljrenarti-
gen 'chi1tz nt fein geht ob ..rhalb
des Hochw as er piegl'ls in ine
sic h d er Hori zou tal ..n nä h r llll"
Bahn üh er, nm die lla uh . be der
zu r C' he r hl" iick nng dienendr-n l Tei-
ler mö ' lie h t g(' ri n T nusführ 11 zu
können.
Geschäftliche Mitteilungen des
Eingelangte Bücher.
(0 Spende d V rf .)
I)' (' ' n f ... rl ll .10.%0 "talllpa~l.:'io. aldn I' Bolloner!n. I ' . c
0. I (j0 .'. 1lI . t;~ A hh, ~I iluno I!Itlt;, 11 0 p l i L :! . . '0 \l,h.
10.9GI . l o t or l ll Ga z. Di \ -. ( ' al z a v r a. 0. I:!:l , .rn . l h .
~liIano 1 ~ IOG , 11 0 'p i i (L 4'5U . , 'Il\'rrll •
1O.!Jh:! I . I o t ll r l 1Il1 t:"lllo IlIlIe a H 1.11('(' ( (.l\~ . \ l.nO.
I>i F. L 11r nt i. . aril ~ . m. \fj:! Abh.. li lano 1!1(~j, 11 ~leP 11 I ~ lieh-
l O. ~' 6;1 ron 111'1' \ ' I(\::,e hi 7.lIm HralH'. 1', \11 BeIt ra g zur lell~i chen Volk kunst. \ .on (). S ..y f f I' t. ". lj ~ . m. 7::1 T af. I>r"~l I
Cl.. r 111 c h ' \\' i l.' d I in g. '1" ,' \1"
III !)61 4000 .Jahr J'lonl rarh('it In ,h'lI t ' a tt'n \ I ~"
llchaftf'n. \ ' 011 L. ]) 1'\11 taodtHr . It dll B o i s H e Yl lI UIIl. ' .
:l!J ,'. I\ ..rlill 1!lfJ I, ,'targ'Hdt (. 1 5 . ...., ,lek,
°1O.!IG5 Errahrun "('n lll1d )..·In'hlli I' ,I z\ "IJlIhri.~;~I'I;hJl\'
trl ..chell Bt,trlell(' mll hlJeltg(' pallnt(,111 Ureh trollI anrtlt'r\.\ (1 :1 ti.
hahn lind d ' rell \l 11 (Ioktrisch(' L kO\l1l1ti " ' . r Oll 1<:. '. e r I .
10. :!:) ,' . m..\ bb. Il rlill 1nofl, .....Ib 'Iv rlag.
in ' i n
'o hnlind
,{
Patentbericht.
Die vollständigen österreichischen Patenlschrlrten lind durcb die Buchhandlung
L e h man n & Wen tz e I, Wien, I Kärntnerstro.lle 30, er hä lt lich. D I' Pr il In
. Exemplar b trltg K I.
(Die ersle Zahl bedeutet die KllUIse, die zweit Zahl die ummer d Pa ten .)
. 46.-23237 Yorrll'htnll~ 7.ur Yenllilltlerull (ler KOlllpr(\ , ' Iml
hellll . .Antll·el~cn \'on E. "\lluslonllkl·lIftma, ·hllll'n. 11 u g" L en tz,
B e r 11n. In em er daumen arti O'en sc hwin"OIHlpn ~I. u... r 'h il,e flIr ,I
Aaslaßorgan lieg t oine 11ilfoknll gge, di e Itohufs zeit \ eil ige r ~I ith..tl ti-
g"ung des Auslaßventiles üh er den Clrundkrei tl de cll\ in~ nd l'n
Daumen s ge ho be n werden kann (z. B. mittels in er J{('il spindl'I).
47. -23202 , I utter.lchel'tlllg. eh nr1 e
o b orn \\' o s t , L ond on. Au s eine r nt e r-
lagseheibe s ind e ino ode r mehrero, radi al na ch
innen gerich te te , zu gespitzto Zungon e heraus-
ge ta nz t, wolch o durch Kröpfon \'erk ilr zt s ind,
be im An zieh n d eI" ~Iutter llbor ill rad ial er \{jch - \
tung flach ausgestreckt und mit ihren .'pit zon ---- -.- _ r-- - ---'
in den chra llbe nbo lzen ein g odrU ckt werdon .
Eigentum
. Seitens des k. u. k. I'atrouatsamtes in S mifitz (Böhme n) gll-
la ntrt d er Bau eine r neu n I- i r c h c In end rliZitz im Offor twege zur
Vo~O'ebun<'. Der Bauaufwand ohn e d io innere Einrichtun g i t mit
K 6. 3H7·UO veranschlagt. Anbote s ind his 30. Sel'tomher I. .1., mi ttags
12 Uhr, e inzuroiche n. Banplün e, Kost enan schl äge nn d Bedingnisse
k önnen h im k. u. k, Patronatsa mte in S mi fitz cinuoseho n worden.
Vadium 50/0'
9. Die k. k. Bergdirektion l'i' ihram verg ibt im Otlertw oze die
Li eferung na ch teh ondor B au m 11 t el' i 11 I i e n und (: a s I' ö h r o n,
n. zw. 500 t zu 2'1 Zem ent , :1000 '1 hydraul i. che n K al k, 200 '1 Bau -
kalk, 10.000 ' Iiick feu erfest e Ziegel für K esselfeu erungen. 100'1 feu er-
festen ~I örtel ferner 1500 m Gasröhren , 10 bi s SO mm Durchmesser,
nnd ' iederöh~en,.10 hi s 100 mm Durchmesser. Anbot e si nd bi 30. op-
tembe r I. J. bei der Bergdirektion iu zurei ch en . Näheres dor tselbs t.
10. Das B ür germeisteramt Apatin vergibt im Offor tw ege den
Bau der e l e k tri s c h e n 11 e i e u c h tun g s a n la g e. An bote si nd
bi s 1. Oktober I. ,I. e inzure ic he n. Die Offo rtbe he lfe können heim
Bäraerm eisteramto eingesehe n werden .
e 11. Im Bezirke der k . k. ' taa hahndir kti un Vill uch ~elangt in
der tation Knittelfeld di e Herstellung von z we i Flu gd ii ch orn
znr L agerung von W erkst1iUen schnitthöl zorn im Otfer twegc zur Vor-
gebung. Di e Bausumm e für di eso Obj ekte beträgt K :!4 .GOO. Anbo t"
siud bis G. Oktob er I. ,I. , mittags 12 Uhr, be i der gonannte n Di rek tion
rinzur .ichen. Di e auf die Ausführun g bezu gh ubenden Projek tspl äu e,
Bedill"lllSSe, Bauheschreibung und Kost enher chnururon k ünn -n bei
der dorti '~ n Abteilung für Bau und Bah nerhaltu ng e ingoseb n worde n.
12. Die k. k. Stnatsbnhndirokt lun Yill aeh vorgi ht im Off rt weu
di e Lieferune und komplette ~I ontago der e ie k tr i s c h e n B 0-
l euchtun g s einri ehtun g für di e neue Wagenm onti erung und das
pen O'l ereigeb äude der W erk stli tt e Knittelfeld sowie di Li ef run g
diverser anderer e le k tro technische r ~Iateri alien . Anbote sind bis G. Ok -
tob er I. J. , mittags 12 Uhr, hoi dor ge nannte n Direktion einz ure iche n,
bei wel ch er llnch , Ahteilnng fiir Z.ugfördorung s- und \V erkslliU olI-
dien t, d ie beziil?1iche n Oll"ertunterlag en zur Einsich t au fli egen .
13. Vergebun g der ll erst ellung" d llr '1'.... i I s t I' ec k e n ~Iczzo­
lombardo-Ponte ,ta. Giustina und I' onte Sta. G i llst i na-~Ialu de r
chmulspurigen Lok albahn Trient-~Ialc . Die Vergohung umfaßt a lle
zur voll ständi " en Betrieb sfäh igkei t und Sic herhe it des Be tandes d r
Lokalb ahnst reck e Mezzolombardo-~I alt.. un d ihrer . ' hcnanl agen er-
ford erlich en lI erstellung"on, Leistungen nnd Li oferung on mit Aus ·
nahm e dor Ei 'enkons t ru k tionen fiir di o Briick en liber den .'ocefluß in I
Km 252/ 3, d en P on gaj olab llch in Km 302/ . , d i " oe sc hlucht in
Km 494/ 0 und dlln R abbihach in K m 5~1 '/r., der Ypr tli rk llnl! de r he -
tobenden ~traßenbriicke iih el' di e " o('eschluc ht in Km -lUt " dOb
e ise rnen berhaulllatel"iales fiir Vign ol - un d Rillonsch ionen -O "'rhau,
der cl ktri ehe n Kraftl ei tung und der l' lepb on leit ulw sow io d r
Fahrparkbei te il ung, wo zu hl'm crkt wird , daß der t: A"en. tand de o An-
g ebotes in dem zu gehöri gen ngeh otsformulare näl lPr um 'hri llhon i t .
Anbote ind bi s . Oktober I. .1., mitta " s 12 Uh r, be im Einrei ch ungs·
protok oll o der k . k. Eisenbahnbau-lJ ir ektion in W ien e inz urei(' h n .
Uffertheh elfo können bei d er Ei sonbahnbau -\)irllk tion in \Y i n so"i...
boim ~I ugi strllt (leI' tadt Trient eingeseho n werden , Vadiulll [lO/O'
14. Für den ,'eubau dos i ra elitisch on T om p ol . in .'I'U- I
titschein gelan gen nAch tellOnd e Arbeitl'n und Li l'ferungen im OIT rt-
wege zur Vergebung: u) Haullloisterarbeitt n; b) Zilllmermann arht' it n"
cl 't~inm ~tzarbeiton; d) ,ponglerarbei ton; /.) D. chei ndo 'ku ng mi t
l~terllltsclll ef r; j) LieforulI g" von ~chließ ' n und A nk er i ,' n u nd
y! Lio~eru~g von 'I'rav ('r 'e il und Traver 'e lllllJter lligsp la ttl' n . nhot,
111" I)ls 1:>. Uktober I. J. ill dor Advok atur kanzlei d"o \)r. T heodor
Fi s c h er einzubr ingen, wo elhs t I'l üllo Bedin "nisse etc. zur Eillsich t
auflieg en . Vadium 10%. ' e
15.. Die , tadt Veszpr,"m vergiht im UIl"ert\ ego don Bau (\in r
e le k t r isc h n B el eu ch tun !lll n lal-( . •\nbot l' s in d hisl f> . , · o -
ve~nher ..1. ~. heim dortigen BUrgormoillteralllte einz u r ich n . , t hores
beHn s tadt isc he n In geniouramte in \'e, zp l"Cm. VlIdiulll n% .·
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Die Marchbrücke in Ungarisch-Hradisch.
Lvrn. Jahrgang.
Alle Rechte vorbehalten.
Von Landes-Ingenieur Alfred Hnwr anek, Brünu.
I. Allgemeine IHspositionen. quader im Au sm aß e 1'60 X 1'80 X O' 01/1. Die Widerlugs-
l\,f D ie bisher bestehende alte Holzbrü cke über die kanten sind mit Eckquadern verseh en , di e D eckplatten in
murch I h . Z d kHr . ' we c e !m ~uge. er Bezir ss tra ße pngar!sch- 'ltndstein ausgeführt. Der Aushub der Fundamentgruben
. adiseh - Ungan seh- Brod In Mähren O'elegen Ist reichte st ieß auf keine chwierigkeit n und nahm in den au s Humus,
III folge des stets steigenden Verkehr~s nicht mehr aus; Lehm, späte r uus and, Togel und '-ehotte r gebildet en
außerdem war ihr Zu stand ni cht mehr vertrauenerweckend . ehichten einen normalen Verlauf. Bem erkensw ert war dus
so daß sich die tadt Ungarisch-H radi sch entschl ießen Auftreten unterirdisch er Qu ell en ; deren Bewälti gung die Auf-
mußte, an den Teuba u der Br ücke zu . ch re ite n. Di e Br ücke st ellung eines zweiten Lokom obil s mit eine r Zentrifugalpumpe
stellt die Ve rbindung zwi schen der um linken Marchufer beim Fundam ent aushub nöti g machte. Nach bcend et em Au shub
gd~legcnen tadt und den zce cn überlieeend en Fis eherhaueern wurde di e Bctonfundam entplatte (in P ortlnndz ementbcton
Irekt d' . ., ., eI un Im weiteren Verlaufe mit Alt taut her. Di e in J: 3: 6) auf eic he ne, 4111 lan ge, 30 em sta rk e Piloten in di e
( er Flußnllhe geleg en en verbauten Komplex e legt en der durch eine schwache pundwand gpschut7.te Baugrube ein-
, , .
76 ao~ .....
Abb. 1.
......... .. /
------/
--------
/
/
'1'
. ras senfUhrung des neuen traßenzuge k ein e Hindernisse
1ll den \V . b I ' .c~, zwanzen SIe a be r in eine es ti m mte .nmo,
nä I'} ~
m IC I die Kreuzune de s Iarchfiusre obe rhalb der a lte nBr~cke vorzunehmen und eve ntuell di e Ei brccher teil-
'I;else Zur Herstelluuz de s Montierungsgerü tes zu benutzen.
•Ur d' . ~ l? •d re sonsti ge Lage und Br ückenrichtunz war di e Tra se
es Vom mähriachen Landesbauamt auszea rbe iteten March-~e'~hlier~ng8projektes maßzcbend , elches eine minimale
k
lO tweltc von 75'0111 vorschri b. Durch obig Bcdineunzen
cam d I' k . ., e
uh as m e WIderlager noch knapp in s Trocken e zn ste hen,
;u ~~nd das rech te 'Wide r lager etwa 14111 landwärts rU ·kte.
fl I' Je ZUfahrtsrampen war in ihrer Gesamtlan ge eine W ürfel-
p as\erung vorgeseh en. Die Lunge der Brückenach se wurde
80~0 ~ I tr igonomctr isch al s auch durch direkt e Lan genmessungfU emem provisori Rchen Arbeitsstcg , der über de-n I'~ i s­
lreckern angebracht war. rmittelt. W nhrend der Bauzeit
g
wulr . e noch der gesamte Verkehr übe r di e a lte Brucke
e eitet.
II. Widerlager.
:lieh I.n der beifolgenden generellen nsicht (Abb. 1) find en
d~ e Hauptabmessungen der \Yiderlager. L tztere sind
In ch1r.htmauerwerk a usgefü hr t und erhielten Granitauflags-
O'ebracht. Beim rechten \Videda O'er war der \Vasser7.udrang
fnfol O'e höherer Mittelwä ser im March flusse noch größe r.
wurle abe r doch mit zwe i L okom obilen bc willtigt; so daß ~ach
4 Monat en di e Widerlager fertiggest ell t warc~ . I~ übrigen
sei auf di e Zeichnung ver wiesen. Di e a llgeme me DI~posltJOn
der Br ückenanlage, di e Vorarbeiten und das PrOjekt der
Wid erlaser wurde vom m ähr isch en L andes-B aurat G llsta v
D o s t a f au sgeführt. Das Projekt für die Ei enko~struktion
sta mmt vom Verfasser di ese Aufsatzes und soll Im ach-
folgenden n äher beRproch en werden .
m. Eisenkonstruktion.
1. Bedl ngllisse.
Die zenannte Brücke soll te im Offortwege " ergeben
werden u~d wurden di e Bedingnisse sowi e di e Bela stungs-,
annahmen, wie folgt, angeO'e~en:. "'_ . •
Die Br ücke hat eine Li chtweite von .o 11/ und eine
nutzbare Fnln-babnbrcit e von 6'0 1/1 zu erha lten, uul3crde m
sind beid erseits Fußwege von j e l : 0 1/1 an7.uordnen j der
Marchtluß ist senkrecht zu kreuz en . Ii'ur di e Fahrbahn-
k onstruktion ist al Bela:;tung eine traß enwalz e von t
( Durc h me sser 1'50 m, Breite 1'25111) zugrunde zu legen und
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*) Die Br ück en in 13onn , Düsseldor f ~I agdeburg sind boknnnt-lich als Zweigelenksb ogen mit nulge hll.ng t ; }<' nhr bah n ohne Zu" uandan geführt
0
il·ht .-
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Abb, 2,
. 4ZG7
1'62:> _ IOA7li
-1
Ei "'l'n 'l'
O.
.foment rl
4 - I 1 "' .'~·~I.J + J
:\, 0 log,
72'2 :l
(j7 7 -
~ 19'\)0 =- ~ 20 k!l'
1_ . ~20, 1. ·21 --= 11, .:Hi~, kgem,
-lOOO
J/g = i207
d I' \ IZl '
EiO'etw wirht d .
14. 1>9111.
IJ mnueh d
.1/1' = 2.;\ 00. ~.~~ (:! ' I ;):\ ~ - 0' 73 1) = -1 9-1.'-l1 kgl'll' ·
.I/g + .1/,. = 6 13.1 ,1.'91'111. " 3
, (j 9 · I (' /lII n vorhand n W idersta nd: moment " = "'1 '; k I(' I/I ~ 'gibt eine Hea nspru 'llltn~ d I' L ng tr ger von I - !I
T' O'wl1ntlec) U' I' t r tr r. Die Entfernung d I' I 'iI:1J10'e-beträzt 6 '4 m. Bei O':\~ m Korn tr uktinnsst rke d ~ ' ~l i tI '1' I . f' it • n G·O. }/I.äu n ergl >t H' t III 1'1' 1 • P nn , '0 , irtl .1 h d '1' 1" er 0' I' ehnetwe c er w 0' n ' I' t t weisen '-Itl:p nnung O'~):) 1/1I m ganz n ind 7 L tnz tr g('r in Ente rnung l ' n :on tief e
ung ordnet, vo n d('n('n die bl'irlpn a nmlr!lge r eUleran cntl'kon ·t ruk tiv I urehbildunO' 1' ( h r n h ben, Di • OJll('iu-
de uCl·trilgpr wu rd n, ~ i fU r "traßenbruck~~ uJll "on
fac h. ten, mitt 1 E influ'l l ini 'n n Ich dCII~ , rl 1~fe;; bc-}<' . Il a rt m .tn n (1/ trI'. TnO',- u. Arch .-\ c~ t11 . OJ1ll'Ut.~i mmt. ...:T rh dem l'lb n i.t fU r d : O' rii.fltc Bt O'~n~htlllll p ltll k tdt t. trall 'nwulZl' Jll 11 I'b nd. In mem \ n. e
dl'. L nglit r g I' 1'0' h n idt folO'l'nde La. t n:
" 0 1' - 1,(j-)2 f,FahdJ hndl'r k ': 0 '40ll X ·L ti7 X '. ,) =- ()- .) t1~ Z ' .... - r 0-..< - '.., "ore . r. - '\1;> 11/ ng(' . 0'0 14 t
;! [TI'. 2 X O'~I~) X )', ',_:', ._ .- 9 f.I Lnn .trllO' I' I :1'. :l2 l';?li7 lI l 'll _ 0 - _
·)·')0 I t.~;zu -('hillg3° 0
1J/g = - gl2 =
+ 10:,ß = 1 2~l7 1.-!l/II.
.1[1'= 29
2
..Q. . (0 '4f' _ 0'~75) _~ -1 L :,01.-!lw,
.1/ = J/I; + MI' --= -l:U07 1.-gm
I ie zult s:ig Be n. prn -
eh ung bei d m Wi d rs tund -
morn nt 1V -= (i I 'L1 nn& ist
700 kg/cm2• 4
b).~ k u nd I' L n g -
t r Il 0' e r . Entfernu nO' der ~\ll' r-
t r nzer 4·2ß7 11/. D er 6 t Had _ =;;;:==;:==~=?=~=r==T'"
druck d Darn pfp fluO'c ist
unz ün tiger.
Au f ein L nnz nm tc r de
T ruger entf: 11 n:
Fahrb h nd .ck 400 X O'9~) =-
3, 5 Zore ' 76 X 0'95 =
1 11I L Un0' t rl1g I' I Torm.-l' rof. ..' 1'.;>2 .
als di e \Yalze. D i Druckverteil ung i. t erst on der Unter-k ante der Holz tiiek 1 gerechnet wirkt auf 15 C//I Hühe
un d ver tei lt ich
III der Fah rtri 'htung auf ~ = 15 -l- ;! ·f) X l'f>= fl2'f> CI/I .
u rrich unz _ 13 -= 30 ' ;!' ~l 1 ' ~) = 67'f>CI/I .:l ~
"B i ein I' E nt fernunz de r Zur.' ei en I'rofil x-. 24
26 1 ;),9 t.von 261 1/11/1 komm n auf in Zor e ' 6 f . - s-:: = .. '
n:.. d teil-Di e L ngst rägerent fernung be trnet 0'9f> rn, weze n er llt
wer n Ein, pannulJO' ist bloß 1=0'00 in H ehnunz O'cste .
Ug = ~ _. 19' ' X O'Ll + _I ,400 .0'2'1 .0 <1 =20 1 +
Gewi cht der F ahrbnhndeeke:
Vergli chen e Be·tonl age , 2000 X 0'12 = 240 kg
2 cm hohe , andsehichte. 1 00 X 0'02 == 36_
11 cm Holzstö ekel , 1100 X 0'11 = 121
- - 31'7kg
ode r zn. 400 kgl m2•
1I) Z 0 I' ese i se n, F Ur di e Zor escisen i t der Raudru kdes D llmpfpfluge (6 t, Rudkranzbrcit e 30 CIIl) ungUn tiO' I'
eve nt ue ll di Beanspruchung durch e ine n 20 t (12 t + t )
, D ampfpflug (Radstand 4'0 11I , purweite 2'0 m) zu berü ck-
'ichtigen .
Für di e Hauptträger ist eine Belastung der Fahrbahn
und Gehwege von 400/..g/m2 in R echnung zu zieh en . AlsWinddruck wurde 250 kg/m2 für di e unbelastet e und150 kg/m2 für di e belastet e Brü cke festgesetzt. Zu -lässize Inanspruchnahme: H aupttrl1ger 900 k.g/clIl'l., ucr-trilg~r 00 kg/cm2 und ieten 700 kg/cm2 (Laibungsdruck1600 1.-g),
Di e Fahrbahn hat ein en Zoreseisen belag und cine I
cm sta rke von der Oberkante der letzteren ceme seneBeton schichte zu erha lten und ist mit 11 CIlI hohen impräg-
nierten Holzst öckeln auf eine r 2 cm hohen , audschichte zu
verseh en. Gehwege: Zor es, 4 CIII Beton und 2'[) CIII As pha lt
eve ntue ll ein Ei ch enbohl enbelag in der tl1rke vo n 6 CII/.Als spezifische s Gewi cht ist für imprägni ·rtes 1I0lz 1100 1.-g,
Eichenholz 00 kg, ch otter 1800 k!f, Beton 20001.-!f, Asph al t1200kg per m3 einzu füh re n, Di e Zu gfesti gkeit des ehwe iß-
eise ns soll 3600 bi s 3 OO/'g/em'.! bei 12 bi s 1 % D ehnun gbetragen, bei Verwendun g von Flußeisen eine Fe tigkeit
von 40001.-g bei 20% Dehnung erziel t werden .
W as di e Höhenlage der K on struktion an be langt, wurde Ifür di e K onstruktion sunterkante di e K ote 1 1'00 festge tzt,Fahrbahnoberkant e 1 2'00; es ve rble ibt somit als v rfüg-ba re K onstruktionsh öhe 1'00 1/1, Di e Auflagsquad eruberka nt enlieg en in 180 '400, H ochwasser der March 17 9'9flO, Zwi sch enFahrbahnoberkante und Qu erverband is t eine freie Durch-
fahrt hohe von mindest en s 4'0 11I zu belassen .
Von den acht einge langten Offerten waren sieb n al
Hulbparabelträger gedacht, n ur eines wies eine n durch
einen Balken verst ärkten Bogen a uf, Di e Gewichte chwankten,
mi t eine r Au snahme, um 4000 q. chon früher angeste llte
tudien des Verfassers hatt in ergebe n, daß bei die erpannwcite (I = 76' 011I) Bogonträger mi t e ine m den
Horizontal schub aufneh me nde n Zu gb and h in sich tl ich deGewichtes mit d m zur chablone ge wordene n Halbparabel-
träger in auss ichts re iche Konkurrenz treten k önnen . Dieg- roßen Br ückenwettbewerbe in Iunnheim Bonn, Du se ldo r f,Wurms, Ruhrort brachten di eses ys te m in ch wung "), linddie bi sher ausgeführten Bauten la ss n ch ließen, daß di sdreigurtigcn Faehw rke scho n bei eine r pannweit von65 bi 7011/ eine Ersparnis gegenüber Halbparab 1- und
vielmehr gegenUber P arallelträgern möalich mach en , ab ge-
sehen von der ästhetischen Wirkung eine r solche n Brück '.Desh alb schien der Vorschl ag, di e Brücke als Bogentrug I'
mit Zugband au szuführen , ge r chtfer t ig t und wurde derVerfa se r mit der Au sarbeitune des ge ne re lle n (AnsichAbb. 1) und de Det ailproj ktcs fUt· ein' solche Y onstrllktionbetraut. Detailrechnungen der F'llhrb hn und uber schl l1gl ichede Bogen s ergabe n bei An ordnung von Gehwegen auf Zor (' s
mit Bet on und Asphalt ein Gewi cht von 33 50 q. bei II olz-belag 3250 q. Eine T ol runz (40/0) war yon yornherein yor -ge: eh en.
.l: ac hs tehe nd ist eine kurze Bereehnung der ,,'ahrbllhn
mitgl'teilt.
2, Ber echnung der )<'lIhrhll hn.
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Abb. 3.
1
.1[2 = - gl2= 91. 00 kfJc1II .
eh men wir un gli nsti gerwei se noch an. di e W alze
r ücke bi s knapp a n den seit liche n L ilngst 'riiger heran,
so wirken au f let zteren ~ 0'9? = 3'04 t welch e L ast2 X 1'2D '
s ich in der Trilgermitte a uf ei ne L änge 0'525 11I verteilt
demnach bei l = 4·267 m. '
Na= 3~4 (2'135 - 0'13 1) = 30 .6161.'f}cm.
Di e Summe der Mom ente
.1/ = 499.016 k,rJcl/I,
15293'
Wmin = 2~ = 670 cm:l
und di e Bean spruchung o = 746 J"fJcm2•
f ) G eh w e g k 0 n so l e n. Di ese wurden fach werksarti CI'
au sgeführt, um di e nachträeli ch e Einlegung von 'Vasser~
und Gasleitungsrohren zu er mögliche n, und durchwegs mit
zwei Winkel ei sen vorn K al ib er 60 ~ 60 durchgebildet. Di e
pannung beträgt im stä rkst beanspruchten Stabe 60 J.·fJ/ C1II 2.
•
H. Konstrnktive Ilnrchhildung der Fahrbahn.
Bei di eser als Bogenträger mit Zugband ausge fü hr te n
Br ück e fand das Prinzip der fr e i s e h w eb e n d e n F a h r-
b a h n, sowe it un s bekannt ist zum ers te nmal in Österreich
Anwendung. D er F ahrbahnquertrag er in der Br ückenmitte
ist mit der H an gesnul e und d em Zu g ban d fest ve r-
ni et et , während a lle übrigen Qu erträger b l o ß mit d en
II il n ge s t a n ge n fest verbunden sind. Di e H ängesäulen
sind bloß nach unten verl ängert, an den Enden mit Qu er-
winkeln verseh en, a uf welch en das Zu gband fr ei aufruh t,
so daß eine Bewegung der beiden T eil e gege ne ina nde r
möglich ist. Von einer gelen k ig-en Aufhilngung der Qu er-
träger m ußte a uf Wunsch des Bauherrn ( tadt Ungar isc h-
Hradisch ) abgesehe n werden. Di e bei eine r Belastung der
Br ücke ein tre te nde A nde r ung der pannweit e äußer t sich bei
di eser A nordnung derart, da ß di e Fahrbahn in der Br ücken-
mitte infolge der festen Verbindung mitgen ommen wird.
Da di e F ah rbahn se lbs t ihre L unge in andere m Maße
ände rt a ls das Zu g band. so mu ßten di e F ahrbahnenden bei
den Auf'lugern beweglich a ngeord ne t werden , wa s bei den
Arisch1üsse n der Lnngst r ttger' der letzten F eld er a n di e
Endquerträger durch Bolzen und L an gl öch er in den Lasch en
erz ie lt wurde. Di e e Einrich tung mu ßte naturlieh an den
Gehwogslsngstragc rn, R and- und Gelandertrngern .get roffen
werden , wodurch der zum Endqu errahmen ge hö rige End-
querträger von in der Brücken ach se wirkenden Längs-
krnften frei bleibt. Di e Fahrbahn bildet dem nach, ab ge-
se hen von den Befest ig un gen in der Mitte, ein vom Haupt-
trilger völlig un abh ilngi ges Ganzes. Die übr igen sek undä re n
L nngsträger sind an beiden Enden mit den Qu erträgern
ve rn ie te t und erzeugen verm ittel s der Q ue r träger in den
Il ungesnul en Mom en te, die in der Eben e der Hauptträger
liegen und in erste re n von der Br ückenmitte ge gen die
Enden hin g rößere Beanspruchungen hervorrufen; doch das
f ür di ese Einwirkun z maßgeb ende kl einere Tritgheits-
mom nt der lJ ilngest angen ge tattet eine g rößere ac h-
gi ebigkei t, a lso eine kl ein ere Ü be r tragung di eser Momente
a uf di e Hauptträger.
-I. Uie Hauptträger.
Al s Hauptträger wurde, wi e bereits er wähnt, ein
Bog enfachwerk mit Zuggurt mit eine r pan nw eite von
76' 0611I gewllhlt. L et ztere ist in 1 F eld er zu 4'267m ge-
teilt. ~ Tebe n der Gewicht serspa rnis war hi ebei a uch das
ästhet ische Moment ma ßgeb end gewesen, und deshalb wurde
1!)O'O _
36'4 n
402'0Abb. 5.
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Di ise erze ucen ein
dem \Vid el"stllnd~noment
nahme yon 46'6 kfJ lie fer t
r - 0 ' I- TlilfsCjuel"tl"ilger
( ~ 0 1'111 .- Prof. Tl'. 14.)
.. 0"0 y;O.,oll~ 053 Nach Ahh. 4 is t
~__--.-,.: PI = 420·5 /' 2'1;)4 = 97·H51.'f},
~ a 23f Z>. / )2 = 44 .on»X 2'134 + 17·3 X
.Il >- X 2'134 = 720 kg.
Abb. 4. Das Mom ent in a r echnet sic h
\I ' __ l . ( . , mit .1/ = (j5.:!2~ I.'f}CII/ ~ somit bei
--- V3] .) a n» ei ne Bean spru ch ung von 100kY/CIII 2•
d kDi e Handtl" ilO'er des Ge hweges ne hmen den t ützen -
,I'U C - des Ililfs(JlI~l"tl"lIgel"s mit A = 7;)]'45 kfJ a uf; a uße r-
(C IIl wirkt noch e ine c lc ic ln nuß ia ve rtei lte La. t, herr ührend
vom E' . ,.., ,., . .d« 1\ Igeng ewwht, Bohl en - und Gel ilndergew lCht sowie von
I er Ien sch enlast im Ge a mtbe trazc vo n 2551.'1/11I, D iese Be-
~stungen er ze ugen ein Biegungsm om ent .1/ . 136.000 1.'fJc1II,
. ur Aufnahm e <l es. eibe n di ent en zwei in der En t fer nung
~OO mll/ liegende Winkel _GO_X GO mit Flach eisen _Ver-
' !'e llZling.
I ' Bei Abzug der 1 111/11 starken ~Tie ten te ht dem 'I'räz -:~Itsm olll ent .J =-= 2796'27 cm4 ein W id erstand mome~t
I - 1 (j '2 CII/3 en tgegen w a den Trszer mit 7!.~2 1.'f} /CIII 2
leansprucht. t>
( t e) F II h I' b a h n Il b s c h i u 1\ t I' iI ger. Der Zwisch en -
.Iuedrr uger des Gehweges lac ert mit sei ne m zwei te n En de
111 er Mitt <l ' e
ci M I e es " Ilhrbllhn nbschlu lltrilgers un d erzeurrt dort
n Olllen t Jf1 = n .600 l 'yc/II. e
Die weiteren L ast en als :
Bohlen und Mem chcneodrnuzc
0'53
44 X 2"- = I HI /.'fJ,
Trilgel·g ew icht . . . . . . . 5 7 '~
\ ' 0 11 der Fahrbahndecke und Mon-
se he nlast auf der Fahrbahn .
z0gJ0 r 0'U53· 5 Zores X -2- ,
= 40!lkfJ per Ifd . 11/.
54-l- 1901).
• 0 a \ ob i Jlo '::::'Die ntergurt. pallnung I = -J- c ,
10 frei fliegenden
= illo- f{ Ym 9.11 0 d. 10m .nt für d 11 rCI au rt tabe",
Bulken im Punkt o.d m Moment 'npunkt de ntcrgu
, ec fj Yo ec o (Wlo _ FJ) ={ = - J;;; (Wlu IJ !/o) - h; . Yo
=-= kQ (9110 - 1/).
~ 0' w@l1
lan erhält dpmnll h dir l1tcr~urt. Plnnunt~nflächc
. " I d} r 'd i rten omen .',Illlln dl DIner nz (er ur I !/o (lVI . t l'chublllll(
. I I 1,,1' lIonzon 11 :..1ll. Tl Ik ntr Ig('1' um ( l' VlIll l ~
Die rechnerische Bestimmune der Ordinaten der
Horizontalschublinie rgibt folgend Reihe: 9~')
0'19] 0·379 0'562 0'734. O' 93. 1'0313, 1'143. 1'212, L .. ,-·
'Ui tr r'aphi8c}~e nterstützunz lief rt yol{kommen u~e~-
e t? . • E' ß ßhnlCeinstimmende He ultate, und rgibt SICh die in u 1
für /f bekanntlich aus der Division der ntsprechen( en
Seileckordinaten für die vertik I wirkenden Knotengewicht1d~rch den ehne?ab chnitt des. il,~ke. für die horiz?n~:e
wirk nden Vn. 1 immt man eine Einheit der Vn Gewlc b
gleich 0'5 cm, die Poldistanz 11 =: 40 CIII, Zeichnung maßsta
h b 1 · v, ')')'69 clll1 : 100, 1'0 ergibt ich d r e nenn C irutt '\ = -- 1
(Zeiehnun"",muß'tab). hi zu kommt, noch vom Zuggurt ier-
rührend.
!I,.
..
Abb. 6.
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o,,,,ur(~
.r i' ,- 0 IY: , - ,
u : ! i
~'" .....
un"rgur .. ;I I i ;
.e '
. + -u;
..-
. Ü'D
C= je 1= Ill'20 X 40 = 0'765.r;
. h 6" + 0 -6- 93'39 undDer Tenner I. t demnae ~2' J::: I o = :' ' d
di vorsrenommene Divi sion führt auf die OrdlUuten ero
f/-Linie 3-
0']92.0':1 :). 0'564. o·/:n O' 97, 1'036. ]'I-t7, 1'216. 1'2 }/,
, , . 1 rec r-
ul 0 ine fast voll tändige über in tirnmunz mIt. ucn f b t
n ri ch gefund ucn Resultat n. Veraleichshalber CI ang Ü rt,
1 . d Q hni h ltni fc 1 re 'heitel-(aß für a uerse inittsver 11 tms .(, = ( I
• n
ordinate der - li-Linie ich mi 1'192 r chnet. 1
Um die Querschnitte zur definitiv n Berer~n.lln~ t-
erhalten. wurden die tabkräfte mittel Einflul~~I~len B~­
stimmt: letztere behalten auch für die defimt1\'e k .rechnu~g ihre Gültigkeit, d 'halb sei ihr Kon tru -tlOn
gleich hier angeführt. .
__ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __r
-~ %0
.' .::.-::'" i:
*) Eine tudie über Berechnung eiserner Bo~eniachwerkBbriicken
wird demnächst vom Unterzeichneten veröfl'entlicht werdeu.
für die Linienführung beider Gurte die einfache Parabel
O'ewählt, ausgehend von dem Prinzipe, daß die Kurve mit
dem einfachsten analytischen Ausdrucke auch die schönste
i 1. Auch die Fahrbahn und das Zugband sind, um dem
Bauwerke eine gefälligere Form zu sichern und schließlich
um eine günstige 'Vasserableitung zu erzielen in der
Brückenlängsrichtung nach einer Parabel mit 30 CII/ Pfeil
gekrümmt. Um den oberen luerverband bis an das Brücken-
ende führen zu können, ist dort eine llühe von Il"i'> 11/ vor-
ge ehen. Der Pfeil des Untergurtes betrugt 10'9 m, die
Vertikale in Bogenmitte ist 2·1 111 lang; es resultiert sohin
eine Höhe des Bogenscheitels von J13·00 m. Alle anderen
Knotenpunkte liegen in den durch die geg benen Daten
fixierten Parabeln. Bei den obigen Annahmen beträgt da
Pfeilverhältnis des Untergurtes 0'142, des Obergurtes 0'0 4 .
a) Niiherungsmethode.
Die Quer chnitte für die endgültige Berechnung gingen
aus einer Voruntersuchung hervor. Letztere war nach der
bekannten Näherungsmethode mit den in jedem Knoten-
punkte angreifenden elastischen Gewichten durchgeführt,
welche bloß das uerscbnittsverhnltnis jede tabquer-
chnittes zu irgend einem konstanten, aber beliebig gewählten
Querschnitt enthalten. Tach M U11 e r - Breslau genügt es,
dieses Querschnittsverhältnis bei Bogenbrücken gleich I zu
setzen.") Bei der Berechnung ist jedoch auf ausgeführte
Bauten Rücksicht genommen worden.
In der Formel für die elastischen Gewichte
f« (tn' Yn 9
Vn = r > 1 2 sec c
In n«
bedeuten I« den angenommenen Grundquerschnitt. J« den
jeweiligen tabquerschnitt, (In die Entfernung der Knoten-
punkte hier auch der} längeanulen, Yn die Ordinate des
Momentenpunkte eines tabes,!tn die vertikale Entfernung
der Bogengurt in diesem Punkte und c den Teigungswink el
die e tabes. Wählt man den Querschnitt des Untergurt-
stabe in der Bog nmitte als Konstante /e, wie di s bei
Bogenbrücken ohne Zugband gewöhnlich der Fall i t, so
erg ben ich für die einzelnen 0 urtstäbe folzende Verhält-
nis c welche zum Vergleiche mit den \ irklichen angeführt
eien. Vom Bogenende an .rg eb n sich der Reihe nach für 0. n
Untorgurt: U:l5 i 0,1'64,]'64,1'4 ,1'48, 1'32, 1'0, 1'0 X/~,
Obergurt : 0'7, 0'7, 0'7, 0'92,0'92,0'~)2, 1'11.1'] I, 1'11 X/ Co
Mit Hilfe der nuch obiger Formel berechneten ela: ti-
sehen Gewichte wurde die IIorizontalschublinie rechneri eh
und graphisch ermittelt.
Die Momentenlinie des mit den elastischen Gewichten
belasteten, als Balkentruger aufgefaßten Hauptträgers gibt
bei Wahl eines entsprechenden Iaßstabes direkt di -Horizontul,
schublinie, deren Ordinaten nach der Formel
H _ N v
- ~zm
gefunden werden wobei lUv das Ioment in einem beliebigen
Knotenpunkte bedeutet und Zn = !fn . Vn ist. Unter Zugrunde-
legung der fixierten Bog-enform ergeben sich \'0111 Brücken-
end zum cheitel hin folgende elastische Gewichte für di
Bogenhälfte
0'4 ,1'345,2'627,4'350,6'05, '64,] 2'69, 17'70, 20'77, 9'~ O. ;
Weil die Hängestangen mit dem Zugbande nicht in
Verbindung stehen, wird nur noch die 'Virkung des Zug-
bandes berücksichtigt.
,. ,~ + Je I ( ' Z b·1 }' )
-:::11 = ... Yn' Vn -I' Jz ug ulluquersc Imtt .
z •
Für da Verhultnis fc = O· find·t manfz
~ Zn = I 06'56 + 61'20 = 1 ß7·76.
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begrenzten Fluche bildet und mit ka = Yn sec cr multipli-
. ~
ziert . I n gleicher Weise findet man
o = - .'1a . ec 7' (~lu _ H) für den bergurt,
hu y...
träger ein Horizontalschub H = 313'8 t und bei jc = 300 CI1l 2
und 15° Temperatursehwllnkung der Horizontalschub
H
t
= e t 1E ·fc = 240 X 15 X 76' X 0'03 = 4'435 t.
0' + j:.l 1 67'76 .
Die einzelnen Spannungen sind nun leicht ermittelt
und lassen die Querschnitte. welche der definitiven Berech-
nung zugrunde gelegt sind,' bestimmen. Dabei sei erwähnt,
daß die Gurtstäbe nach der Te tm II j e rsehen K nickungs-
formel mit einem Abminderungskoeffizienten T; = 0'72 -0'7-!,
die Ausfachungsstäbe mit 1) = 0'60-0'67 gerechnet wurden.
Danach ergeben sich nachfolg nde Querschnitte:
01 - o~ = l-W, l-tO, 1 0,240,323,370, -!10, 420, 420 C1/12,
" 1 - lfll = 540 fJ20, 510, -! 0, 450. 4~0, 370, 310, 2 ° "
d l - d9 = 52. 5n. 57. 62. 57, G7. 70, 6, 60
V1 - Vg = DO, 90. -!. 76, 6, 5, -1, 4! 4, I" ~
(F or tsetzung folgt.)
den Eintlußflnchon berück-
sec a',1.. _ Va
' 0 - /i
u
schon beiwenn das Zeich en
sichtigt wird.
FUI' den chrägstab ist
'= !/z_ (Wlz _ ,./) 1.. _ Y~
d Yz ; ''8 - d '
Mit Hilfe der Einflußlinien las en sich die Maximal-
und Minimalspannungen leicht anzeben. Die Horizontal-
schubflilche b trilgt 57'95 Einheiten.
.). ~ F'Ur das Eigengewicht von 3'~-! t per laufendes 111 und
- 0/2 t für die zufällige Last ergibt sich für einen Ha upt-
Bericht über die Studienreise 1906
zum B esuche der Albulabahn, der Valtellinabahn und der Internationalen Transport-Ausstellung in Mailand.
Die Mehrzahl der Reiseteilnehmer verließ " 'ien am 20. Juni VOll den beiden landschaftlich und technisch großartigsten
abends mit dem. chnellzugc der Westhuhn, in dem die k. k. Staats- Strecken Thusis-Tiefenkastel und Borgün-Predu wurde die letztere
hahndirektion mit außerordentlichem Entgegenkommen für bequeme dreimal besichtigt, du auf Rat de Herrn Professor H. v. Re c k e n-
B C" de.o r erung gesorgt hatte. In Innsbruck und Buchs chlossen sich sc h u s s programmgemäß bis Proda (17!l2 m) gefahren, nach Bergün
wOltere 'l'ei lnehlller nn und am :?l. Juni mittags in Ragaz (Hotel (1376 111) gegangen und endlich über Preda nach 81. .\Ioritz gefahren
nBristol") war die Tesellschaft vollzählig. I lach einem genußreichen wnrde. Von Bergün bis Preda hat die Bahn auf 6 km Entfernung eine
Spaziergange nar-h dur 'I'aminn chlucht erfolgte die Fuhrt nuch Chur Höhe von 416111 mit der ~raximalsteigung von 3ftO!()(J zu erreichen;
•
Ab b. 1. Zug und Reisegesellschaft in Filisur.
Nacb der Aurnabme von Fr). Engelmann.
Abb. 2. Lokomotive der Alb ulabahn,
Nach der Aufnabme von Fr!. v. Pup p,
'" '"
Albula 1 :?a 5.866
Arlberg . 1311 10.250
Mont Cenis 12!15 12.84!J
Tauern 12:!6 8.526
LingeTunnel
die erforderliche künstliche Entwicklung von ft'i) km wurde durch
eine mächtige Doppelschleife mit einem unteren Tunnel von 4 ' 5 111
und einem oberen Tunnel von 260111 Länge, weiter durch drei Kehr-
tunnels von 686 m, 670 111 und 51ft 111 Länge erreicht. Nach einer
genußreichen Fußwanderunz von I'reda die Albulastraße hinab wurde
in dem reizenden Alpendorf Bergün Mittagstation gehalten. Beim ~lahle
im Hotel " Piz Aela" gab IIerr Ober-Baurat Z e I i n k R der Befriedigung
über das Gesehene Ausdruck und dankte Herrn Obe r- Ingenieur G i 1I i
für die Führung. • 'achmittags 2 Uhr 43 ~linutell wurde von Bergün
abgefahren und unmittelbar nach Preda der Albulatunnel erreicht.
Der Albulatunnel ist der höchstgelegene Tunnel Europas. Einer Tafel
de r Schrift " Der implondurchstich'' VOll Professor R. v, Re c k e 1I-
ö c h u s s entnehmen wir die folgenden Zahlen:
Seeb he
I) UlII• L7 '1' I . b
"111. 111 Chur (neu es lIote "lem ock U ) konnten 1I0ch I
telephonisch die letzten Vorfügungen für den morgigen Tag getroffen I
~verden. Am 22. .Iuni, morgens 8 Uhr, schloß sich um Bahnhofe Chur
Her Gesellschuft lI er r Giovanui G i I1 i, Ober-Imreuiour der Hhiitischen
"ahnen, an, welcher die technische FührunI; üher die Albulnbahn
UhOI·lIllllln. Dio I>irok tion der Rhätischen Bahnen hatte der Gesell-
Schaft z .. o d "\\ ei ""on erwusren zur Verfngung gestellt.
Die Bahn folgt dem Rhein bis Thusi , wo er au der Via mala
au~tritt '" il . d 'I' I .
" u Jersotzt 1 1Il nnd ge langt 111 as ader Albula. Angesichts
h
d tl l
' hervorrag nden \Vur ke, wiche über die Albnlahahn vorliegen,")
ahen wir uns nur kurz zu fa sen.
I ') .Die Albulabahn". FelUlcbrirt zur 40. Generalversammlung des cbweizer.
ngenleur_ und Architekten- Vereines in Granbünden . Chur 1900.
z . •Technisches von der Albulabalm". Von F. 11 e 1J n i n g s, ·cbweiz. Bau-
ellung", 19().'l11l, Nr . 16.
.Die Kosten dar Albulababu ·. Vou DI'!. Ing R. v. Re c k e n e c h u e s.
•ZeitHcbr.", IllOa, NI'. 26.
Sc ."Einiges über die Tunnelabateckungen auf der Albulababn", Von W. G r a f.
• hWelz. Bauzeitu ng" , 1902/U, ' r. 26.
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Abb, 5. Erkerfenster in Bergün ,
ach der Aufnahme YOD Frl. EugelmanD-
' ( Ir no
h >11),
l
I
Abb. 4. StraBe In Bergun.
.. eh tl r ufn&hm y n Frl . PO!'I' _
..
LällJ;e
11.984
1AXI'
l.ii I
19. '0:1
7.!lil;
f;.!l:l~ I.
mittags ging ee üb r esma-
den und 01 rina nach St,
~ Ioritz; die. 'achmitta tUD-
den wurden dann zum II -
suche von Bad .'1. ~loritz
benützt. 't. Mor itz hat zwei
aisona; di ' Vinte rsai un,
welche F reunde d s Eislauf-,
' k i-, Rod 1- und Bobs! ieh -
ports aus g-anz Europa da.
hinzieht, pi It sich in Dorf
t. ~Ioritz ab, d sen süd -
liehe Lage, so lang die onne
arn Himmel steht, den Auf-
enthalt im Freien orrn ög-
licht, während nach Bud St,
;\(0 ritz kein Sonnen trahl
dringt: die Sornm r ai on
währt von A nfanc Juli bis
~I i tte eptember und füllt
die ri sigen Hotelpuläs t von
Bad und Dorf 't. ~ Ioritz,
von denen mehrere bis 1.11
-100 B tt 'n haben.
'onntag den :!4, Juni,
morcens ~l Uhr, wurde di'
Fahrt in zwei Ach itzer-
(Vierspänuer-], einem chs-
itzer- nnd zwei Vier itzor-
\\' a "'en ang tr t en. Die 'traße
führt RU dor Lehne na .h t.' rupfer, 111 f I' J' 'ampfi'r e nac h
•'ilvaplana, den iilvaplunase eutl n" n eh ,~il und Hin" J s Shil, er
d b ug-
'e nach M loja. In d m einf -h 11 ah rr ehr gut u UII
' h l'llm) warlich 'n Alpeug thau ~I loja-Kulrn auf d r I' IIho 0 d '
~Iittag tatiun; d ie Z -it vor d r ~I rlrlzeit wurde ZUIII 11 uch hti~:
.'ehlos s B lvedr-r 1 6:! JII in de 11011 P rkallillg u zohn mlle ~
(:le cherm ühlen liee n und 'd I, ri dhofo mit den I{uho tlltteu {VOIU
~ , , .) rr
Lord 11 u : I Y und GiOVllUlli.' g r n t i u i heuu(zt, (,. u, 11 aU
na hmittug wurde di herrlich ,\' cenfuhrt dur..h da- 11. r f ;1\j '"
" ..tr t n w I..h in vi I' Stund u VOll d. r Hohe VOll I 11 '" u I e'
e , " t ' a"cia ..e Iltalahw rt führt, un a ...
r-------------------------, 1111 Pf'r der ~Iera über " ieo opra.n":
( ' t elTua lta
'1IIIII,a Promouto '110, a " I'
, . . , " lIa ( I
lieni ehe (; renzv, Zullr VISIOU)" I (' ,.i
. I ('I" Zwollnal J('111 v,'nnl uU' I 11 \ un ' "I 'lI'
, \"11 dl 11I'romouto 'uo und I. I I a eU
, 't ' u ,[l -e 'egVt una) k 111 'n I. \\1 err • s-
, ' U IIU
\\ I'h dil' orzü hch n 1{ I a
h Chis\"enu,it.lJig n • 'hutz g \ rt u. ß n
d 1 ' 1 \llll n tn1n der \ li ndullg r' H n. , 0 1\.
0 ) . t breit ,0
:-ll'lng n uUll ~!aloJ zelg
komlllon sl\lllich u ( h raktor. I
. Hole
• eh {ruter ntt'r ullft. Im nS
,- Juni mo~el 'onr di" \ unI m :';J. '. I hu
Uh d' F I uf d r Val I Ihnu ,a
r, I air 'tion de r
11 etr t u. Di' G t'llt'r Idlr mit
I tRIi ni eh n • t 1t b hn u h tt die
E t n ommeuuß rord utlichem ,n' g ~ .. e riI' . 11 i und ( I C
H rr n In nieu r 1'1 I oul-
I L'I1I r h r dit " lte llius h In GaSrJr ß "
nd t kh uf d m gro n .
, - kg Wlll-di . romrLlc
f 11 . !or begull
mon tri rt 'n und In " "r0
• 11 u Eiuz Ihelt u
r In • Hiu bab n,
B zü lieh d r , It lek'
n "ollbahu, wIch u f rde
. . ht t \VUB 1rit I. t'1I\ e rlC ,
";oudrl(l-
~l; km lall b trie-
ird n t'h ~i to-
uf cll
11 fJfJ
H!l~
7:!i
jllf,
f;:lö
flilfJ
SeehöheTun nel
Abb. 3. Viadukt der Albulabah n.
Nach der Aufnahme von Frl. v. P Ol' p.
't. Gotthard
:-\emmering.
Bosruck . .
'i mpion . .
K ar nwank en
W och ein or .
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Von allladen zweigt d ie im Bau ho 'ritl'.'ue Linie nach I'outre
si na ab, In I. lori t z empfing die Gesel lschaft Her r Oem iudepräsid nt
It 0 b b i, \ elche r bei de n gC,llIulen Vor-
he r itungen für die Reise durch di
:-':ch weiz in de r li ben sw ürdi gs ten W eise
be hil flic h ge wese n war, ! [ach kurzem
Aufentha lte im H otel " .' te tl'llui" wurdu
die Ober-Alpina ( l UG:) /11) bou 'ht. Au f
die em herrlich en Puu k te 111 d 'lIlull'hst
ein große Hot el erstehe n. llier ve ra h-
..:hiedete sich lI err Ober- Ingenieur Gi 1I i,
iudem er darnuf hinwies, dnß di e Rh iit i-
schen Bah nen gerade im Begriti'e stehe n,
neu e ß ahn verbinduugen mi t Ös te rre ic h
zu sehalren.
D ie he ide n fo lgenden T u" e (23. uud
24.•Jun i) wllreu den . 'ulursehön heiten d s
ber-Engadin , der B rninak ett und d 11
Hergell g widmet . Am :!l.l. Juni vor!) hr
mo rgens wurde von SI. ~I oritz nach P ou t-
resina aufgebroch on ; ein T eil der Heise-
gesellscha ft g ing zu Fuß UIII da .'on l.
uf r des ' t. ~loritz r 81'0, wäh r IId der
ande r Teil in vienlp linn igen Br eaks den
'Veg übe r Celer illa nahm. 111 Pon tr inß,
angesiehtsde Hoseg-G let seh rs, v r inig(e
sich die Gesellsc haft un d fuhr die Be l"
nin astraße entlang ZU III ~ro rtera t seh ­
G letsche r, ! 'uch Besu ch dur (;let scher -
grotte wu rde die Ui ickfahrl nach Pont re-
sina angetreten und im H otel " l'ontresina"
~[jttagstat i on gehalten. Um 21/ Z Uhr nach.
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ratu r*) verwiesen. H err Ing. Ci c e r i erzählte, daß man sich in
~Iorbegno durch einige Win ter hindu rch nicht de Eises im Ober-
kanal er wehren konn te. T rotz aller Vorke hrungen am ta uwehr,
welches 4 km oberha lb ~Iorbegno das '''asser de r Adda entnimmt,
vereist e der to lle n, wodurch Betrieb" törungen drohten. l ' un
wurde in Morb egno bei der Au smündung des Stollens ein ein-
facher R echen eingeba ut, welch er die ant reibenden Eissehr ollen bebt ,
so daß sie in den Üherlaufkan al stürzen. Das Kraftwer k von ~Ior­
begno liefer t derz eit 6000 P und die nt ausschließlich dem elekt rischen
Betriebe der Valtollin ab ahn. Der Ad da worden nach ihrem Ausfluß
aus dem Corner - See bei Paderno**) weiter e lil .OOO P entnommen,
welch e zum Betriebe der traßanbahnen und zu r Bal eucht unz 35 k ml::l
nach ~Iailllnd ge leite t werden.
Im Restaurant "Contrate Bettini" in Morbegn o, eine m ge mütlic he n
alten Gasth ause, war Mittagessen nnd nachmittags 2 Uhr ging es wied er
nach Colico nnd von dort weiter nach Bellano. Der Besu ch von Lecco,
der anfangs in Au ssicht ge nommen war , nm die neu en elektr ische n
I~o komo t i ven***) zn besichtigon, mußte entfa llen, weil d iese Lokomotiv en
sä mtlich im Simpi ontnnn ol besch äfti g t sind. Es wurden da fü r ein
Abb. 6. Auf der Maloja-Kulm.
'ach der Aufnahme von Fr] . v. P o p p.
ALuud für Bell ' I' 'J' fü d' I d L
. agro unt ein ag ur en omor- UJl( en uga ullr-
~;e Zu" egeben . Die F ahrt am Cornersec von Belluno über Vurennn und
J
" ellaggio nach Bellagio war herrlich. Nach dem Dine r im Grand Hotel
,ellaO'io" wa h ., . I' I' k id ,. ".l::l I' noc ,~e lt I ie ar ' an nzen er ' lila • erbel loni zn he-
Suche n un d . . Ab ~ .kü ' arn späteren end war der Aufent halt am Seeufer he i
uhl enden Getränken sehr an geneh m.
te\llnab . ) ,Versuc~sergebn ls_e über Stro mverb ra uch und Rüc kgewi nn auf der Val -
Z I ahn und emlge Eigenh eiten der DrehJItromtrak ti on." Von E . 0 s e r h l\ t i,
, ,e hchr." 11JO.'>, Nr . 23.
hoch .~:rrahrungen und Ergebnisse des zweijährigen ele ktri schen Betriebes mit
deut R~8l'auntem IJrehstrom auf der Valt ellinalJahn. " Von E. 0 s e r h l\ t i. . Z. d. V.
- se I. InR." 1905, NI'. 4.
2 d . Die neuen ele ktrisch<!n Lokomotiven der Valtellinabahn ." Von E. G8 e r h ä t i ,
• ' . . V. deut_ch. Ing." 1905, Nr . 9.
h ä t i , lJer Betrieb der Valtellinabahn mit hochge spann t em Dre hst ro m." Von E Os er -
t t .t K. V. K a n d O.•2 . d. V. deutsch. Ing .· 1900. ' I'. 6. .
h l\ . . E~ektr i che Einri chtung der Valtellin a bah n in Oberttallen." Von E. 0 s e 1'-
tl. , Zel tsc hr ." 1003, NI'. 13.
W. , Der elektrische Betrieb von Vollbahneu mit Hochspannung' und dessen
Jrts chaftlichkeit." Von F. 11 0 ss. , Zel tllchr ." 1901. ' r . 21.
de .', Kr es n i k: , Die Wasserkrartan lag e mit dem Elek trizi tätswerke in Pu-
rno d'Adda." , Zeit schr.' 1900, S. .
••• ) 0Z . s e r h' t I: , Die neuen olek trisch611 Lokom oti v6ll der Val te lli n bahn."
, eltscbr. d. V. d. ). " 1005, NI'. 9.
Am 26. Juni morgens ko nnte von der T errasse des "G rand
Hotel " noch der wunderschöne Ausblick auf den ee und das gegen-
über liegende fer genossen werde n, dann gi ng es mit Dampfer nach
Cade nabb ia zum Besuch de r prächtigen Parkanl agen der Vill a Car -
lott a, zurück nac h ~lenagO'i o, wo im Hotel " Victoria" Lun ch ge nommen
wur de, nachmittags von ~Jenag"io mit der Dampf trumba hn nach Por -
lezza, am Luzan er - ee weiter mit Dampfer über Lu gan o, wo länger er
Aufen thalt war, unte r der Br ücke der Gott ha rdbah n durch nach Porto
Ceres io. Hier wurde die Gesellscha ft von den Herren Karl P o l l a k,
Abb, 7. Aus Chiaven na.
' ach der Aufnahme von Hrn, v. Breisach.
Direktor de r 'I'homson-Hou ston Co. und Franz 11 11 r t m an n, Jngenieur
der Wi eu er städtischen St raßenbahnen, empfll nge ll, welche die Führung
nach lind in ~I ai l a n d in der liebenswttrdig'sten Wei f) hpsorgt en.
Die von der Cie d'Elect riclt e Thom" ( 1I 1 -lI o n ~t(ln de 1:1 ~I cditer­
ran ee vor vier .la hren I'l'h:\1III> elf'kl l'i ~( ' hp :-;..hlll·llh:1hn ~I llil and-
Abb . 8. Brücke über die Adda beim Kraftwerk Morbegno,
~ach der Anfnahme von Hrn . v . Breis ac h.
Ga lla ra te--Varese- Por to Ceres io ist 73 k ill lan g. Das Kraftw erk be-
findet sich in 'I'o r nnvento 11'3 kill südwestlich von Gallarate glllege n.
Hier sollte mit Au snützlll:g eine,; Ge fä lles von 7'S:) 11I am T essin eine
Turbinenanl age von ac ht T urbinen YOII Je 1120 PS geb aut we~den.
Eino Dumpfanla ge sollte als Reserv e dienen . Da sich bei de r E~tCllun.g
der Kon zes-i on chwi- rigke ite n ergaben. ent chloß man SICh die
Dampfanl age zuers t zu bauen, und diese lie fert ta tsäch lich heut e den
Strom für die gonann te Strel'ke. Dieselbe bes teht aus acht Röhren:
kesselu von je 290 m2 Heiztl üch o mit 11 A111I. Betri ebsspannung, dr ei
lie/.:end en Sul zer-Tan dern-Verbund .Dampfmasch inen von je 1410 PS,
direkt ge k uppe lt mit den Generatore n, welche bei 94 IIIdrehun gen
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in der Minute Gl eichstrom von tB.OOO V Spannung liefern lind zwei
Erregernggregaten , s te he nde n Tandem-Verbund-Dampfmaschin en von
je 0 PS , direkt gek uppe lt mit de u Dynam os, wel ch e be i 2; 0 Um-
drehungen in der ~linute Gl eich strom vo n 12i) Jr pannung liefern;
dieser trom di ent auch für di e Bel eu chtung des Kraftw erkes und
für den Betrieb der W erkstätte. Auch ist eine kl ein e Akkuuiulutoren -
Batterie vorgesehe n für di e Beleuchtung des Kraftwerkes zur Zei t de
Stillstandee d er Maschinen. Für di e Zukunft ist di e Ein führung des
ele ktrisc he n Betrieb es auf den bei den zum L ago )Iagg ior e führen den
Linien Gallarate - Arona und G allarate- Lu ino bonbaichtigt, wofür d er
Betrieb sstrom g leich fa lls von Tornav ento geli efert werden so ll. Gegen-
wärtig wird der trom von 12.000 - lil.OOO V _pannun g in zwei
Leitungen nach d en fünf nter stationen Gallnra te, Gazzada, Bisu chio,
Parabingo und ~Iusocco g-eleitet, welche 13'fi bi s 18'7 kill vonein ander
ent fe rn t sind . Die Starks t romle it ung hat eine Gesamtlünge von !):I'!l k m.
Der _trom wird in den Unterstation en a ul d ie Spannung von (;:)0 J'
tr ans for mie r t und du rch ein isoli er tes Kab el in d ie dr itte _'c hicn der
~ treck e ge le ite t. D er Sonder zug, wel ch en di e italienisch en Staats-
bah nen zufolg e der Intervention d er Direkti on der Thoin sou -H ou ston '0 .
un serer Reieeges llsehaft zur Verfüguu g geste ll t hat, bestand aus zwei
Mot orwaeen un d eine m Beiw agen und fuhr mit eine r m ittler en Ge-
seb windi rrkei t von 0 k m und eine r größten Geschwindigke it von
100 km in der Stunde; let zt ere wurde au f eine r treck e vo n :10 k m
zwisc he n Gallarate und Mail and erre icht.
A m Abend des 2G. •Juni wurde der Au s teilung in Mai land
noch ein flüchtiger Besu ch gesche nkt , um die anl äßl ich des Besu ch es
der K öni gi n - )lutter ve ranstalt t fe tliehe Bel uc htunz der Au s-
ste ll ung bauten zu b ichtigen.
Am 27. Juni, 10 hr vormittags, ver ammelte sich die l ei e-
ge rellschaft beim österr ichi chen P avillon, wo sich zur \I <"rü ßu n!!
eingefunden hatten : vo n de r A us te lluncskommiesion die H erren
I' r e u ß und D ü r fl i n ge l', vo m H ndelsm ini teri um ~I i ni st eri lll ­
ek retär Dr , K 11. i s e r , von der Thomso n - Hou ton o. Dir ektor Kar!
I' 0 I1 a k, von d I' W itkewitzer Gewe rk chaft I ng. L 0 n e i, von der
\V est ingh ous o. Dr, F i n z i. vo n den 'chuckertwerkeu In g. l o b i n i
un d von de n \V iene r städtischen trußcuhnhne n Ing . 11 a r t m n n n-
Xach de r Begrüßun g de Herrn P r e u ß, welche vo n Ob r-Ba urat
Z el i n k a dankend erwidert wurde be Ichriete die Ge al ls halt
zunächst die A u t lIung im öst rr icl:isc hen P avi llon . wo die Objekte
de r Stad t " ' ien und des Land es • ' i de rö torreich besonders hen'or -
tret en , u nd nah m dann ei nen von de r üs te rr ichiseheu Kommi siou
freu nd lich . t gelroten n Imbiß an, welcher Her rn )lini,te rial-~ kretär
D r. I" n i s r Anlaß ~ah . di e Rei- ee ellschntt namen d - Au tellun~s'
Dep a rt lJ1 n t im Handel mini t rium herzlich zu h 'griiß(\n. H ier aut
wu rd e uu ter de r un or m üd lich en F ilhrung de r gl'n unten Herren die
T ran sp ort mit te lau ss te ll u/1" be ichtigt. Da mit !ii to ... i·h program m-
g mliß di R i eges llsch ft u f, P ie gliih nde Hitz in , Ia iland.
welche di vo n d n kühl n Alpenh öh n Kommenden al zuviel des
gu te n empfanden, wi rd wohl die T eiln eh mer IlII d i er vorn \\'ot te r
begünstigte n un d wohl g lu ngene u Vereinsr i ni cht hin dern , gu rn
an die innerhalb w uig r T ag e ge mein am empfangen n ' cn ußreichcn
Eindrücke zu rückzudenken, C. J'.
Kleine technische Mitteilungen.
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I: ilroad t: zelt" I ~ 't lfj. Nr . ~. I
D f " b " d' I on<lon.am p u erhitz r von J a /JI p Gordon a n 0., 1 d In
Di An ordnun g is t ei ne derartig e, daß all oinzelue n T olle. auc I d ~I ß
ühorwucht \ e rd ..n k önnon, wen n de r I' es , I unter Dampf I t, un k n
/JI an . chadha ft g worde no T eil le i('h t r paril'ren od<>r cr~etze n lIn II .
.. "I . en K 11111 me rn CI,
Di(-Her L'bc rhitze r he t..h t U z \'"i g trl-nnt n!o" Irenarttg b b vor'
di unterei na nd.' r du r'h dil eigl ntliel..,n Ph r lll t zulI ' ruI Ir(\ 'II1 nJl'r
I I . d r.... . I '1'11 we c le I.lIn( on tri . 1'11\ e t..h -n in (;rIlPP n Zll J" (rlll • 'e rd('lI.
. . ,.'1 . I" , 'hlo " 11 \\nllt g m In meu r an eh . 11 811 dte mmerll IUI I )' \ nord-
J ed,' ~ol('h " Grupp Vou drt.i I{" hr 11 \ h ,t \ :.10 . I'fllnd. I ~I 'lItR"P ;
nUll' hat d on \'orteil III'r I ioht n und nidll z.-Itrllub .ndkn . le ll ~11I
., I' I ' omn •ferrwr kann nnulti di. -h \\' a er in di 1 he r IItz ..rr o Ire I d i"hpr-
. I I . d Der nr ( I,r
10 0 I U au d 1It K unllu 'rn au;;" ch 0 n In. I I{ br ' rul' l''' lI
hitzuu k nn dnr 'h Y rm hrun' od r \' rtnindl- rung (er 0
r uli r w rd n. (..Th En nJII r" 1!106, ,·r. :!(j ~l .
2H':lIIIIII,
a 1'll 11I11I,
1\ 4:! 11/11/,
:!fl··17 11I2,
0 'i)!1:l1II2,
! ll·:l Atm.,
:!!ti,
17.:J7:l 11I11I,
2..-,~IO Olm,
:!,4:l\j mll/ ,
H .O:!ll mm.
44'\ t,
1i !l;1 ky.
t chniMche r 110-
Dampftrtebwagen der London- und Nordwe t -Eisen-
bahn. Der Wag en ha t zw ei Abteil e mit 4~ ' itzen eine r Kl u e. Er
ruh t auf zwe i zweiach sig en Drohgostell en . Das eine der selb en ha t he-
so nde re Bau art, da es das vord er e Wngcnendc, di e ~laschine, den
Kessel und den WasserbehUlter sowie das ganze Triebwerk zu trug en
bat. Der \V ag enkasten ist von den üb rigen Teilen ganz ge t r nnt.
" ' enn größer e Reparaturen an ~I lIschine ode r Kes el nöti g sind, wird
da vord re Dreh ge st ell einfac h unter dem ents preche nd boch ge-
hoheneu \ agen hervorgezo g en u.'..d ein neu es Dr hgestell uuterge-
scho~un . Dadurch wird ein großer Ubelstand der Tri ebw agen beseitigt ,
nlimhch, wenn ~I aschiue oder Koss el reparaturhediirftig s ind, der W agen .
ka ten ab er intnkt ist, so kann die er ehe n weit Mh enützt werdcn. Die
Zyl inder liegen inn erhalh des Hahm en s. Dio ' te ue ru ng is t eine ge-
wöhnlich e ch iehe r teu erung mit ge rader Kuli sse. lI el' K ssel ha t
Lok otlloti\'ke,selt ype. Der \Yngen ist mit se lhs Witiger ;'au gbr IIl S
und mit e lektr ischer Beleu chtung ausgerüst et. Die IIlluptdim onsion on
sind folgende:
Zylillderdurchmc~sor .
Hu b . . . . .
Triebraddurchmesser
I Ieizfl Uch e
Rostfi äche . . .
Dampl iiberdruck . .
A uza hl der II eizroh re
\\'agenHin<re . . . . . . . .
Rad s tand des Ma chin endrell"e~ tell cs
" " Wagcnd re hgo, tc lles
T otalradstaud . . . . . . .
Dien stgew ich t .
Größte Zu gkraft . . .. . .
("Organ für d ie l<' or ts chritto des Eiflenhahnwesen s 11I
ziehung" l!IUli, l' r. :1.)
Zahnradbahn-Lokomotive für die Monltou and Pikes
Peak Ratlway. Die. e wurd in den H II I d w i n L 0 c 0 m 0 t i v"
\': 0 r.k 6 kon .truiert: Dio lIahn is t nach d em ~YMtum It, u t gebll llt,
mit e.lller )la xlln al s lel gung vo n 2;,0/0, Die neu en Lekom oti ven hn 111
den Im J ahre 1 ' !l I ge uauten (in wel ch em Jahre di e Bahn eröl l'npt
worden ist ) in hezug auf dio 7,ahnriider , di e Anlnge eies se itlic hen
\Va se r~' ervoirs, di Ach cnzahl, difi'ericr en j do ch llarin ,.. daß j"dl' "- --"
de r drei Ach sen ge ku ppe lt ist, und in der Auwondung der Ol feul'fu n '.
Der Kessel i t 0 ge lagert, daß d io Il izrohr dann hori zon tal lie " en,
we nn di e 'teig ung der Hahu IGOfo heträgt. Die Zylinder sind in in r
.'eigung von 1 : 25 au geordn et. Die t. uerung ist nach dem ':l telll
Goo d, Die Oll'eservoirs silld .. unt(\r d om FUhr erhlittel bod en a ng--
bracht. Yon h ier gelang t das 01 in e ine n Erwärmer , der u nter d -m
Asch en fall ge lager t i -t. Er besteh t a us lJ /Jzöl!ig n Hoh ren, die in dr i·
zülligen 1I0hren von vier Fuß Län ge P la tz finden. Der Itau lll zwi 'hen
de n ineinanderge ' tec kte n Rohren ist mit Dampl ge fü ll t. und außI -n
si nd di e I{ohre durch ei ne Asb esldecke vor \VUrmoahgahll gcschiltzt.
Der Br enner is t vo n derseihen T y pe wie bei der . 0 u t h er n I' a c i-
f i c o. Di wichti· te n Dimen sionen ' ind fo lg nd :
I!1Oö.
Der 'c hrift fiih rer:
F. Kiestinger.
Veränderungen 1m Stande der tg lleder
in der Zeit vom :?9. April bis 24. 'epte mbc r I!/06.
I. Au s g e t r e t e n sind d ie Herren:
1': r e k y Kar] , Ingen ieur in Budapest ; . . .
F i s c h er Rudolf, k. k . Forst-Oberkomm issär III Wi en ;
H i e I Dr, E dm und, k. k. Ober-Bergrat in W ien ;
a l c h er Ludw ig, k. k. Ingen ieur in Wi en ; . .
Sc h w er a k Otto, beh, au t. Hau -Ingenieur, Ober- Inge nie ur der Husch te-
hrader Eise nbahn in P rag .
Il . Ge s t o r b e n sind die H erren:
B r e t t s c h n e i d e r Pra nz, In pektor der nüdbahn in W ien ;
C z s n c i e I Lsonar d, k . k. Ober-.' n~enie~r in
r.
Lemb erg ;
10' i t z J ohann, Ge werke, Zentraldlrekto~ 111 '.' ien ;
Hab e rz e t t I Karl , Ingeni eur, Baumeister 11l Eg er ; .
K I e 111 e n s ie wi e z E. ~' . , In genieur, B~uun,t~rnehmer 111 ' l'riest ;
K 0 h I J ose f, Bau ra t des Stadtbauamtes ~n "Ien.; . " .
K om a re k Franz • '. , Ingen ieur, Mascll1nenfabrlkRnt 111 "Ie.n'"r' .
K or t z Paul, beh. aut. Zivil-In g ., Haurat des Stadt~aualll.tes )In . ~~n,
K 0 wa r s k y F erdinand , lngeni eur, be~. a~~ . Ar chItekt 111 I ekiug;
Kr a t z e r t Heinr ich, k. k . Professor 111 "Ien; .
L 0 e we n f e I d C. H einrich, beh. ~ut. ~an-I/Igellleur in W ien ;
M 11 c k J osef, he h. auto Herg-lngemeur 111 \\ len ; . p . G ..
l' e e he Karl R. v., k. u. k. F eld marschall-Leu tnant J. .' 11~ . r llZ ,
P s 11 r y v. P s a rs k i Konstantin Ritter, Obcr- Inspek tor Im EIsenbahn-
mini st eriu m in W icn ; I I . W · .
S a f f i r Erwin, Bau -Oberkom missär d~r ös.terr . taa.ts III lllen 1I1 UJII,
Sa n f t l Ludwig, beh. aut. Bau-I ngen~eur ~n B~.zen,
S c h w i nd Hermann Bi tter V., lngemeur 111 , Iunchcn ; h . \y.
, 0 w a Leop old , Obe r- Inspektor .Ier Kaiser ~'~rd.-N or?ba ? I~V' I ~n ;
. ta c h Friedrich R. v., 13aura t, beh. aut o ZlvIl-lngem eur. 111 len ,.
, t u t Z 01'. J ohann , Kon strukteur an de r deutsche n T ech lllschen Hoch-
sc hu le in Prag ; W · I
'I' ei r ic h Dr. ~~mil , k. k. Komlll erzi al ra~, Di~~kt~r de r IOne r ,er ger
Ziegel fllbrlk s- un d Bau O'esellschaft 111 "Ien, I
T h a m:n W ilh elm, Obe r-Inspc"ktor de r Kai er Ferdinand -j. ' ordbahn i. '.
in Wien.
IIl. Aufg en om m en wurden die H erren :
A h r a m 0 v i c z Abraham, Ingeni t;ur it~. Wien ;
D a f e r t Dr . Franz, k . k . Hofrat 111 "Ien ; . .
F l' 0 i B I e r Dr . Fran z, In genieur d.er Masch1l1enfabrlk und Eisen -
gießerei J. Ig. RUsch in DornbJrlI; . I
H 11 Z 11 r a Karl , tec hno Ober . Inspek tor un.d Dl~ektor-Stellvertreter I er
Druck er ei der öste rr. -unga r. Bank 111 'Vlen ; '}' I . I
11 0 r 1lI a n n Dr . flugo, Ingeni eur , Assist ent an der cc IIlI SC len
Ho chschule in W iun;' . iidhahn in ' t. P eter;
H ud e c s e k JuIius, Ingenieur! Bau ..AdJunkt der
I I g n e r Karl, Ober -In genieur ~n WleBn ; Ad' k t d ilst err. Sta ats-
I' l ei b el Anton Otto, Ingen lOur, au· Jun er
bahnen in " 'i en. . \V· .
l\[ a c b 0 w e t z Rudolf, Ingeni enr des tadtbauamt~s 111. len, H och-
V u r t 11l an n Dr. Georg , o. ö. Professor de r '} ech lllschen
schule in \Vi en ;. . , .
'Y II g n e r J osel In O'ellleur 1I1 "Ien ; . der
'V II 0' n e r Otto' k. '" k. Ober - Baurat, Profe sor de r Akademie
'" , . \y.bild enden Kün st e 111 len; I h I . W ien '
'Y e I1 n e r Emil, Ingeni eur, Assist~nt an.derTech n. Hoc lSC u e 1I1 ,
\Y '11) f o r t Fri dri ch , In gen ieur III \.Vlen;
Ad k d ' ta tthalterei in Brünll.W o j t e k J u ef, Ing ., k . k . 1311u- Jun -t er
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner. mus weni ge r W ä rme zugeführt wird , du infolge des gröBere n J)~mpf­
sreha ltes der ge re inigten L uf t ihr W är meinh al t trotz anschelneud
Bericht i1ber die Yersnnnuluug '"011I iirz J906. '" '" I . \ r d
niedri ger Temperatu r hö her sein kan n, als Jel erwen .un g v~n
Der Obm ann, Ober. Bergrat a u e r , er öffnet di Versammlung t rocke ne m Ätz kal i. An der er seit sei es se hr auffäll ig , daß )!I c h a e 11 s
und HlBt zunächst di e Ergänzuugsw ahl en in den Arbeitsausschuß de r mit se ine m A pparate, der doc h mit dem ihm so se h r empfoh l.~nen,
~'achg"uppe vorn ehmen. Es werden ge wählt die Herren : Beh. aut , Berg - ge wässerten ;Üz kali Mitte ausges tattet se in sollen, anläBlic h der ~ber-
Ingeni eur Ale xander Iw an zum Obm an n, k. k. Obe r- Bergverwa lte r prüfung der O'eb riiuchlic hste n Rettun gsapparate durch das kai serl.
Pranz Ki e s I i n ge r zum chrift führer, k. U . k. Ha uptmann Mux Kr a- Oberbe~gamt von Dort mund ein so üb erraschend schlech tes Hesultat
lupp er, k. k. Berghauptmann H ofrat J . c h a r d i n g e r und k. k. erzielte .
Bergrat .1. Wi e n k e zu l\lit gli ed ern de s Arbeitsau sschu sses . Die Fach- Dr, B ö c k besprich t sodann am Schlusse se iner Au sführungen
gruppe beschli eßt na ch dem Antrage des Herrn H ofrat P o e c h, im eini ge konstrukti ve Abl1nderungen, welche der "P ne umatoge n" seit seine r
VIjr eins lokale einen Fragekast en für di e F achgrupp e anbringen zu lassen . erst en Vorführung in der Fachgrnppe (He rbs t 19U4) er fahren h~tte
Der neu gewählte Obmann, beh, aut, Berg-Ingeni eur Iwan, dankt und die sich seit einem J ahre vorzügli ch bewährten und demonstriert
für da s ihm en tgegcngebrachte Vertrau en und übernimmt den Vorsitz. den neuen Rapidsauerstoll'entwickler, des sen Gebrauch wesentlich
Auf Antrag des Direkturs I' e i t h n e r V. L i c h te n f'e l s wird dem billi ger zu stehen kommt als die ers te T yp e de~selb~n..
sl:heidenden Obmanne, H errn Ob er -Ber grat a u e r , fü r seine viel en Der Obmann drückt dem Vortragend en fur se ine iuter essanten,
Bemühungen Ulll das G ed eih en de r Fa chgruppe der wärm st e Dank mit lebh aft em Beifall e aufge nom mene Au sführungen den best en Dank
der Ver sammlung au sgedr ückt. Der Vorsit zeude lad et nun Herrn aus und schließt die Si tzun g .
Privatdozen t Dr, Pri edrich B ö c k ein den angek ünd ig ten Vortrag: Der Obmann :
C I . 'lelllle und M e chan ik v o n A t m u ngs appa ra te n zu ha lte n. A. I wan.
Der Vor tragende wend et sic h zunäc hs t gegen die An grilfe,
welche Dr, L. Mi c h a e I i s im H er bste 1905 in eine m Art ikel der
"Zeitschrift für das Berg-, Hütten- und Salinenwesen im preu ßischen
'taate" gegen den von ihm und Professor 13 a m b e rg e r ko nst r uie rte n
Atmungosapparat " P neumatogen" rich tete, und weist nach, daß die Grund-
lage der Berechnungen ;\1i ch a e l i s, nämlich die Annahm e, daB di e
Reaktion zwischen dem aus aeatme te n \Ya se edampf un d dem . ' atr ium-
k~lium!!Uperoxyd die Hauptr:aktion im Pneumatogen vorste lle, während
die Kohlensäure kein e wesentliche Roll e bei der 'auers to lferze ug ung
spiele, eine verfehlte sei und wed er mit dem theoretisc he n Verhal ten
der Reaktionsprodukte mit R ück sich t a uf di e th ermi chen Vorgänge,
noch auch mit den praktisch erzielten Resu lt at en im Einklang stehe.
~Yenn au ch keines der beid en E xhalationsprodukte für sic h all ein
l1n~tande ist, die notwendige ~I enge aue rstoff zu erze uge n, s~ über -
ste igt doch die von beiden g moin sum regen eri erte aue rs toflme nge
da s Bedürfnis des Organismus. Ge rade bei for cierter Atmung, der oll
Möglichkeit unter llenützung des .,I'neumatog en" H errn Mi c h a e I i s
au.s? eschlossen e rsc he int, eilt dic Sa uerstolf lie fer ung sei nem gleich.
zeiti gen Konsum betrlichtlich voran , wa auc h aus dem Verhäl tni s der
Zur .vollkomme nen O. ydation der beiden haupt s!lchli ch fü r res pi-
ratorische Zwe cke in B tracht kom mend en '-ahrungsmittel, Kohl e-
I?'drate und P ctte nöt igen 'oue rstoll'mt:nge zu dem Quantum ihr er
\ erbre nnU11"sprod uk te s ich un gezwung en er k lä rt. Da a uch ein T eil
des dem Organismus zugeführten \Vas ers den selben durch die Lunge
ver! IIBt. muß durch die Exhalationsproduk te mit H ilfe des "'at ri um-
kahuIIIsUper oxydes eine Überproduktion an au erstoll' stattfinden, d ie
es gerado möglich ma cht auch ein Prällara t von cinem gering renH ' ,
e1llhe itsgrad als 1000/0 noch al s a nwendbar zu er k lä ren.
Die ilbrigen Einwände M i ch a e I i s entkriiften sich be i einiger
I' enntn is dcr Grunds ätze der Ch mie teil vo n selbst (l lzon und
naszierender Saue rstofl), teil s e rweise n sie sich als .. be rt reibungen,
weil der Eintluß der hoh eu Heaktionst emperatur mit Rücksicht auf die
sehr geringen an den Or ganismus üb ertrag enen \\' l!rmemengen , sowie
der Trock enheit der regen eri erten Luft nur ein mi nimale r sei n kann
und ist. Der von 1\1 i ch a e I i s ge forder te E inba u der lnjek tor on mit
großer I<' örd ermenge bei Apparat en mit komprimiertem auersto ll' ist
nuch .Ans icht des Vortragenden zwar an und für sich ri chti ', a lle in
es ~Ol zu bedcnken, ob di e hiedurch gewonnenen Vorteil e die I'Ilöhtc
Gofllhrdung der l<'unktion des ohn ehin un s icheren Heduzierautomaten
und oine infol ge des m sch en Guss l ro me verrinKerte R eini gung dor
A~IBatmungsluft von Kohl en sliurc wirklich uufwiegen. Viel wichtiger
sei es, wenn man sc hon an Apparatcn mit komprimiertem au er8tofl'
fosthalt 'n will , dieselben mit Ueduzier- un d A tmun!!8ventilen llUS-
ZI.lstatton, welche weniger leich t tö r unge n un torw orfen sind als die
blsh orig u.
Der Vortragende bu pricht sodann di e Ver\\' nd unl:! von ge-
wässertem J\ tzkali (K 0 H + 300/0 11 2 6) zur Ab sorption der Kohl en -
S;IIl1"(" Die ge ring e \Värmeentwicklun ' dess Iben bei Heak t ion mit den
Exhalati o/lsprodukten se i nuch kehl Buwei da fü r, daß dem Orgllnis -
Vermischtes.
• Ir. H!I. 1906.
Offene Stellen.
6. Im forsttecbnisshen Dienste der politischen Vorwaltung des
Küstenlandes ist dio teile eines Forstinspektionskommisslir
11. Klasse in der X. Rangsklusse für don Fo rstbezirk Chorso zu be-
setzen. ~lit dieser tello sind nachstohende Bezüge verbunden: Gehalt
K 2200, Aktivitätszulage K 320, ({eisepauscha le K soo und Kanalei-
pauscbale K 72. Dill -bezüg li chen, gohörig dokumentierten Ge uche
sind his 15. Oktober 1. .1. bei der k. k. Stutthalterei in Triest einzu-
reichen.
7. Bei der Lehrkanzel für Elektrotechnik und technische
Mechanik I an der ~IontanistiscbenHochschule in Leeben kommt eine
A s ist e n te n s te 11e zur Besetzung. Die Bestellung dieses Assistenten
erfolgt für die Dauer von zwei Jr,hreu mit einer Jahresremuneration
von K 1400, welche im Falle weiterer Verwendung auf K 16UO erhöht
wird..Bewerber um diese teile haben durch das zweite 'taatsprüfungs-
zeugms der mit Erfolg zurückgelegten Studien der Fachschule fil r
Maschinenbuu an einer Technischen H ochsch ule und durch Einzeln-
prüfungszeugnisae das tudium der Elektroteehulk na shzuwei n,
Gesuche sind bis 16. Oktober 1. J. beim Rektoeate dieser lIoch schule
einzureichen.
8. Zur .Bes~~zung der Stolle des C h o f - I n g e n i e u r s der
.tadt Alexan~~rlen(A~ypten) hat di l\lunizipal-Komlllission be chlossen,
einen heschrankten Konkurs auszuschreiben und wendet ich an die
Gemein.dever~altunge!1der tlidte Athen, Berlin, London, Paris, Rom
und ~Ylen. mit dem l<.rsuc~lOn,. ihr je einen Ingenieur vorzuechlugcn,
der fur diese teile befähigt 1St. Der Bewerber muß üher eine mehr-
jährige Erfahruna; in den kommunalen Arbeiten großer St ädt ver.
fügen, Praxis in Entwäs erungsarboiten besitzen und der französisehen
'prache mächtig sein. Die Ernennung erfolsrt für die Dauer von fünf
Jahren, welche Frist verlän ert werden kllI~l. Der Minimal-Anfanus-
gehalt b.~trägt 1009 Pfund 'terling (F 26.000) pro Jahr mit Au si~ht
auf Erhohung. Die tadt Alexandrien hat außer ihren " wöhnlichen~rb~iten noch _. wichtige Assaniorungs-Arboiten, Straß n~lJllagen und
ähnliche der tadt ohlierrends Arbeiten auf ihr I'rogranun go etztw~lche es ~rfor~er~ich ma~hen, daß an der, pitze ihres technisch ~o.lens~es ein wirklich verdienstvoller Ingenienr stehe, der außer den
fur einen soleh~n Posten nötigem allgemeinen Kenntnissen auch eine
hervorraO'ende EIg'nung für organisatorische und Verwaltunzs-A nceleeen-h~.iten he: itzt. Bewerber wollen ihre Gesuche rech tz"itig an denB~rgermeIste~ von Wien richten, damit demselben die Gelegen-
heit geboten Ist, der Gemeindeverwaltung von Alexandri n einen Vor-
schlag no 'h vor dem 1. l.'ovemher 1. .1. zu rstatten. Den suchen
sind alle jene Dokumente hezüirlich der Fühigkeiten de Alters und
der. Ge~und.heit, beizulege:l, aus""welchen die Eignung für diese, teile
ersichtlich 1St.
Wettbewerbe.
W ettheweI'h filr e ine Hruunenkolonund n in Km-lsbnd ("Zcit-
sehrift" .'1'. W). Bei diesem Wettbewerhe sind 50 Projekt eiugelaufon,
Da ' Preisgericht, welches aus den Herren Ober-Baurat » in i n ~ 0 r,
Baudirektor D r 0 b n y, Professor K ö n i g, Zivil-Ingenieur ;\1Ii 110 r,
Ober-Baurat 0 h III an n, Biirgermeister eh 1I. f f I o r, Baurat S t ü d I
und Baurat \V a 110 t besteht, tritt am 6. Oktob r in Karlsbad zu-
sammen. Die öffentliche Ausstellung der einrrelaufonen Projekte findet
in der Zeit vom 10. bis 24. Oktober im städtischen Kurhaus aale in
Karlsbad tatt,
Wetthe we rh fii r e i n lI ot el g ehiiudo In Oderber r, Auf Urund
dieser Ausschreibung sind 21 Projekte eingelaufen. In der arn 11. d. ;\1.
stattgefundenen Sitzung des Preisgerichtes wurden die Preise wie
folgt zuerkannt: 1. Preis (bestehend in der .. bertrngung der Au _
arbeiturig der Detailpläne und Detailkostunvoruusehläge gegen 1I0no-
rierung nach der vorn Cl terr. Ingouiour- und Arehitekten- Verein auf-
;.(. t \Iten Noruieu) dem Architekten und Studtbnum ister Siegfried
Kr a m e r in Wicn; 2. Preis (K aOO) dem Architekten Haus Glas r
in Wien und :.I. Preis (K 200 ) dem Architekten Rudolf '0 \ a in
\\'ien. Die eingelaufenen Preisarb .iteu k önnen in der Zeit YOIll 21. hi
30. d. ;\1. im :-'itzungssaale des ltnthauses in Udorberg- besichtigt werd n.
Wetthewel 'h z u r Erlnu ru ue H ili Plä nen fil l' den Ba u l ue r
. arkt hal le i n ,olla (" Zeitsch rif t ' • 'r. :!5). Di e Stadtverwaltung von
Sofia teilt uns mit, daß über Ersuchen mehrerer Architekt n dOI' Ein-
reichungstermin bis 7./20. Oktober 1. .1. erstreckt wurde.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Bei der •'tadtgemeincle Chodau gelangt die Ein lei tun g
eine r bereits g-efaßten Q u II e in da l lnuptbassin in e in I' L ngo
von 2562 In zur Vergebung. Anhote ind bis 1. Oktoh r 1. J. beim
dortigen Bürgermcisterarnte einzureichen. bei wo)chom au·h die be -
ziiglichen Utt'ertunlerlugen zur Einsicht lluflio' n. \'adiulII 100/0 ,
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H ieraus folgt, wenn I) und 9 b) zusammengezogen werden:
und fUr
wäh rend na ch Herrn Prof. B u d a u
a< f 04
G (1-+)
m nun die "I öorlichkeit des Au sgl eiten s eine ' Körp rs auf
se ine r Unt erluze zu un t~r 'uchen , müs en wir in obige r Formel ~ucl~
all e möO'licherwei e auftretenden Um fände in RechnunO' ziehen. Hlebel
muß zl~lächst er wähnt werden da ß der 'Vagen ni cht nur bei den yon
Herrn P rof. B ud au an gegeb en en G eschwindigkeiten stets glelc~.
~erichtete Impul se e r leiclet, sondern wenn de.r ~adstand der . t1-t.e T~1I
der 'chien enlänge ist , au ch bei dem n-te n Te1l Jene~ Geschwllldl~kOlt .
Bei 6'5 m langen Schi en en, 3'25 m Radstand und Jo = 20 mm wurden
wir sodalllJ e rha lte n für
(; =101 . . .. /' =26 km ~7mj ek.
G = 20 t . . v = 1 '51rm _ fl mj"ek.
Die s s ind aher Verhiiltnisse, wel che un seren Gilterzügen d urchaus e.~lt­
sprechen . l Tehmen wir al so für eine n be sonderen Fall an, es ware
I' = 4flO m, 1/= HiO 111m, S= 1'50 m,
v = f) I/Ijf; ek ., 9 = 9'81 m , r;= i t,
/0 = 20 ",m, f1 = 0-2, i = 0'015,
so erhalten wir für
( .!!:... _~) = (0'1 - -~) = 0 '0943,S 9 ,. 9' 1 . 450
Ir j ! - Ir (001f> )2 = 1'013f 1+ (~ _....::..) ! - 1+ 0'U943 '
cO gr
R = Q ( .~ - ; .:. ) /I'" 1+(~. ~ ~)2
S gr
Un .] nun mü ssen wir sagen: soll der Körper in Ruhe bl eiben, so
muß die Reibung zwi 'ebe n dem K örper und dem Bod en des " ' agens
infolge der Nortnalkraft .\' größer sein al s die Resultierende H all cr
jener Krä fte, welche eine Verschi ebung derselben bewirken können; also
N f1>R,
wobei für .N der von Herrn Prof. B u d a u abgeleitete Wert der Glei-
chuug 9b) einzusetzen ist
.l\'= Q+2..!l.. er . 9b )10 G
somit
c = ...I - 1J= Q ( .!.~ - ~) .
s gr
In der J:ich tnng des G efälles der Bahn, also in der Tangente des
Bog ens, wirkt di e bereits erwähnte Kraft Q i; al s Reeultior cnde dieser
und der darauf normalen Kraft C erha lte n wir
infolge der Schiefstellung des Wagens in ein em Bog en sich ergebende
Kompon ente der ehwe r kraft parall el zum Boden des Wagens, be -
zeichnet mit ...I, und di e zwe ite di e ents p rechende Komponente der
Fliehkraft , bezeichnet mit B. Hat der äußere chie nens traua im Bogen
ein e .. herhöhung 1/, di e Bahn ein e Spurweite .0,
ist fern er der Hadius de s Bog ens I' und di e Ue·
schwindigkeit de s Zu ges ", ' 0 erh alten wir nach
der Abbildung
A= Q, ~ ,
<0
,-2
F =Q. - - ,
9 "
82 +)12 ~ F.
S
R = V ( 2 +(Ci iJ! = C Ir I -+:1Q;r,
Die beiden K omponen ten ...I und B fallen in die Wchtung des R adius
un d heben sich in ih re r \ Vir kung teilweise auf; es verbleiht somit
e ine Resul t ier ende
"
in de n \\'asserraum hinal.reichendcn
Abfallrohren J/ " erbund en ist , an s wol-
che n die g liihende n Ga se in dns \\'asser
an stret en. Der Heizk örper besteht an s
ei ne m von außen durch eine Vorwärme-
tlumme orlühend zu mache nde n, durch -
bohrten "Zünd hut b un d eine m hohlen,
mit eine r sc hraube nförmigen Rinne a
verseh en en Verunser E, so daß der durch
Kanal a un d B~hrungen des Z ündhutes
ge führ te flüssig e oder gasf?rm i~e Bre~n­
s toff vergast , bezw , vnrerhitzt Wird, beim
f Durchblasen durch den Zündhut und
, Vorzaser unter An saugnng von durch
Boh~ungen 1 des e~steren zl~.gefiihrter
Luft mit d ieser O'emlsc h t, entZllnde t und
di e Geschwindigk eit. gleichzei~ig so
ras ch vermindert \\'11'11, daß eilt Ab-
reißen der in den Herdraum sch lagen-
den Ftamme verhindert ist.
Pat entber icht.ri \ voll tänd igen österreichis!lhen Patentsehrttreu sind dnrch die Buchhandlung
e man n & Wen t z e I, Wien, I KlLrntnerstralle 00, erhiUt lloh. Der Preis eines
. Exemplares betrll.gt K l.
(Die ente Zahl bedentet die Klasse, die zweite Zahl die Nnmmer des Patentes.)
t3. - 2:1291 Stehender J):lIll IIl'kCS'
sei . '1' 0 z a b u r 0 u z u k i, . u n a-
n~ u r a (J a p n n). Der Kessel ist übe r
eurem ge rnauer tc n F eu erraume nu tce -
setzt ; di e a us eine m F eu erhal se .l3 au f-
s~e igenden Feuertrase werden durch
eine n mit sen kreehten \\' asse r rö hre n 10
versehencn , innerhalb des K essels B!)~findlicheu H eizra um 9 in rad ial en
Z ll~eu 11 und zwi schen ch ei tle w ände n 1G
hehndli chen Zü gen na ch dem Rauch-
a~lzugrllhl'o 14 so gel eitet, dnß di e Ga se
(he \Va~serröh ron von all en Sei tcn um-
sp ü leII.
.l:I. - 2a:W2 llalllllf'I·I·zl·u g l'l ·. I" r i t z
" lu I run d P n u I R o i c h . \Vi () n.
In den DllJnpfrmun ragt ein Verbren-
n~lJgsherd D, der nach oben in den Ileiz-
korper C übergeht und unten mit ti ef .-
1 4..-..lI__"':--'-:""---"---"-
Zuschriften an die Redaktion.
(Für den Inhalt ist die Redaktl eu nicht verantwortlich.)
'l'ec hnlse hes ans dem fleric h t ssaa le ,
W i o n, arn 11. August 1!IOG.
n e e h r t I{ e d a k t i on!
. Bczugn llhnwnd auf den in Xr . ;l~ di e I' Z i chri ft ab gedruckten
l! el'lch t üh er d en unter obigem Titel gc haltene n Vort rag der H errn
I rof. A. Bu d 11 U er laube ich mir hi emit me ine in de r dem Vortrag efolge~lden Di skussion ~ehra..ht en Bemerkungen au führlicher darzuleg en ,
da dwslliben in dem er wä hnten it zun l{~hericht e nicht en tha lte n s ind,~Itd die in Hed e s te he nde ngelegcnh eit so woh l für un s T echn iker
a s aucl~ für di e blltpili gtcn Jnri ·ten gewiß in te ressant und wicht ig ist.
. I',s handelt s ieh darum mathem ati sch na chzuweisen , ob ein auf~~nem Ei senbahnwagcn Ir c i' au fI i e or e nd ve rladene r Körper durch
le während der Fahrt auf den selben ~i nwi rkenden Kräfte an se ine r
UI'Sp " r II rung IC IIJn Lage versch oh en wMd n kann oder nicht. Unter~o Ister An erkennung dor Verdien st e , wlllch o sich der H err \ ' or -
I ~?l:!ende dadurch envorben ha t. da ß er un s durl;h Aufstellung' der
) ell'hungen 1) his !l b) di e Aufgabe zu" lln ' Iich machte, muß mlln~Igen , .daß c r im weiteren Verl anf so inlJr"'Hechuung ni c h t all e cine
I ~~~c lll?bung de s K ör pors au f sl1ine r nt erla~ be günstigenden Krlifte
:, .;nck I.chtigt hat. lI er r Prof. A. Bn d uu ha t nlimlicb al s einzige\~,che IHa ft nu r di e parallel zur Unterill ge de Körper s ( Boden de s
.Ige nt!) gerichtete und infolge d er teiO'ung der Bahnlinie siche,rgehen~e Komponen te der ~cllWerkraft i~ R echnung gezo g en; hin·M~g~n dIe dureh die I~ liehk raft heim Durchfuhren von Kurven und"~I 1!lfolge der Überhiihungcn auftl·et enn n I·oll1pllnenten ni cht herück-~~c~~lgt. Abgesohen davon , dllß di ll nfallstell e ein lIogen von BOOIll
. ~ lln~ war , hat der hetretl'ende Un glü ck 'wagen vorher ge wiß schonz~ I rOlche and ere Bogon und St eigungen durchl aufen , in wel chen dieh~l:e Ver~chiebnng des Körpl'r s hegüns t ig nd n 111 tllnde sich summiert
.1 len konnen , um schli..ßlich den nfall s Ihst herbeizufUhrf'n .
b b Untersuchen wir al so all e Ruf den K örper während der Ei sen -
, '\ : / lIh t·t e inwir kenden, und ein er Verschi ebung desselben g üns t ig en
t · '1'1 ~ o , so erg ·be n sich au ßer der vom Herrn Vor tragenden berück·10 lh gtell I· d I G ß Q ' h .
" . 'h . ompone nte er l ~ Iwerkraft \'On d er rö e I noc z w e 1
\ 10 tlge und weit größer Krllft. Die e ine davon (s. Abbildung) ist di ll
1006 .
czuhltl' 1I
mittels
o t h r-St 11 v rl.n't r :
Klaudy. ____
'0. in \ ien.
or t h r- ·t Ih' rtr ter t
J\ /m ttl y.
H9.
'/.. 434 v, t !tOG·
der Ver tn.leUung 1906. ._
d \ ' e re 1l1Sird d i kommen
I. J . rötl"n I
.j bi h r um i hr beIlcs.
pt mhr-r t
U r'· r In
rh I b
wohn nd
W I ll , IR.
ion
in \V i e n
'o hn nd
Geschäftliche Mi tteilungen des
I außWien
I
l-
I
die
dH
daß
d
so mi t
5f>2
*) • aeh der Elsenbahn-Bsu- und Betrl ebsurdounll I 66 11. al 10(5) rd
in dem vorli ejtenden Falle für FahrgOllohwindigkel en von 75 """I td. " = 87 .. rN
genommen werd en mÜ811en .
E igentum und Verlag do
so.erh~l t ma n für V = 40 ~!"/, td., 8 = !'i'>()O und r = 450, IJ ~ 40 mm.*)
Mit diesem Werte der hcrh öhung liefert di e von Herrn Ing onieur
G e h a u e r ab geleitete Formel 11) eine n vosvntlieh höher cn \Vert
von a (32 1/1m). Aher se lbs t dann, wenn die Schi en en üherh öhun ren in
der fm gli chen ' t recke so groll wllr en , daß ein Gl ei ten der Ki te ei n-
ge tr ten ein konnte, muß dies s Gl eiten noch nicht U rsach e de nfall e
~ewe en se in. Da die Ki st e 2'3 m der \Vagcnk ast en nur 2' 111 brei t
ISt, so kann ein e Verschiebung des chwerpunkt es um höch st en s 0'2fl11/
au s der ~littellag senkrecht zur Llingsachse s ta tt finde n. Eine graphi-
sc he B rechnung, di e ich in mein em Vortraz e zirkuli er en li ß, hat 01'-
geben, daß bei so lcher Ver schiebung cin lt ad höch tens 300 kg me h r ode r
weni ger belast et se in kann als das diagonal gegeniibe rli 'ende und
die da r f doch keine Entgl eisongsg fahr bed eu ten!
Will man sch ließlich noch ' llntgogenhlliten, daß bei m Durch.
fahren rechter und linker 'Bögen sich die Ki st unter dem Einflusre
aller Kr aftkompon enten in eine r Zick -Zack -Linie gcg JJ da W ag neud
= 20 .7 ( 1 0·OB4B . l 'OlH) 18
a < - 4 - O'2 = mm .
:-'cbwankungen des " ' agens vo n 1 111m Au sschl ag- sind ab r "~­
wiß nicht mebr eb enso rundweg als au sgeschl ossen zu betrachten , wie
so lche von [JO ", 711 und in dem selb en ~llIße wird auch da s Ausg leiten
de K örpers auf dem Bod en wahrsch einlich. Auch ist nicht ana uuehme n,
daß j ene Vorschrift des Betrieb sr egl em ent s ganz sinnlos und unnützer-
weise entsta nde n sein ollte (wie man verleitet wäre, au s den Berechnungen
de H rrn Vortrag enden zu folgern), lau t welch er derartige Gegen-
stä nde, wie di e hi er besproch ene Ki st e, beim Verladen ge nüge nd geg~n
se it liche Verscbiebungen zu sichern sind, welche Vorsichtsmaßregel in
diesem Falle jedoch nicht erfüllt war. Ferner se i noch , darauf hin -
srewies en daß die Verschi ebung der Kiste infol ge des borwi eg en
d er Kraft A (s ieh e Abbildung) gegenüber B nu r .in de r Richtung der
erstere n al so na ch der Innen seit e des Bogeu s hin, erfolgen konnte
und dall' au ch tatsächlich der ganze W agen na ch dieser Richtumr hin
umkippte. lna. F, Gebauer,
[n!:ellieur-Adjunkt der k. k. priv Österr. Xordwestbahn.
* *
*
Z ell a m ~I 0 0 s , arn 1. Se pte mber l !lOI;.
Geehrt e R e d a k t i o n!
In dem in meinem Vortrage vom 2!J.• lärz I. J. g machten
Ver su ch e, eine 'treitfrage durch mech ani sch e Folgerun en und
nam en t lich durch Heranziehung einiger ätze der chwing ungs theo rie
zu entsche ide n, wurden die denkbar un günsti gsten Verhältuis e an -
O"enomm en , um bei dem abs olute n Mnn gel IIn Erfahrung dnten für
di e Hechnungsresultate do ch einige Wuhrsch einlichkeit zu ge winne n.
o ist vora usgesetz t worden , da ß d er Rad stand des Wuuens de r
chiene nlä nge gle ich sei, denn nur . dann können a n den . Stoß t~ lIcn
der hi enen Impulse ents te hen, di e den Wagenkasten In vertikale
sich steige r nd e chwingung en versetzen. Ist der ltadstand - und die
wird ausnahmslo s der Fall se in - kleiner al s die Schien eni linge, so
wird der Ka sten Schwingungen um ein e horizontale , senk rec h t zu r I
Fahrtrichtung geleg en e Achse mach en , und au ch di e. e Ach se wird in
vertikalem inn e auf- und ab schwingen . Bei Ge leise n mit ve rsetz ten
chi en enstößen wird diese Achse sogar diagon ale L ag en ei nnehmen,
imm er aber werden die vertikalen Projektion en der 'chwing un"sa mpli-
toden von Punkten nahe d er Mitte des \Vagens kl ein er se in mii . en
al bei Annahme g leichmäßige r Vertikal schwingungen des W ag en-
ka st ens. Ferner ist der günst ige Einfluß der däm pfend en Einwirku n-
g en gänzlich unber ück sichtigt ge bliebe n.
'Venn also H err In geni eur G e bau e r in se iner Zu schrift vo m
11. Au gust I. J . durch Einbeziehung der F'liehkraft- und der Schwer -
kraftkomponente der Gelei seilberböhungon Reehnuugsr eaultate rhi elt,
di e ein Gl eiten der fra gli ch en Kiste möglicb ersche ine n lass n, 0
muß ich demgegenüber denn do ch auf di e Umn öglichk it des Zu ammen -
treffans all er ungünetigen Um tände b e i Dur c h fa h r e n v on
Kur v e n hinweisen. In Kurven stehe n di e chieneustö ße einander
-' nicht re chtwinklig gegen über, sonde rn sind mehr od er weni ger vor-
setzt. Der ganze von mir an rew ond ote Hechnungsvorgang ist so mit
nicbt mehr anwendbar, ab er es wird zugeg eb en werden m üs n, daß
in Kurven die Schwankun gen d es \\' agenkastens ich nicht zu ol ·h ll1
Höch stwert ste ig rn können wie bei ge rade n Gelei s n mit se nk re 'h t
ver setzten t ößun bei kriti scher Fahrgeschwiudigk elt.
Herr Ingenieur Geh au e r rechnet mit ei ner .. berh öhung vo n
150 m711 (bei eine m Hndius der Kurve vo n 450711). Die e r W er t is t
entsc hied n zu hoch angen omm en . Auf der Sekund r tr eck e :1. l'ölt cn -
Leob ersdorf. wird w?hl n~r eine ma imale ~'al~!"g ch windigkei t ( V)
von 40 k m/ td. normiert SOIlI. Rechnet man di e l berh öhung nach d r
~~I -
s 1'2
11 = 12i • r (" Hütte" , 11. 'I h., . . 542 ),
